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bergifhen Dom-Capituls, und deffelben gefhane 
Mit-Bewilligung, gnädigft erflärer, und zum 
beftändigen DVergleih kommen laflen, wie her- 
nach folget : | 


Erfilichen, daß obwohl Sr. Chur- Fürftlichen. Gna— 
den aus vorgeftellten befonderen Urfachen fehr ber 
denflidy gefallen , wegen derjenigen, vor. Dero- 
felben angetrettenen Bambergifhen Fürftl, Re⸗ 
sierung, an diejes hohe Stift durch Lehens-Heim- 
fälligfeit, Kauf, Taufe) ,. oder dergleichen titu- 
lum onerofum gelangten Gütern, mit denen 
beeden Nitter » Orten in Vergleich einzulaflen, 
Sie jedoch nad) dem Vorſchlag obgedacht, Dero 
Bambersifhen Dom⸗Capituls, den termijnum 
A quo, als von welchem an, die, dem Hoch— 
Stift Bamberg per confolidationem ,. oder 
erſtgedachtermaſſen acquirirte lehenbare oder eigens 
thuͤmliche Ritter⸗Guͤter, hinwiederum der Nitters 
ſchaftlichen Collectation zu uͤberlaſſen ſeyn, auf 
die Zeit des Weſtphaͤliſchen Frieden⸗ Schluſſes de 
An. 1648. endlich geſetzet, alſo zwar, daß, was 
von ſolcher Zeit an, von denen, der Ritterſchaft 
incorporirt und dahin erweislich collectabel ges 
weſenen Ritter⸗Guͤtern an das Ho Stift Bam⸗ 
berg per confolidationem , oder durch Kauf, 
Tauſch, aut fimili titulo onerofo, gelangt, 
hinwiederum der Ritterſchaft auf hernach befchries 
bene Maas, und Weis, in denen, ad publica 
gewidmeren ordinariis & extraordinariis zu 
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beſteuren, zugeſtanden ſeyn ſollen: Solchem⸗ 
nach nun haben 


Zweytens, Sr. Chur-Fuͤrſtl. Gnaden gnaͤdigſt des 
clarirt, daß, was von beſagten Ao. 1648. her, 
von Reichs⸗ohnmittelbaren frey eigenthuͤmlichen 
vorhero beeden Ritter⸗Cantonen ſteuerbar gewe⸗ 
ſenen Ritter⸗Guͤtern an Dero Hoch⸗Stift durch 
Kauf, Tauſch, oder praefato titulo oneroſo 
erwachſen, darvon insfünftige von Anfang deß, 
pro Anno 1716. berorjtehenden neuen Jahres, 
tanquam termino à quo, die obgedadhters 
maffen ad publicum gewidmete, fowohl ordi- 
nari - al8 extraordinari - Steuern , hinwies 
derum zur Ritterſchaftlichen Calla vollkommlich 
geliefert und präftire werden , immaffen gedachte 
beede Cantonen bereits glaubhaft docirt haben, 
welche Gütere, und auf was Weife felbe ante 
tempus acquifitionis in denen reſpectivè 
Matriculn, Cataftris, und Caſſae Rechnun⸗ 
gen angefeßet geweſen, geftalten auch die darüber 
dießfalls formirte Defignationes, dem gegen- 
wärtigen Vergleich pro parte Receflüs am 
Ende bengehefter worden find. &o viel aber 


Drittens, die heimgefallene Lehen berrift, wird fo 
feiche nicht auf den Grund zu fommen, welche 
von dem Hoch - Stift denen Vaſallen anfänglich 
verliehen, oder von diefen zu Lehen aufgetragen 
worden ſeyn, jo ift überhaupt das Mittel getrof⸗ 
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jedesmahls ſubcollectiren, und zur Ritterſchaftli⸗ 
lichen Caſſa denen jedesmahls herum gehenden 
Patenten, und Ausſchreiben nach, der vergliches 
nen ratae gemäs, dergeftalt liefern laſſen, daß, 
daferne Gott der Allmaͤchtige Fünftiger Zeiten 
einige Kriegs» Unruhen ins Reich auf eine ſolche 
Art verhängen möchte, derentwillen die bende 


Nitter » Cantonen Orts - Gebürg, und Baunah 


unumgänglich eine Natural + Winter - Bequarfies 
rung Kaiferl. Truppen zu tragen hätte, ſolchen⸗ 
falls zwar die, zu denen ans Hoch Stift Bam, 
berg obigermaffen, acquirirten Ritter - Gütern ge 
hoͤrige Unterthanen, und Lehen⸗Leute von all ders _ 
gleihen Kaiferichen Natural: Bequartierungen, 
oder aud) von Aſſi ignationen der vacanten⸗ und 
anderer Portionen, gaͤnzlich frey verbleiben , da> 
hingegen an ftatt deren die fubcofectirende Bam 
bergifhe Beamte fhuldig feyn follen, die ratam 
der, auf forhane acquirirte Bambergifche Ritter⸗ 
Guͤtere, nad) dem Matricular-Fuß fallenden 
Portionen ad normam gegenwärtigenReceffüs 
durdy gedacht -fubcollectirende Bambergifche Bes 
_ amte, mit baaren Geld in denen accordirenden 
Terminen, immediate zu denen Ritterſchaftli⸗— 
chen Eaffen liefern, und abtragen zu laffen, wie- 
wohlen mit der befondern Anmerckung, daß, das 
ferne die fubeollectirende Bambergifche Beamte, 
eine moram begehen, auch) die fonft gewöhnliche 
Herumfchicfung der Orts-Bedienten, nicht vers 
fangen ſollte, dann ſofort gedachte Ritterſchaft 
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u, Zween Hoͤf zu Pollnitz und einer zu Faltz. 
6. Drey Hoͤf zu Knoͤllendorf, — und 
— 


DESIGNATION 


— ſeit An. 1648. an das Kaiſerl. Hoch⸗Stift Bam⸗ 
berg, erwachſenen ‚ in bie Nitterfchaft Orts Baunach 
Beſteuerung vermoͤg deren Haupt⸗Regiſter — 
geweſenen Adel. Guͤtern und Stuͤcken. | 


1. Taſchendorf, ſammt allen inn z und auswaͤrtigen 
Appertinentien. 

2. Biſchoffsheim, nebſt der —— Kleb- Muͤhl, 

and Sehen bey Doͤrfles. 

3, Bronn, nebſt Fraueneck, Ruppach, und anderen 
verſchiedenen Appertinentien zu Mirſpach, Ebens⸗ 
feld, Moͤltz, Neudorf, Ober⸗Kuͤps, Creibshof, 
Junckersdotf, bey Kuͤnſperg, alten Dantz ꝛtc. ıc. 

4. Augsfeld, Knetzgau, und Sand, ſo erkaͤuflich von 
denen von Adel ans Hoch⸗ Stift Bamberg kommen. 

5. Die ſogenannte Gold⸗Gulden⸗ Stuͤck zu — 
Augsfeld. 

6. Die vier Cloſter⸗Noͤnchebergiſche J— zu 
Moͤlckendorf unter EINER mnebſt den — 
Lehen. 

7. Der Langheimiſche Hof mit verſchiedenen Lehen zu 
Schmachtenberg. 

8. Eben ac Hof zu Dietersdorf. 

9. Zwey 


Seite 
itt | 121 
cialhandwerke. 


'= und Glätteren. 
brike. Biegelfeins 
3erey. Wotafchens 
mer. Steinfabri⸗ 
unmerfe. Topfner. 
ee» Maetallſchlager. 
Basner. 


nitt. 136 


ine Ausland beſchaf⸗ 
Hafer. Gerſte. Malz 
delmehl. "Hanf. Obſt. 
Obſtbaͤumchen. Holz. 
Saͤmereyen. Sũußho. 
Klee. Maſtvieh. Un⸗ 
4. Leder. Schnecken. 
en. Geſtellſteine. Farbe⸗ 
Reine. Tuͤcher. Linnen. 
Flintenſchaͤfte. Holzerne 
Blöde. Kaͤhne. Körbe, 
Beförderung des Handele. 


bſchnitt. 160 
Abgaben. Militair. 
auchgeld. Schanigeld. Ge 


olievabgaben. Aceiſt. Hoch⸗ 
Miliz. Contingent. Landau 








a sem 


— 


J a oe | T. 


Maieſtaͤt ꝛe. allergnädigf confirmir⸗ 
e fs zwiſchen dem Faiferlichen hoben 
 löblichen Keichs ; frey ⸗ unmittel⸗ 
2Orts Siehirg; 3, und Bin u: 
mberg, teamırz. Sept. arız, und 
Mai 1716, 

Iage IL. 


ri Erbermännsifchen Güter: 
men. £ebenleute, ꝛc. entworfen vom 
. 


lage HL . 

nfeription des Borraths und Bedürfs 

A ik, erlaffen den 15. Mai 1795. 

lage ıv. nr 

u der Franfen Handtverkögefellen feit 

Enrfehung bis 1794 einſchl. 

ylase y. 

Kür kranke Dienſtleute ſeit dene zz, 
Nov, 





ll 





age XV 


Be, XV 
olzſorten „im Steinenknod⸗ 
zäben. Zweites Dufter der 


re 'xvi. 

Geldeinnahmen ber Forſtaͤntter 
Sathebra. 1789 bis 1790. 
€ XVI, * 
„Per Heinricum IL. ao, MDII, 
e XVII. 

te alten Handfchrift über den 
PROE &.5. due 

ee, ALL, 

ergenfium primus cedit Vra« 
» Bambergenfibus, ' 


His terminat Vraha, ad tem- 
ium Canonicorum, 


e XXL X 
&a, inter-fanftum Heinricum, 
Epifcopum Herbipolenfem, 
Pifcopatus, .. X 


FA | 
aldgegenden ob Kronach 
in der Reſideniſtadt Bam 


XXIV. 


Me, Der hieraus erjielten 
! Perfonale, das durch das 
ernaͤhrt twird. Entworfen 


Bey⸗ 


32 





* 


% - 
* 
* 
EZ 
— » — 
* 
“ . 
uf “ 4 
7 — 
J 
zu 0: een u wi . 
& * J Li 
be L 
P t £ ' 
4 ’ ’ . 
. ’ 
” . ® 
” ı 
ee n 
J L 
ı * . \ r 3 
2 .. r 
R — & 7 I F gu ne. f 
nd . 
*2* j ’ * | 
p P 
* \ I 
i r ‚ 
. ® 
. L 
u ‘ - ’ 
. : F 
-_— „raten “ 
‘ s r P 
. 
* J 
* 
E 
. - 
- s ; ' 
ri . 
ud - “ 
— 1 * 
— 4 
: f; . ’ 2 
* ® 
* 
” Pb 
” # * 
. J 
J = 4 
” * 
J ” 
. 
» « 
“ 
. r 
t . 
® % 
x J * 
+ 
’ [3 
! ' 
’ 
B x 
P u “ 
. . * 
» F} Bi. 
. 
* 
. 
, ’ | 
. 
.— Enz 
* 
* 
- 


Digitized by Google 


lud 


eibung des Hochſtifts 
erg. 


'fhnitt 


zen. 
tartem 


-—— 


Bamberg gränzt ger 
tenchum Koburg und 
Oſten an das Fuͤrſten⸗ 
; Gebiet der Reichsſtadt 
n an das Fürjtenchum 
Srafſchaft Schwars 
eften an das Hochſtift 


d Sorterifche Karten 
ten , die von dem Hoch⸗ 
ſtifte 











3 — 


dem fuͤrſtlichen Kabinete dat 
len Fleiße und großer Ge 
Die unterſcheidet nicht nur die 

ter von einander , fondern 
ritterfhaftlichen Beſitzungen 
ders ausgewählte Merfmale 
gend einem Orte zuftehenden, 
‚ uud beruht auf Ausmeſ⸗ 
ter, die ihr Derfafler unters 
uch gelonnen , diefelbe zum 
8 in der Folge herauszuge⸗ 


terhaften Entwurf eines 


Urbariums 2) kennt, 
a8 Klofter, deſſen Mitglied 
itet hat 3) > der wird ges 
eſe Arbeit dem gemeinnüßts 
eben möge ‚, um fo mehr, 
agskreis verſezt iſt, der die 
n Karte immer mehr er⸗ 


ungen 
bergifchen Lande nach der 
7 des Hodflifts gewöhnlichen 
Prädia und Villas, und 
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ergtfche Geſchichte zu fruͤ⸗ 
ar Wilhelm Johann 
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2.Schaͤtzen fie den Vorrath höher, als ihn der Ei⸗ 
“  genthümer angab, fo haben fie denfelben vorher 
zu ermahnen, und ihm zu bedeuten, daß der 
Vorrath geftürze, ımd er, wenn fein Angeben 
unrichtig befunden würde, nebft den Sturzfos 
ſten, in eine Strafe verfallen würde. 


3. Beharrt der Eigenthuͤmer diefer Vermahnung 
ungeachtet auf feiner Angabe, fo ift der Sturz 
unverzüglih vorzunehmen, und der Eigenthuͤ⸗ 
mer , deflen Angabe unrichrig befunden worden, 
von den Beamten, dem die Anzeige gefchehen 

muß, geoügeend zu beftrafen. - 


X, Die Ortstabellen koͤnnen zwar nach dem, ‚in 
jedem Orte üblichen Gemäße eingerichtet werden , die 
Amtstabellen aber, welche zur Hochfürftl. Kegierung 
einzuſchicken find, muͤſſen auf Bambergiſches Gemäß 
N feyn. 


xL. ‚Endlich Gaben bie — Seelln die Ta⸗ 
bellen in 14 Tagen zur Hochfuͤrſtlichen Regierung un⸗ 
fehlbar einzuſenden. Decretum — den 15ten 
un 1795. 


(L. S.) — 
Hochfuͤrſtliche Bambergiſche 
Regierung. 
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Zroͤſe des Hochftifts iſt noch nicht 
t. Bamberg iſt kein geſchloſſe⸗ 
Mitten in dem Herjen des Hoch» 
ere reichsricterfchaftliche und reichs⸗ 
MDie Würzburgifhen Aem— 
vad Schlüſſelfeld, und die 
yen Seubelsdorf und Streit 
; von demfelben eingefehloffen. Die 
» Gebürg und Baunach Tiegen 
\ felsen 2). Selbſt Hochſtiftsbeſitzun—⸗ 
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‚ste ded Amts Marktſchorg aſt liegen 
ichichen, das DOberämt DBilseck in 
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Wiſhen und Bayreuthiſchen, das 
erſcheinfeld zwiſchen den fuͤrſtlich 
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ae I, Der Kanton Gebürg hält 
rt -Mefidenzftade -Bamberg feine 
zu Bambergb Kopograpbis 
nd. Kariifch.en ſowohl ältern 
uern G-efchichte,von Beniguus 
er , bohfürft, Bampbergifch. Hofe. und ges 
cin. Bamberg 1791. gi. 8. Diefed Werk 
in bffentlichen Blättern zwar häufig, - aber 
5 Werdienfte, gemürpiger.n Das: Characteris 
Refelden, vbeKehht im 2 Pumeten , bie: alle Rew 
ten. überfaben, Es gab. vem Forſcher Verans 
ung zur. eritifchen Prüfung ‚der vaterländifchen 
Ajidgte .. amd... 26, lieferte ſchaͤtzbare Materialien 
x Topographie. des Landes. Dieſes hatte noch 
einer. feiner Vorgänger geleiftet. Ich babe diefe 
Daten (urakättig Im weinem Verſuche genůzt. 
Ya feinem vortreflichen Hanbbude ber Laͤu⸗ 
Der: Bblfer > und Stantenfunde, 
Srarikiine Tabelle über die Grdfe, 
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gen Mearfeflecfen SGraig und 
dem NBrrzburger, und dad 
' unter Dem Di egensburger 
et andern Seite Liegen die Pfar⸗ 
, Harttenttein, Dopfennobe, 
Nochenberg, ZThurmdorf, 
hir. Die: Abteyen Michelfeld und 
unter Dberpfälzgifcher Hoheit. 


> die wahre Bolkszahl nicht Tange 
‚ bleiben, indem zur Confeription der 
nee bereits alle Veranſtaltungen ges 
Die Einleitung Diefes wichtigen Stuatds 
dem Herrn geheimen Mathe Schenf 
ufenberg vnd dem Herrn Hofrathe 
in Überttagen. Erſterer bat bereits ſei⸗ 
ag ſo wohl bey der Megierung, als dee 
weninſtituts /Comwiſſ ion erſtattet. Letz⸗ 
mit der Verzeichnung der Unterthanen der 
nmaänniſchen Güter, deren Berwaltung ihm 
ut iſt, einen Verſuch gemacht 1). 


\ einer'der' tieueſten Berordnungen vom rsten 
1795 ı die ein ſprechender Zeuge von ber all⸗ 
ſenden Fürſorge des ſegt regierenden Fürſten 
ſioph Kranz für des Landes Wohlfahrt ijt, 
in der die Eonferiprion Des Vorratbes und Bes 
nifies an Getreide. ſamclichen Amesſtellen anbe⸗ 
en wird , it, um das Bedürfuif wahr und ges 
befimmen gu fönnen, zugleich Die Verjeichhnung 
Denfcen, und die Zah der Famrilten zum Ser 
emadye 2). Die Kefükate aus Diefen bel 
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zu häufig Eigennuß die Empfaͤnglichkeit für die gute 
Sache, und nun führe man:denfelben mit allerleg 
aufgegriffenen Bedenflihfeiten zu masfiren. Ein 
Stein des Anftoffes war die Bedingnis, daß uns 
heilbare Kranke nicht Theil an der Verpflegung im 
allgemeinen Krankenhaufe nehmen Fünnten.: Um ihn 
aus dem Wege zu räumen, that man im Intelli⸗ 
genzblatte die Erklaͤrung, daß man jenen Dienftlen- 
sen, welche fi dem Inſtitute würden einverleiben 
Loffen, wenn fie von einer unheibaren Kranfheit bes 
fallen’ würden, dabey aber hülfles und dürftig waͤ⸗ 
ren, befondere Unterftügung und Verpflegung : von 
dem Armeninftituge würde angedeihen laſſen. Nichts 
deſto weniger ward die vorgefchriebene Anzahl: nicht 
zuſammen gebracht. | — 
Um den von Vorurtheilen Verblendeten durch 
ſprechende Thatſachen die Augen zu oͤffnen, ließ 
man das Inſtitut feinen Anfaug am 11ten Novem⸗ 
ber 1790. nehmen. Zu Ende des May, als man 
die vierteljaͤhrige Ueberſicht aller im Krankenhauſe 
verpflegten und gehzilten Krankheiten dem Publikum 
vorlegte, benutzte man dieſe Gelegenheit, und rief 
noch einmal die Dienſtherrſchaften und Dienſtleute 
zum Beytritte auf. Man belegte die Gleichguͤltig⸗ 
keit mit dem gelindeſten Namen — Saumſeligkeit 
der Herrſchaften, und erinnerte, wie dieſelbe zivey: 
ſehr ſchaͤdliche Folgen nach fi) zöge, indem fie die 
Dienſtbothen in ihren, irrigen Borurtheilen gegen 
das Krankeuhaus befiarften, und die Vollendung, 
einer zur Linderung des menfhlihen Elends errichten 
ten 
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en Kinder Aft fein Findel⸗ 
worden, und der Men⸗ 
[er von der gewoͤhnlichen 
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Es ftarben 113 mehr, als geboren wurden. Dieſe 
größere Mortalität rührte von einer bösartigen Blatter⸗ 
ſeuche her , die eine Menge Kinder, und auch Erwach⸗ 
fene, ins Grab raffte. Dieſer ſchrecklichen Verhee⸗ 
zung hat man noch nicht durch die Inoculation vorge⸗ 
baut : man opfert ehender Kinder, als Vorurtheile 
auf. Zu; | 
Die Abnahme der Volfsmenge,, die ſich auf 157 
Seelen belief, Fam nicht nur allein von der größern 
« Sterblichkeit her, fondern es müflen noch über dieß 
44 Seelen aus den beyden Pfarreyen ausgewandert 
fen. Die Population ſank alfo in alem Anbetrachte 
diefes Jahr. | | " 


Behylage VIL 
Kirchenliften 
der obern und St. Darting- Pfarren in ber Stadt Bam 
berg vom Jahr 1791. nebſt einigen Bemerkungen. 


De obere und untere, oder St. Martins» Pfarren, 
machen fehon eine geraume\Zeie her, nach einer 
Einrichtung , deren Entftehung mir unbekannt ift, am 
Schluſſe eines jeden Jahrs, eine Ueberſicht über ihren 
Seelenzuſtand, nebft den Angaben der gefchloffenen 
Ehen, der vorgefallenen Sterbfüle und Geburten, 
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ranz Ludwig um 
auf eigene Rechnung 
chrell verlaufenden, 
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in beyden 510, naͤmlich 269 Erwachſene, 241 
Kinder. | | Ä 
In benden Pfarren war das Verhältnis der Leben 
den zu den Ehen ungefähr, wie 23144 1; zu den Ges 
bornen, wie 36 zu 1; zu den Öeftörbenen, wie 32 zu 1. 
Es ftarben 47 mehr, als geboren wurden. Vom Jahr 
1785. an ift dieß der fünfte Fall, wo die Anzahl der Ger 
ftörbenen größer war, als die det Gebornen. 2) Ein 
Factum, das in allem Anbetrachte Aufmerffamfeit und 
reifes Erwaͤgen verdient! Unſere Medicinalanftalcen 
in Ruͤckſicht auf Arme, Dienſtleute, Handwerksgeſel⸗ 
fen, find in einer Verfaſſung, daß fie gewiß Fein Vor⸗ 
wurf treffen kann. Wie viele überließ man ehehin 
ihrem Schickſale, wenn fie vom Varerlande entfernt — 
mieten auf einem unbefannten Fleck unter Fremde vers 
ſetzt, eine plögliche Krankheit aufs Lager dahin ſtreckte! 
Wie oft war eine dumpfe Kammer, wo eine verpeftete 
Luft tödendes Gift aushauchre, oder der Speicher, von 
allen Seiten dem Winde und Werter ausgefegt, diefer 
Elenden Kranfenftube ! Wie fehifte man fie, gleich- 
fam als aus der menſchlichen Geſellſchaft verbannt, in 
die Herberge, und fie wurden da Opfer des Todes, weil 
hier felten jemand zur Warte, felten eine, paffende Be- 
handlung der Kranfheit, oft unzeifiges Erfparnis, Eis 
genfinn, Vorurtheil die unſchicklichſten Mirtel zulieg ! 
Solche Scenen erſchuͤttern aber nun nicht mehr das Ges 
fühl des Menfchenfreundes, mehren nicht mehr der 
Menſchheit Leiden. Nun erwartet fie Troft, Hülfe, 
Rettung auf allen Seiten. Auch wäre es Lüfferung, 
unfer Klima darum anzuflagen. ine offene Stadt, 
| freund- 
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zwar nur Bruchſtuͤcke: aber ich wuͤnſchte, man 
möchte fie als Vorarbeiten zu. einer Ueberſicht von 
einem felbft beobachteten Zeitraume von zo Jahren 
anfehen, den ich zu feiner Zeit vorzulegen hoffe, 
wenn die Stimme des varerländifhen Publikums 
nicht gegen das Dafenn deffelben entfcheider. 4 


Anmerkungen. 


. D Im Jahr 1784 tar bie Volkszahl beyder Pfarren 

17,187 Seelen. Im Jahr 1785. flieg fie auf 17,201. 

Im Jahr 1786. fiel fie auf einmal auf 17,083, und 

im Jahr 1787. gar auf 16,980 herab. Seit biefem 
Jahr Eonnte ſich die Population nicht mehr zu der 

Zahl 17,000 erheben. 


‚ 2) Da ich mic) ‘gerade in dem —— Falle, wie 
Here Profeſſor Meißner mit Prag, befinde, fo 
fchreibe man es jener Achtung zu, bie ich fr bie 
fen beliebten Schriftfteller habe, wenn ich mich bas 
bey auch feiner — (Apollo 1793. Seite 30) 
bediene. 


3) Journ. v. uf. Deutfchland im gten St. des 
gten Jahrganges, und Journ. v. Franken 
VI. B. 4 H. 


4) Man febe bie Beylage X. 
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Summe aber auch gerade die geringfte während eines 
Zeitraums von 12 Jahren fey. Eine Thatſache, von 
der ich nicht zu erinnern brauche, wie fehr fie in allem 
Anbetrachte eine theilnehmende Aufmerffamfeit 
verdiene. Weit bedenflicher noch ift hiebey der Um⸗ 
ſtand, daß die Zahl der Geburten wirflic im Abneh- 
men if. Denn in der Iegtern Hälfte der bezeichneten 
Periode ereigneten fid) wirklich 317 Geburten weniger, 
als in der erftern. 5) Woher dieß Fomme, — welche 
phyſiſche und moralifche Uebel diefes , den Verfall. der 
Staaten unausbleiblich mie ſich bringende Ungemach 
herbenziehen, — ob und welchen Antheil die vermin- 
derten Heyrathen, Luxus, der häufige Genuß warmer 
Speifen, hitzige Getränfe, ftarfe Gewürze, feinere 
gafter , die immer. mehr zunehmende Schwäche der Ge- 
nerationen, Vernachlaͤßigung der phufifchen Erziehung 
haben, kann und will ich nicht beſtimmen: nur die 
Aufmerkſamkeit jener möchte ich errege haben, die die- 
ſem, , wie es ſcheint, fo tief figendem Webel abhelfen 
koͤnnen. 

Es ſtarben in der obern Pfarre 319. Hierun⸗ 
ter waren 208 Erwachſene, 111 Kinder; 141 vom 
maͤnnlichen, 178 vom weiblichen Geſchlechte. In der 
St. Martins⸗Pfarre ſtarben 158 Erwachſene, 107 
Kinder; zuſammen 265. Darunter befanden ſich vom 
maͤnnlichen Geſchlechte 135, vom weiblichen 130. — 
Hiemit war die Summe aller Geftorbenen 584, näms 
lich 266 Erwachfene, 218 Kinder ; 276 vom maͤnn⸗ 
lichen, 308 vom weiblichen Gefchlechte. 
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Uber - On im zweyten Jahre einen 
uk Ser Erde abgefchnitten werden, 


Sen Dung empor ‘getriebenen 
—E Ende — Alein Here 
TÄM Bauinpändfern bey diefer Oper 
——— af  Anfüche. Demn be wie ſen 
Pine, aus ihnen Die bemertte Abtũt⸗ 
gie betruͤgeriſcher Weiße die 
7 dag DD „ng für Die Deredlungsitelle 
— Ja fo gasıfhünden fie in dem 
ide purd) Abbruͤhen der Wurhel die 
N 


verdürben, damit die Käufer 

W NT bald swieder abzuneh⸗ 
— harten Vorwuͤrfe gegründet 
ON glauben ; was man In 
—BR 8 man nachher einen Artikel im 


\ 0 Intestigenz blatte Tas, 
a ei t Baumſt 


| —* — in fe 
Ri IE, jun Berkaufe anoe , als 

u Vordgeime —— 
% C 5 n 


— 
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ie 

eng Aumiz ucht iſt nicht in die be⸗ 
e., Tänft , fondermier verbreis 
„ern >2r re, erwecken eifrige Nachah⸗ 
u eint fern, Im Zahre 179% 
une Male mit Ehren gedachte 
Chur. ann Tein ein ödes Stuͤck fand 
mus. Hier werden die Staͤmm⸗ 
= ERR Den gezogen, und bis hieher 
Nuxe RR Den Malen fihon gegen’ 1000 
den befan Son einige 100 nunmehr mit 


Auen Serumſchleppen auf 


DEE Obſtbaumarten gepeljet wurs 

an D von Wei ß mayn wurden 
Ba 2 1 über: 400 

EUR 1792 bie 1794 Über: 4600 


u Sepfeopft ‚theils geſetzet. Hier 
6 Rud hart der patriorfs 


Wrbeleute aus dem Sthlums 
Sn 2. ZR ex ‚feine Abſicht deſto gewiſſer 

| sine eigene" Baumſchule an, und 

— Amtes vielſeitigen Verkehr 

| gordertenyforbenüßte er diefe fich 
wricen II ⸗dieſelbe zur Baumzucht zu 
roſſen unterrichtete er fie in allen 

e flery.nier den ſpitzzbrandigten 
Art geholfen werben fönne, und 
ge Nuͤ e, Ve Stämmenauf den Ge⸗ 
Pelze ı Durch dieſe Bemuͤ⸗ 





Ihgieihab z theils noch ger 
Anfıhe der Örgenders , Die 
man 
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X 
Wach Durch manche are 
Dex a Um das Daterland vers 
af An. Miche erug auch ſchon im 
rer, Daß die Forjimeiiterftellen 
Pay Erıtzogen , und gelernten 
Aare ‚ Düsden. Den den Fordes 
en, un an feine Jäger macht, 
u ſondern Forftverftändige zu 
8 Ser und bey dem Aufwande, 
e ST nörhigen Kenntniffe verurs 
SUR Hädigung auch ihnen die 
— Fin, terſtellen zu oͤfnen, wenn 
N Fefchränfteren Gehalte wäre, 
\ Be nyfall des jegt regierenden 
| ber bereits bey einigen” 
M —— genaueſte Ruͤckſicht 
en hat. 
* Forſte zu befördern, wurden 
— jedem Forſtamte auf Koſten der 
NT ge Holsfaamen + Maſchinen errich—⸗ 
> Vimjäger ift es zur unverbrüchlichen 
J jede Art des Holzſaamens zu ſam⸗ 
NR! erhal feiner Wohnung befindlichen 
de ie und zum Behufe der Tandes» 
AP, jahrlich eine Hefkimmte Ouanticät 
of einzufchiefen. Zur Dergütung 
In unit 6 6 Kreuzer fraͤutiſch für jede 
e rs ü 


kn * mit Behmsiman . meillen. und 
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Nm in —* waͤrmeren 
u einem Zweige in⸗ 
— — * an 
‚24 Sorftämter. Die bes 
Unach, Lichtenfels; 
Sronad, Stadrfteis 
duch, Mordhalben, 
Auch die Abtey Lang⸗ 
Sorfte. Das aufgeitellte 
nal aus 4 Oberjägermeilter, 
Jagdjunker, ı Oberjäger, 
zelernten Forſtmeiſtern 9), 
[öbereuthern , 93 Jaͤgern 
jer Wichtigkeit das Forſt— 
7 erhellet daraus, daß aus 
Daß an Bedienſtigte nach 
für 70000 Gulden Dienſt⸗ 
egeben wird , jährlich noch 
einer Gewinn in die Kams 


z vorzüglich in der Gegend 
ft eine Are Moofe entdeckt 
indifchen in feinen Wir 


5emüfebau um die Stadt 
ne die ehrenvolle Erwähnung, 
md Meifende Davon fprechen. 
action der beten und edeliten 
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lu 
fa ar FohTe, meiffen, 
ieg; annten Dayerifchen 
in, Q 3 CSavoyer Roh, 
Anat, Bohnen, Zus 
Skorzineri, Meer, 
Nectichen, Peterfi⸗ 
Tausch, werden alle Sas 
ıfrduter, und befonders 
’ KR ümmerlinge) und 
licher Menge gebaut. 
WDaͤmtern ift der Gemüfebau 
8 Bauer eine Menge weiffer 
und Burgebrad Spargel, 
TB eißmapyn und Hall, 
‚ver Feldfohl. Man kann 
Fruchtbarkeit des letztern 
ch aus des Herrn Hofraths 
nerke, daß es jährlich für 
Sulden Eonfumtibilien er 


ren Gärtner legen fich nebft 
zuf den Anbau pfficineller 
von vorzüglid) grobem und 
nder, Sriechiſch Heu, 


ie Stadt Bamberg gehört 
ſchlands 14). Die Ger 
ch verwoͤhnte Reiſende wider 
dem Mittelpunfte Deut ſch⸗ 
weiber nennen fie Das Fleine 

D Italien. 
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* Ve rwunderung anmerkt, 
Stufe der Kenneniffe zu 
aͤttner erreicht haben muß. 
en Das Meiſterrecht erlan, 
Beweiſe feiner Geſchick⸗ 
von Suͤßholz ohne alle 
Da burd) ein folches Aus⸗ 
woird, fo iſt jeder Meifter 
aich, Das einige zu Diefer 
er erhält dafür eine Ent 
haler. 


zur Zeitigung einen Zeit 
aber Fönnen auch nur reis 
Deſſelben obliegen. Sind 
zoerden die Wurzeln aus 
Sedo, wenn der Haupt 
laͤßt man ihn im tande, 

€ fic, öfters der Fall, daß 
Bleiben, und fo ſtark wer, 
Berausnahme 8 bis zo 


Semärhfes giebt der Bam» 

neuen Beweis, mie forg» 
benügen wife. Mitten uns 
zieht er allerley Arten des 
pinat, blauen Kohl, Salat, 
Meerrertihe, und diefe ers 
gemein liebliches und ſchmack⸗ 


Ijdente betrͤge mach ber ſchon 
Da erwaͤhn⸗ 
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a) Oberamt Kronach, auch die Haupt 
mannſchaft Kronach genannt, weil ehe 
dem Hauptmanne der Veſte Nofen- 
berg die Befugniffe eines Oberammmanns 
in diefem Bezirke zuftanden. Der Auf 
fiht des Oberamtmanns find anvertraut: 

1) Dag Vogteyamt Kronach. 2) 

2) PP u PP Mordhalben. \ 

3) #».* = ss s Wallenfels. 

b) Ober- und - | | 

4) Vogteyamt VBorhheim Dem 
Kaftenamte zu Vorchheim ift auch 
die Verwaltung der von der Hof- 
kammer erfauften zwey Ritterguͤter 

Roͤttenbach, und Ober- Unter: 
und? Mittlerweilersbach benge- 
lege, und zu Attelsdorf ift ein 
eigenes Steueramt, angelegr. 

0) Oberamt Weißmayn, oder Nieſten. 3) 

5) Vogteyamt Weißmayn. 4) 
6) = r = Burgkundſtadt. 
d) Ober und | 
7) Vogteyamt Vilseck. 
e) Ober⸗und 
8) Vogteyamt — Das Ober⸗ 
amt traͤgt ſeinen Namen auch von 
dem Schloſſe Stufenberg. Mit 
Baunach iſt das vom Hocftifte er⸗ 
worbene Rittergut Daſchendorf 
vereint. 


f) Ober: 


53 8 
uf Uhe 
nẽ oſten des Acketlandes 
txieben werden, Doch 
eld Fir die mittleren Sors 
es wäre zu mwühfchen, 
Oft weggettunfen, fondern 
u angelegt mwürden. Um 
man das Mittel ergreifen, 
fo viel, durchgefegt hat. 
igfiedereyen eben fo gut ers 
fengärten aus öden Pläsen 
Staatsoperation wäre nicht 
t von dem gröften Bortheile, 
er Nahrungszweig emporger 
pr» muc das Anstand feuern 
Produkte befriedigt, und 
Halten ' würde, Auch von 
Bäufiges Trinfen vom gähr 
Se fundheit nicht Anders als 
* verdiente dieſer Votſchlag 
tzencollegiums. Belege zur 
erfung, fraurig und pres 
anfengefihichten aus unferm 
enge liefern. 


tungen 


von, Münfterifchs Pfarrer zu 
Borheim, im: —* vd. u, 
Vag 1, 
fenfer. Seite 274. 
Yärigen Männert , die fih um die 
96 verdiem gemacht haben, ift 
D3 der 
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1. Nee Mittel an die Hand, 
* 8 Staͤmmchen verdorben 
eig, einem, oder mehreren ders 
veie ' de Wurzel mit einem fcharfen 
dich folche durch und durch 

ig „ ſo ift das Stämmchen 
— gut ausgereift ; ſchneidet 
— » oder wohl gar ſchon ſchwaͤrz⸗ 
noch einen Finger dick, auch 

[St der Anſchnitt abermal braun, 
Rverlaßlg J daß ſolche verdorben 


pie lege ich de Beylagen XII, 
 „ bor 


e wer von D. Georg Mis 
ofrathe und Profeffor der Red» 
Penberg, 1794. in 8. 
tiche Antheil des Stadtfteis 
nıthält nad) einer» genauen Aufs 
®4 2792. 4485 3/4 Ueder, 3 ıfa 
then auf einem Ader gerechuet ). 
Dem „ unten noch anzugebenden, 
jährlich. 375 Beſtallungsklafter 
verabreichen. 


die übrigen Forſtaͤmter iſt zur 
ris dictions⸗ oder Kaſtenbeamten 


il der Foiſtbezirke und der daraus 
einnahme ſetzt die Beylage XVI. 


to, 21. Seite 398 = 400, 
D4 12) 
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Ve Collegiatſtifts St. 
> 8 ZJ. 12248. einen ganz 
Mie Dornen bewadhfenen, 
B Amberg gelegenen, Berg, 
Rmeraden genannt, zu ei⸗ 
Un Die Nugung jeines Les 


lichen Stadt» und Lands 
Hgedructen Chronif, 


* 


= Abschnitt 
un TRIER 


omas. Futterkraͤuter. 


Schweindzucht. Viehmaſtung. 
Dinfehung der Stallfuͤtterung. 
dezucht. Bienenzucht. 


im Hoditifte iſt von größter 
etraͤchtlich fie iſt, ſo iſt doc) das 

annes, Vieh zu maͤſten, noch 
iſſt gar nicht ungewoͤhnlich, ganze, 
gerem Rindviehe vom Auslande 

mäften, und dann wieder. frem⸗ 
mit anfehnlihen Gewinne zu vers 
len prächtigen Auen, die zahllofe 
‚ge und Fluͤſe, Die fie durchſchlaͤn⸗ 
Zete Kleebau fege ihn in Stand, 
ywit dem glüdlichften Erfolge aus» 


Ds Die 
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IM 
* WietHe und Gemeinden 
je ne Benyſpiel nachzuah⸗ 


‚ „rer Grasplatze auf die 
ein beſonderes Augenmerk 
Ken Lich die Aemter Zap⸗ 
Noattefsporf, Dörings 
8 aus. Das einzige Dorf 
e verk auft über das, was es 
S noch über 25 bis z30 Zent—⸗ 
Ime Weißmann mit unge 
"suden Schmierigfeiten Fämpft, 
leebau fo weit zu treiben, als 
’ Das Amtsdorf Burcks 
* J 
Jahre 1794. fuͤr 1000 
Ser Anbau des Klees brachte 
Sie hzucht auf die glaͤnzendſte 
inſicht ward er für das Hochs 
oohlthatig, daß er die zweckmaͤ⸗ 
odens, und die Urbarmachung 
wirkte. Im Jahre 1790. ließ 
‚e Herr Verwalter Duͤmmlein 
das auf einer Anhoͤhe lag, und 
ermiſcht war, und jaͤhrlich mehr 
12 Garben elenden Hafers oder 
nachdem zuvor der Pferch darauf 
g var, mit 2 Weißmayner 
it beſaͤen. Die Ausbeute ift ders 
daß davon ale Fahre vom Monate 
' a den Julius 4 Stüd Pferde ers 
N, 16 dem Futter auch nur ein Koͤrn⸗ 
op chen 
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das Amt Weißmayhn hegt daB. ſogenannte Land⸗ 
gericht zu Altenkundſtadt, wozu 10 Ortſchaften 
Schoͤppen zu ſchicken, berechtigt ſind. | 


» 5) In Holfeld hat dag Collegiarftift Se. Gangolph 
>... 4u Bamberg mehrere Gerechtſame, und unter am 
“bern bie Vogteylichkeit auf feinen Lehen. ihre Aug 
Übung gehört unter die Rechte des Probfteg vom bes 
ſagten Collegiatftifte,, der in der Stadt Hollfeld vis 
‚nen eigenen. Beamten hält, Er heißt Brobkunge 
zum Unterfchiebe von dem bafigen fürfilichen Vogte. 


6) Zu dem Amte Zeil gehört in Steiterfachen de an 
ſeyhnliche Dorf Gnetzgau. Hierinn find zwar auch 
auswaͤrtige Lehen⸗ und Vogteyleute anzutreffen: über 
dieſelbe aber ſteht dem Hochſtifte nebſt der Dorfs— 
und Gemeindeherrſchaft die Landeshoheit zu, das dieſe 
Gerechtſame, fo wie die Vogteylichkeit tiber feine 
eigene Fehenleute durch einen befondern Dberfchul- 
‚tHeiffen ausüben läßt, weswegen auch Gn etzgau 
oͤfters als ein beſonderes Amt betrachtet wird. , 


7) Ueber einige zum Amte Doͤringſtadt gehoͤrige Dorf- 
ſchaften hat das Hochfift Wii rzburg bie Zent, 
und Medlig (Moͤlz,) dag theilg zu diefen, theilg 
zum Amte Rattelsdorf gehört r: if eine eigene 
Würzburgifche Zentmahlſtadt. 


8) Die beſondern Verhaͤltniſſe der Abtey Langheimi⸗ 
ſchen und Bansifchen Nemter find folgende: Aug 
ihrer urfundlichen Darftellung laffen fich leicht die 
Auffchläffe in Anfehung jener der übrigen mittels 
baren Nemter auffinden. - Benannte Abteyeh üben 
über alle ihre Beſitzungen, Guter, Hoͤfe und Aem⸗ 
ter 
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‚Dimarers ben ſeinem Bots 
InBaure der Futterfräuter 
S»parcoete beobachtete er, 
auf £mböhen und einem 
brera Hoden beſſer gebeihe; 
: Ziefe Tiegenden, Erdreiche, 
n Sstantve ilt, dem vielen, 
aute , Das den Klee vers 
rn. Rüde, mit Esparcete 
sehr and fettere Milch, als 
Die Lurzerne ward nie mit 
ı das Feld mit kurzem Stroh⸗ 
im FSrübjahre zeitlich hinweg. 
er fand es auch fehr gut, im 
en WUernte die Kleejtoppeln mit 
u überfahren, dadurd) den Bos 
Jen, und ihn dann mit Dung 
veſchuͤttete auch denfelben ſtatt 
tem zerbrochenem Kalfe. . 


dird auch im Amte Memmelss 
)er Kleebau war dem Bamberger 
Er baute fihon von je her, und 
Wer Denfelben fo dringend empfobs 
Art Klee, den fogenannten Dol⸗ 
blumenflee. 

ehzucht iſt auf eine feltene Stufe 
d einer fhon im Jahre 1763, vors 
ihlung waren gegen 2I,ooo Stuck 
nn. Sie iſt nebſt Dem Secreldeb Aat 
Vuochchumes der Hochſtifts, ur 


ba” 








— 81 — 


polizey aus. „Der Praͤlat und Abtey zu Lang⸗ 
beim, fagen ausdrücklich die errichteten Staat s⸗ 
verträge, "erkennt für fih und alle ſeine vogtey⸗ 
liche Unterthanen, £ehenleute, Beftändner und Hin- 
terfaßen im Bambergifchen Territorium die Hoch- 
ftift Bambergiſche Landesihug und sentherrliche 
Obrigkeit mit allen ihren Würfungen , vorgüglich 
der Landeshuldigung, Steuer, Neid, Folge, Mufte- 
rung, Schanz, Frohn, der Landesgefege und ihrer 
Verkuͤndung, und Appellationen,, nebft allem, mag 
noch immer Ausflug der Landeshoheit feyn mag. 
Die Handhabung feiner Hoheitsrechte bat das Hoch⸗ 
ftift, dem fürftlichen Amte Lichtenfels aufgetragen, 
dag zur Behaupfung.derfelben nach dem Ableben ei- 
nes Abtes von einem der beyden Klöfter daffelbe mit 

bemehrter Mannfchaft befest. Nur in Anfehung ei- 
niger wenigen Langheimifchen Drtfchaften ift eine _ 
Ausnahme, und hier macht dag fürftliche Amt Weiß- 
mann bie Landesfürftliche Machtvollkommenheit gel- 
tend.. Wag bie einzelnen Zweige der oberften Staat» 
gewalt und die Art ihrer Ausuͤbung betrift, fo find 
durch Staatsverträge folgende Normen feftge- 
feßt : „Das Hochflift, fo heißt es in dem mit 
Bang eingegangenen, kann nur allein und aug- 
fchlüßig die Erlaubnis zur Anlegung neuer Mühlen 
geftatten, auch nur allein Ehlen, Maas und Ger 
reichte vorfchreiben,, und die Bangifchen Lehen » und 
Bogteyleute find gehalten, diefelbe von der Landes: 
herrſchaft abzuholen. Erlauben fich diefe in Anfehung 
jener Verfälfehungen, und die Bangifchen Gerichts⸗ 
fielen finden, daß dadurch die Landesverorbnungen 
dergeftalt überfchritten wuͤrden, daß fie nach ber 
Bambergifhen reformirten Halsgerichts— 
ordnung an Leib oder Leben, oder mit ber Landes⸗ 
verweiſung zu beftrafen feyen, fo muß-dem fürftli» 
= 5 chen 


chen Zentamte Lichtenfels binnen feftgefeßter Zeit 
die Anzeige davon gemacht werben. Ihm ſteht auch 
auf den außer dem Bantzgau, den Aemtern Gleu gs 
dorf und Buch am Forfte liegenden und ber Ab⸗ 
tey Bang lehenbaren Grundſtuͤcken die Vogteylich⸗ 
keit zu Flur und Feld, cum omnibus juribus & 
efſectibus zu.“ Die Steuer und Acciſe erhebt das 
Hochſtift durch abteyliche Dfficianten , weil biefen 
Staatstörpern die Subcollectation,.vermöge bes 
fiehender Receſſe überlaffen iſt. Indeſſen gefchieht 
die Ausübung der Finanzgeiwalt und ihrer Ausfläffe, 
ob fie gleich Köfterlichen Beamten anvertrauet ifl, 
deren einer für den Langheimifchen Gerichtd«- 
forengel zu Langheim, einer zu Tambach für 
das dafige Langheimifche Amt, und einer zu 
Bank für die fämmtlihen Bantziſchen Aemter 
aufgeſtellt ift, einzig und allein im Namen des Hoch: 
ſtifts, weswegen auch der von ben Abteyen präfen- 
tirte Steuer» und Umgeldseinnehmer bey ber fürftli- 
chen Dbereinnahme und Hoffammer verpflichtet wird. 
Die Abtey ſtellt darüber jedesmal Neverfalien aug, 
und leiftet für ihren Steuereinnehmer Kaution. „Da⸗ 
gegen können auch bie abteplichen Lehen - und Vog⸗ 
teyleuse mit Abgaben nicht mehr, als die übrigen 
Landesunterthanen befchmwert werben. ! In Hinficht 
der Landesgefeßgebung „geſchieht jederzeit die Ver 
fündung ber Landesgefege im Namen bes Fuͤrſten 
durch die Abtey, zu welchem Ende fie dem Prälaten 
unmittelbar zugefendet werden. Die Abteygerichts⸗ 
ftelen forgen für die allgemeine Beobachtung derfel« 
ben. 7 Was insbefondere das Dorf Buch am 

ur Forſte 
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SiechEr örtendorf ward 
iefer Scchweigtzerey ein Kalb 
3, unD Das Dich damit be 
+ Daß jener, der den Dich, 
Fabren Eamnte, feine Bew 
ergen Förren, wenn er nun 
lickc. Allein diefe Anftalt, 
Ht ibres SDafenns iſt, und 
weck erreichte, hat den Nach⸗ 
gemein, Deren Adminijtration 
taatSärarfums geführt wird, 
, überzeugt, daß ber Regent 
ffee Plane nur Unterflügung, 
oder auch nur Winfe geben 
(ber efne Aenderung getroffen, 
ngegeben. Unendlich groß wäre 
> tand, wenn man aus ihr zur 
woiehzucht eine Einrichtung bils 
in Anſehung der Pferdezucht ges 
von der zu Ende Diefes Abfchnits 
yn wird 5). 
6, welches die Hutgeredhtigfeiten 
ſo unterbrücfend es für die Vieh⸗ 
elleicht noch erträglich, wenn nicht 
dere zuſammen mwirften, um bie 
mern. Das Amt Baunad, fo 
vachs ed im Ganzen bat, fönnte 
not und Biehmaftung einen weit 
ug geben, wenn die mebrfien Wie⸗ 
errſchaftlichen Händen waͤren. Go 
eniehen werden von dem Bor, ger 
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5dflüffellau. 
ıgen Wieswachs, 
Halbes Jahr von 
te, fo warb den 
chnitten, Fünitlis 
ttelbare Solge das 
‚an, yerrütter dar⸗ 
Elend der Amts 
Mufforderungen was 
wicht bereit gewefen 
Man flug die Ders 
zon Seite der Unter⸗ 
Hrig, den DBorfihlag 
a fich gegen die Ders 
azabl von Schaafen zu 
errichaft gehalten wurde, 
en Megulative gemäß als 
Vorſchlag aufgenommen 
ie zu diefem Verfahren bes 
; dem Erzählten zu berech⸗ 
agten Ihrer Flur und Wals 
wu; ben ihnen mären feine 
fondern alle Felder würden 
nem Rachen tande wären übers 
ihr au dulden; fie beläßen we⸗ 
men noch die Schaafe über ein 
dürften z ihre Dörfer Sägen ir 
ang, aneinander, und es wiirde 
‚Kemer, gemeinfhäftlich zur Un⸗ 
xgeſchtiebenen Anzahl von Shaa⸗ 
Yin Schahet wirde Immer ¶ 5 


Er begt in — 
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ten mit einſchlagen ſolle, ſo forthin einem jeden Ober⸗ 
und Unter⸗Beamten, Ober⸗Forſt⸗-Meiſtern, Ober⸗ 
Jaͤgern, Forſt⸗Meiſtern, Forſt⸗Knechten und Bedienten 
2 mit dem Kammerſigill bedruckte Originalia zuzuferti⸗ 
gen und zu publiciren; allermaſen Wir hiermit ſonder- 
bar guddigft verordnen, daß Unfer Oberjäger - Amt 
über Wald» und Forftungen mit verpflichtet fen, sur 
deſſen und des Reviers⸗-Jaͤgers Parere aber ni 
hauprfächliches gehauen, oder ‚abgegeben, wegen den 
doppelten Waldeifen, und Berechnung aber Unfere bes 
reits erlaffene Verordnungen befolget / in der Haupt: 
fache fofort von Unferer Hof- ‚Kammer insgemein, wie 
bishero die Obſorg, Reſolution, Ausgab und Ein; 
nahm beforger, und verantwortet werden folle, nebft 
dem, daß wir hiezu Unferen Kammer » Confulenten, 
und einen Hof Kammer -Narh zu all deffen fonderer 
Beforgung hiermit gnaͤdigſt wollen angewieſen haben, 
und zwar ſolle ſich 

ımo. Unfer Obriſt-Jaͤger, und zugleich Obriſt⸗ 
Forſt⸗Meiſter, Unſer Ober⸗Jaͤger, und Forft-Meifter zu 
Bamberg, wie auch die berittene und gehende Forſt—⸗ 
Knechte dafelbften, und fofort ale übrige auf den: Lande, 
emfig und eifrig, Tag und Nacht angelegen feyn laſ⸗ 
fen, damit der Forft, und das Gehölz des Haupt 
Schmor, und aller übrigen Forftungen Unferer Bamber⸗ 
gifchen Landen fleifig von [amtlichen Jaͤgern und Forſt⸗ 
Bedienten begangen, und beſorget, denenfelben nirgends 
Schmälerung, oder Abbruch gefchehe, fondern und da 
dergleichen erwwas durch ein und andere Frevler, oder 
fonften vorgienge, da folle ſolches ohngeſaumt Unſerem 


hoch⸗ 


Ze£El einen fo fchönen 
befferte Viehzucht der 
daß man dem Unten 
gerechtigfeie uͤberließ, 

der folde zu 


n , Borcheim, Bech— 

g Dottenfiein, Neu, 
wautkeinah, Kupfer» 
Hotifeld. In vielen Ge 
Schyäfereyen dem Ganzen mebr 
WMaft. Ste Hindern die Ads 
„den Anbau der Futterfräuter, 
ung der Hornviehzucht ‚ dieſes 
wichtigen Artikels. Wie viel 
konnen, davon fieferte das Amt 
‘e traurigiten Beweiſe. Die im 
Banz immer höher fleigende 
ünder ſich auf die Befteyung von der 
Dre im Amte Weißmayn bie 
ter Schaafe nur auf zwey Jahre uns 
, würde nad) dem Anſchlage eines fach. 
> mit yornig Mühe und Koften leicht 
en lee gebaut, und.die Schaafe 
ernähet werden Können, . Faſt unbegrenzt 
ge welches Ausmärtige im Arm⸗ 


& 


m Ne Vihnam it einen fo ha D⸗ 
ee he ® 
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fihen Caffation fi) gegen denfelben auflehnen, wann 
aber. im nicht verhoffenden Falle, Forſt⸗Meiſter und Jaͤ⸗ 
ger feines Orts gegen die Pflicht handeln, oder ſonſt 
Ohngebühr thun wollten, was gegen die Pflicht laufet, 
fo follen fie ſolches dem Obrift » Jäger » Meifter und 
Ober⸗Jaͤger, diefe aber es dem Ober⸗Jagd⸗Amte, 
fo auch Unferer fürftl. Hof⸗ Kammer anzeigen, und 
keineswegs, bey hoher Strafe und Ungnade, 8, ver 
[hweigen. Damit nun | 

4to. Die hertſchaftlichen uUnterthanen durch %6, 
forderung übermäfigen Stamm» und Anweiß - Gelds 
nicht übernommen werden, fo folen Ober und Forſt⸗ 
Meifter, und ein jeder Nevier- Jäger, dem Herfoms 
men gemäs, das Anweiß- Geld in gleiche Theil theilen, 
und ihnen von jeden Gulden des verfaufenden Holz 
Quanti 6 Kreuzer, fofore von jeden Rthlr. 8 Kreuzer 
gereichet werden, mit diefer fonderdaren Verordnung, 
daß das AnweißsGeld nicht zum Voraus, fondern 
erftlich die Hälfte des Preifes, und dann die Anweiß⸗ 


Gelder ſollen eingenommen, dieſe aber zu Vermeidung 


des Unterſchleifs, und Befeſtigung der Rechnungen 
auch auf die Kammer geliefert, und von dort aus alle 
Quartal ausgetheilt werden ſollen, wer aber darwider 
handelte, der ſoll in die Poenam dupli, und das 
zweytemal in die Caſſation verdammet ſeyn. 
5to. ft jedem Forſt⸗Meiſter, Jaͤger, und Forſt⸗ 

Knechten verbotten, Fein ſtehend⸗ oder liegendes Holz 
fuͤrohin mehr zu verſchenken, oder dafuͤr einige Gaben 
und Geſchenk anzunehmen, ua alles und jedes zu 

Unſe⸗ 


+. find für die von der 
ter Legende die Stativ 
Dtifteinach, Weifchem 
Fersogenaurtah um 
wohin der Hof zur fell ge 
\yanm tast. Demſelben iſt 
sı—elhalten ‚, brauchbare Füllen 
Arufuchen ‚ woofür verorbnungss 
Keichsthaler gezahlt werden. Iſt 
Am Ar + fo. kann es der Eis 
EURE verkaufen, an wen, uud 
An einem folchen Falle bleibt dem 
Krig, als Dad Einitandrecht, oder den 
den. numiisyen Vreis auszuüben. 


Viefe Dali ward das Geſtuͤttweſen zu 
un en Dervolltommung gebracht, und 
in Stand gefegt tuchtige Pferde felbit zu 

Die während ins jeßigen Reichskrieges auss 
Men 3 Tomyaynien Dragoner wurden mit lau⸗ 
Ged Pferden: beritten gemacht. Schon 
nl murden die DBambergifchen Hofzige auf 
Saitermahlen and Kulkefrönungen ihrer Gtärfe und 

Shyit men bewundert 6). Die Aemter, die 

Vſch aufıdie Pferdezucht verlegen , find: 
N Murgebradı; Herzogenaurach, tihtens 
1 Frey dort; Nie Uhren dangheim. Juden Aem⸗ 
WE Am Anttentein und Weiſchenfeld ſheint 
v Wera gu ſulen. 

9 ’ Die Birnenyudht vicd in den Abley Bon ji 
Va Yen Bra und dem Mihgegendm og 
al 0) Pe &, $ 
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werden, damit aber der Eifer zur Schuldigkeit, und 
der Lohn der Bemuͤhung deſto kraͤftiger ſey, ſo ſoll die 
Haͤlfte der Pfand⸗ Strafe dem Pfaͤnder zu Guten 
kommen. 
7timo. Wann der Forft- Meifter Holz mit verord; 
neter Zuziehung des Beamten, der dann auch fein Ne 
gifter zu führen hat, abgiebt, oder verfaufer, folle der 
- Borft z Knecht ſolches ebenfalls einſchreiben, wohin, 
went, und wie theuer daffelbige Holz verkaufet, oder 
hingegeben wird, damit des Forſt-Meiſters Rechnung, 
und des Forſt⸗Knechts Regiſter uͤbereinſtimmen, und 
ſollen die Regiſter der Forſt⸗Knechte 14 Tage vor des 
Forſt⸗Meiſters Rechnung Unferer fürftl. Kammer ver 
ſchloſſen eingefchicfe werden, Forderfamft aber, und 
gvo. Soll niemand einig Holz, bis die Schläge aufs 
gemachet, und das Reißig aus den Wäldern gefchafft 
worden , fernerhin angemwiefen und gegeben werden, 
und diefes in den vorgefchriebenen Zeiten, von dem 
Monat October bis in den Monat März, widrigenfals 
das Holz verfallen ſeyn. 
9no. Soll das serfpaltene Hol; auf Klafter, jede 
6 Schuhe hoch, und 6 Schuhe breit geleger,, Feines 
aber abgeführer werben, es fey dann ſolches vorhero 
von Forfts Amts wegen abgemäffen, und nad) vorge 
fhriebener Maas und Ordnung befunden worden ; da- 
hero der Holz⸗Verkauf nach dem Gefichte, oder Stam- 
men⸗weis gänzlich eingeftellet feyn fol, und nachdem auch 
ıomo, Uns die glaubwürdige Anzeig gefchehen, 
daß die Partheyen, fo von dem Forſt⸗Amte Bau: oder 
ande: 


nannten Magazinitöcke im 
iten, unDb das Haidefraut 
ın bäufiger anzupflanzen. 
, wire ei würdiger Gegen 
I Der nmieergefesten tandess 
nd ihre Warsführung bey der 
Diäge Eine Letcht durchzufegenbe 


inmertungen. 


\eder Borhreim, Im Journu. v. u. 
Nun, 
iu men Beyträgen Seite 155. 
SE BVeber Vorheim. 
‚nadhtheilig Tre Spuren , oder wielmehr die firens 
‚ori Härte graͤnzende, Ausuͤbung dieſes 
aa her Beforderung bed Kleebaues, und ſomit 
ner befferen Behyoht (ey, lehret das traurige 
Bed ver Gemeinde Ebing im Amte Rats 
Wxxt. Ihr unternommener Kleebau ſtuͤrzte fie 
(hier an den Rand der gänzlichen Verarmung. Der 
Fud \h Ayrugend , und der Art wegen, mit der 
vun eWaͤckig auf das Huttecht befteht , merlwuͤr⸗ 
Na, In der Flurmartung des Markefledens Ra ts 
teldport Ahten ſowol die Gemeinde als die Ab⸗ 
* Yon Mielöberg dad Hutrecht aus, Jene weldete 
MN auf dieſem Vehnte Perde, Schweine und Rinniekp, 
ja Ve Shart. In Jahre 1486. trat die Ihren 
mi? iäpliberg gegen einen Gemeindeanger, dad Gr de 


su Alpe genann, on Vie Gemeinde fein ab⸗ 

9, dann die Gemeinde dudfelbe auf ihn, fur» 

lt tung ganz alein beſtt. um if der Ne 
m 8; 
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1r2mo. Das Bau-Holz anbelanget, ſoll ſolches 
Forſt/ maͤſig, und nicht, warn das Holz in Saft, 
oder taub ift, mithin von Michaelis bis den ı. Martii 
gefchlagen werden, und haben die Forft- Bedienten vor 
Anweifung deffen wohl acht zu haben ,. damit nicht nach 
purer Gefalligfeit der. Zimmerleute, als welche nad) 
den gefchladhten Bäumen alleinig trachten, die Baum⸗ 
Stämme angewieſen, fondern dieſe ſollen nach der, Ord» 
nung, und zum Vortheile des Walde felbigen ebenfalls 
obligiren, daß ehe, und bevor das Bau-Holz für die 
Unterthanen, ſo die Holz Gerechtigkeit haben ,. abges 
geben werde, fie mir des Orts Beamten folchen bevor« 
ſtehenden Bau felbft befichtigen, und genau überlegen, 
was von alten Holz; tauglich einzubauen ,. und wie viel 
eigentlich an neuen Holz verwendlich feyn möchte, um 
den Wald zu ſchonen, und-defto beffer wieder. aufzus 
bringen.. ‚Sie haben auch nicht zu geftarten, daß eini- 
ger, Haus- Vater über die Noth und Gebühr ſich in 
mehres Gebaͤu einlaffe, als er vonnoͤthen har, nicht 
nur, um das beflemme Holz-Wefen zu fehonen ‚ fon 
dern auch um den Sandınann von übermäfiger Ausgab 
Erhaltungsstaft, und außer Schulden zu halten; wie 
denn wegen den Vieh⸗ und Schaaf - Waiden die rechte 
Zeit. im Jahre zu halten, demfelben bauptfächlich mit 
dem ausdrücklichen Anhange, daß gleich wie Unferen 
lieben Unterehanen, und einem jeden fein Recht, Nus 
und Nahrung Übrigens guädigft gerne gönnen „alſo 
auch dießfalls gegen Recht und Billigkeit niemand zu 
betruͤben. Herentgegen wohl wegen der zukuͤnftigen 
Noth, und Nutzen zu ſorgen ſey, damit Waid und 
| Wal: 


"die Bienenzucht in dies 

. weile 88 fcheint, weit 
ws0rvden feon. Denn ich 
.deB DBambergifhen 
bey. Dex Beſchrelouug von 
Drissiwdigteit Diefer Stadt 
Qexfelben Zurich das Yries 
cum mellicidorum , gehalten 
tamrrigr Herbreitete ſich auch im 
Sun aen, . . SSH -verweile daher, 
sanhe immer den andern ausichreibt, 
(don win Würybursifhen 
Hrmaun Verwuthlich fchreibt 
alt noch aus jener Epoche her, wo 
Hten Gegenden ganz. mit Waͤldern übers 
und Dir Bin In Dielen einheiwifch waren, 
N, I In umfern Tagen fein Leber 
SU diefed alten ehrmwürdigen Juſtituts vorhan⸗ 
m Me tor er dazfelbe in der Vorzeit bes 
an! Diele Antwort müßte einem dortigen 
Anker der vaterlandiſchen Geſchlchte aus den 
Akten der Mapinaterepofitur nicht ſchwer zu bes 
aan Allen, Eine mod) Ältere Nachricht von 
W Benenpflege in der Gegend: von Herzogens 
auta ch zu Bohange ded ar, Jahrhundects iſt in 
ala Ye Dt betreffenden Urkunden aufbemahrt, 
0 iiber Weihe nach unter dem Beylagen XIX 
| und IA, anf, Rach diefen war dazumal die 
App VGyed yeſſchen der Pegnig und Schmas 
had uber dichter Wald, In diefem waten die 


Sy 

ja nn enmih sm de fogertännte 347), 1 

im w vWVe benoͤchtch, inden deiſelben als ing hfte 
and ren Zugehrung audi gedecht ine, 
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 Meutgeneeechen, ſtreift ſo⸗ 
DU Grärze Des Soohſtifts, und 
ı Ver Scadse Rx onad mit dem 
es Mamens. > Mihre ferne von 
cD Sie Suich vers Der Rodach aufs 


LAG g Bie aus Dens Vogtlande hers 
snliege Das "Amt Wiallenfels, in 
 üH mu Dr Waldrodad verſtaͤrkt. 
Nimmt Ne Ihren Weg nad Zeyern und 
dag, „ wen im Amte Kronach gelege⸗ 
haften. Unterbals der Stadt Kronach 
‚ie die eine Heine Strecke fid) in einem Beete 
we Se Kronach und Haßlach auf. 
ner Ve nach Küps und Redwitz. Jetzt 
reine (ich Die Steinach mit ihr. Don da läuft 
je nad) Senkin, und fälle in ven Mayn. Diefe 
3 Su And für Die Hauptmannfchaft Kronach 
vonder Kößten Wichtigkeit. Sie treiben nicht nur 
ne Menge Shmiümühlen , und beleben dadurd) 
Ve inlänniiige Induſtrie ; fondern vermittels ihrer 
Kann auch die zum Derflögen tauglichen Commer⸗ 
N Kıltämme ans den entlegenjten Gegenden nad) der 
* Str Kronad) herbeygeſchwemmet werden, und 
N, band Ufer (ich der Speculatlon der ſchoͤnſte Weg 
MT Ach den Mann, un Rbeingegenden. 
ua er 
5 Die Pegnis aulle im. Bapreutbifgen 
„yo Worlanie ben dem Dite Herlaßreuch unweit 
N®  Ereuffen aus, 2 Quellen, dem Foren, per 


2 daellan, and dem heiligen Brunnen her 
Y \Aa 
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 Efhbenbadb, fifehe 
©, und eilt auf Ams 
ie MabSe ergieft. Ä 
en Siugchen find dem Hoch 
IM Von einem unfihäsbaren 
einen Theil ihrer Wichtigkeie 
; te nichr Tchifibar find. Schiffs 
Dad BWBKift nur men, den 
LINIE. 
SE aus dem Kulmbachiſchen 
ih im Amte Weißmayn in das 
Er Durgiigt das Amt Mayneck, 
yo Ultentunditadt, wo ſich 
ann, ein Bad) , in. denfelben ergießt. 
et er fich feinen Weg durch die Yemter 
andſt adr mt Lichtenfels. In diefem 
owK& & die Rodach auf, und verfolge _ 
un aut nach dem Amte Staffelſtein, 
Gen Gebiete fich) Die Lauter mit ihm vereiniget. 
m Srafiehtiein wälgt er fich nad) den Aem⸗ 
Sn Anyiendork, Rattelsdorf und Baus 
Vadim er die FE und Baunach verſchlingt. 
Don da and von er ſch feine Laufbahn durch das 
„0 Hulllant, Hier nimmt er die men Bäche 
“ Rrıqan und Leutenbach auf, und feßt dann 
" durch dad Amt Bert Seinen Lauf mach dem Würze 
A Anpiiden Int, 
RN y Pu Vooß adt unterhalb Bamberg agiefe 
a Me Regnig 1) in den Mayn. Sie fümmt von 
n Kılangın a Bosheim. Ehe fie In das Bam⸗ 
N bergis 














PIE „ und meiter um 
DerDen müffen. 


ich cenfels aus far 
> auıs den obern Waldı 
cbengefchmemnnt, theils 
Hberbengefchafft werden. 
Der Megnitz kommen, 


sypeugen befahren zu wer⸗ 


bey 50, die den in der 
Schiffern gehören. Gie 
auch 2 Marten verfeben, 
>39 Zenener. Der fürdters 
Sabres fügte der Schiffe— 
chaden zu, und zertrüms 
von Sahrzeugen. Aber man 


it und alle Kräfte auf, um 
fungen zu zernichten. Faſt 
dadurch mehr gewonnen zu has 
rietfernd viel dauerhaftere und 
ge baute, a bie = Grunde ges 


jraphie des Hecht eine gröfere 
erſHoffen, ift es nothwendig, daß 
ichere Beſchrelbung jener Fleineren 
nachgetragen werde, welche ſich in 
die Hegnig verlieren, 


er Pommt von toffelt, und fließt 
& Staffelftelm Hier vereinige 
Mayr, 
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als moͤglich, auszuweichen; fo verordnet hiemit hoch⸗ 
fuͤrſtl. Hof / Kammer, daß Forft-Meifter ſowohl, als 
Revier-VJaͤger, in deren Forften und Revieren, die 
Stoͤcke von weichem und ausgewachſenem harten Holze, 
die auf der Ebene einen halben, und an Abhängen eis 
nen ganzen Schuh überfteigen,, in eine Strafe von 
12 Kr. Frk. für jeden Stock, und in die Unterſu⸗ 
hungsfoften verfallen, wenn.aber die Zahl der Stoͤcke 
fih auf 100 und mehrere belief, nah dem höhere 
Grade des böfen Willens mir der Strafe der Suſpen⸗ 
fion vom Dienfte und Gehalte auf ein halbes, oder 
nach Befchaffenheic der Umftände, auf ein ganzes Jahr 
beleger feyn ſollen, und erfiere zwar , weil fie gemeis 
niglich den Antheil an Stoͤcken ziehen , und durch uns 
serlaffene Aufficht im Forſte zu biefen Vergehungen in» 
directe mitwirken. 
Hiernach haben ſich alſo ſaͤmtliche Forſt⸗Bedienten 
im hochfuͤrſtl. Hochſtifte Bamberg alles Ernſtes zu ach⸗ 
ten, wobey hochfuͤrſtl. Hof⸗Kammer dem jeweiligen 
Denuncianten nach richtigem Befund ſeiner Angabe 


ein Drittheil der zu erlegenden Strafe, wie Beni ge⸗ 


ſchieht zuſichert. 
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>exw. von ihr befpülte 
E ET cher Nitterfanton 


Sprade der Urfunden 
raha, entfpringt un 
sDapyreuthifchen 
yerudre Das Amt Hers 
sstaqer ſich bey Frauen» 
| Sie Heißt die grofe 
fie von der Fleinen um 
tBaurad, in dem Ans 
ufpach, ihren Urfprung 
rd vom Difchofe Heinrich 
Grenze jenes Antheils vom 
gemacht ; über den er feine 
berg abtrat. Auszüge 
tigten Urfunde gab Heyb er⸗ 
ographia Chronici Ba- 
\omatica, und eine alte 
ihn geographiſch dar. Diefer, 
wurf diene ungemein zur Erfäus 
de, und er iſt deömegen nebſt 
a Urkunde in den Beylagen 2) 


Schwab ach koͤmmt aus dem 
derohrt die aͤuſſerſte Grenze des 
chen, und tritt bey Erlangen 
. Sie heißt die untere Schwas 
terföpiede won der obern, Die bey 
im Ansbagifhen, entipringe, 
52 und 
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Der mmäeccrern Ebrach ; das 
un DMarngau, und zu dem 
änDereyerz zwiſchen der Aus 
nn. Ir Demfelben war eine 
Icher fich die jeßige Stadt 
ildete. 
1, als Die Regnitz, liefern 
De. Man findet in felben 
eflichem Seſchmacke, Hedjs 
ıcvben, Aeſche, Srundel, 
ere Arten fogenannter Weißſi— 
igen Eleinen Flüfe und Bäche 
ch. Die Pegnitz nähre eine 
AUale, Lachöforellen von 
Aeſche, Hedte, Barden, 
ichen, Muppen, Örundel, 
ß fiſſche im größten Ueberfluſſe. 
ze herrliche Forellen, die IK 
xs trefliche Yalruppen. 


te trift man eine Menge Teiche 
zur Fiſchzucht benügt werden. 
ı Bamberg, die Erbermäns 
, de Aemter Memmelsdorf, 
zorcheim, Lichtenfels, Buͤ— 
chhofen, Pottenſtein, Goͤß⸗ 
Reubaus, Stadt ſteinach und 
u theils aus ihren Zeichen, theils 
chen und Flüffen eine zahlloſe Mens 
/ Hechte, Bärfchen, Aale, 
Doxben, Aeſche/ Aalruppen, 

F3— Lachs⸗ 
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er Mepynung, daß bie 
n üntz nach ihrer Verel⸗ 
tegniß belegt wuͤrden. 
wfraty Meu ſel abzu⸗ 
Amlich einige, dieſer Fluß 
‚units bis zu feinem Eins 
Ihre Gründe find, weil 
a den Urkunden, Lagerbils 
9 gerichtlichen Handlungen 
die MWerwandlung des Wors 
:gnttg werborbene Ausſprache 
% wäre. Go viel iſt gewiß, 
berg allgemein Regnitz 
tefed Namens in gerichtlichen 
» Su den alten Urkunden bins 
u8 Ratenna, und der davon 
Ratensgouue, Radens- 
Ar hievon gewähren die Urfunde 
II Non, Maii. Indit. V. Aflfi, 
IVIL,, in welder dad praedium 
merrichteten Bißthume Bamberg 
‚ die im nämlichen Jahre auögefers 
. d, Franconofurt KL. Novemb. über 
velet um Vorcheim herum ges‘ 
uud die Urkunde d. d. Wirciburg Non, 
VL, 20 millesimo octauo, in der das 
zburg fi feiner Dieefanrechte in 
geten Vißthume Bamberg begiebt. 
a neuern Zeiten ſchtieb man Rednig, 
ine alte Handfchrifs and der Mitte bes 
khundertd bemeijt, aus der Herr Hofe 
tufet die Befhreibung der 
Bamberg,mie fe bey Ersich= 
34 tung 
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vom Sabre 983, in. der er eis 
en. mit ‚Damen Cuprant, 
x BilUa PP oerga fhente Eine 
bre ıber die Schankung einiger 
e Gapelle zu Regendburg 
chluffe = Actum Radefbone Cini- 

anderer dieſer Capelle ertheilte 
von UrnuTlpbh hat reganes- 
nSsSburg fcheint nah allem dies 
imliche Deutfche Mundart zu feyn, 
o man auch die deutfhen Nanien 
wollte , fiheint die Schreibart Ra- 


Imlauf gekommen zu jeyn. Deun 


adesbona gefchrieben tft, koͤmmt der 
,„ in ciuisate vor, welder nur ein 
bey Der erwähnten Urkunde Zubs 
Ten wird „und fich aud allen übrigen 
ie Schreibart Reganesburc iſt. 
waus nicht die Verwechslung erklaͤten 
eß der Fall nicht auch bey der Reg» 


ıge XXL 
nter Abſchnitt. 
reralien. Bergbau. 


t“ Serpentin > Eifen » Hall» Gyps⸗ 
iefer = und andere Steine, Steinkohlen. 
Derfieinerungen, 
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° Doffammer benutzt uhb ges 
wovon eine von den SHerrh 
[Beim Be intrid) von Red» 
;; im Sabre 1794. gemuthet 
ergmännifch gebaut, und die 
ent Unternehmen ift dahin ges 
en Syps als Dungmittel um . 
der Gegend umher abzufegen. 
6 der Plan durchgefegt würde, 
angelegt werden 1). In dem 
ſind ſeit Dem Jahre 1786. drey 
nett, Die au für ausländis 
Materialien Tiefern. Die Erze, 
Gebürgen Diefes Amtes vors 
abwechfelnd tbeils aus ſchwe⸗ 
nde, etwas Schwefelfiefe und 
Sleyglanze ‚; tbeils aus bläus 
‚bone, Der mit Quarz und 
floffen , und mit Bleyglanze, 
pfertiefe befprengt ift 2). Diefe 
wogen ſchon mehrere Gewerkſchaf⸗ 
ntlichen Bergbau zu führen. Er 
t nicht mic gehöriger Kenntniß uns 
d betrieben worden zu ſeyn. Man 
enannten Zuchfenbagen, bie ein 
n fränfifchen Mittergefchlechte der 
en dafigen GSilbergruben prägen 


heim, oberhalb Kronach, wer⸗ 
m gegraben, bie geößtentheild , wie 
bie 
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Beylage XVIII. 


Abſchrift einer Stelle aus einer alten Handfehrift, 


Apud Dürfilin in fundo ecclefiae S. Michaelis 
Hacho facerdos de Halftat confenfu Dni Her- 
manni Abbatis vineam proprio fumptu ex- 
coluit , quam ipfe diuinae mercedis intuitu 
per manum Pillungi Minifterialis S. Georgii 
fuper altare beati Archangeli donauit, ea fci- 
licet conditione, vt poft obitum ejus eadem 
vinea in vfus fratrum cedat, & vt fpecialiter 
in Sabatho ‚vnicuique fratrum ſtaupus inde 
propinetur. Hujus rei teftes ſunt: Egilber- 
tus, tunc Decarus, poftea Epifcopus, Eber- 
hardus praepofitus, Tiemo praepofitus, Ru- 
zilinus praepofitus, Cuonrat cuftos, Tuto 
fcholafticus, & pene vniuerfi Canonici, qui 
eo die afcenderant ad fepulturam S. Ottonis 
Epifcopi. Praeter hos etiam hi teftes funt: 
‚Heinricus frater Regis Chuonradi , Ratpota 
Comes, Berchtold comes, Hermannus co- 
mes, Poppo comes, & alii. 

Diefe Stelle febeint ein in fpäreren Zeiten aug ei- 
ner Urkunde gemachte Auszug zu feyn , den entweder 
der Verfaſſer diefer Handſchrift felbft verfertigte, oder, 
wie es mir wahrfcheinlicher ift, aus einem alten Mifs 


fale oder Pontifikale abſchrieb. Bon welchem Zeit⸗ 
punkte 
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> Tämrlichen in den Gebuͤrgs⸗ 
sach beſte Henden Bergweſens 
x bis z7%o. 28,517 Gul⸗ 
ind in Die Kammereaſſe floß 
De ar SDusatember » und Zes 
Fulden „ 56 Kreuzer. Vom 
790. vileg Die Ausbeute auf 
23 SRreuzer , und der Antheil 
te ſich auf die Summe von 


rgen des Amtes Ebermanns 
weifen Marmor, den Kenner 
e den feicher befannten Marmors 
Das Amt Meuhaus befise ſehr 
ngruben. Bluͤhend ift der Berg⸗ 
Zilsed. Es Hat Eifenerze und 
In demſelben brechen aud) häufig 
on vorzüglicher Güte. Dieſe Art 
: das fand um fo midjtiger, weil 
enfchmelzbütten, von dem grofen 
Oefen überzeugt, die fonft üblichen 
zerrerafeuer gegen jene umtauſchen. 
ds im Slösgebürge weiffes in 
efporengtes Dleyerz, weldyes oft 
sit erwas fülberhalrigen Schwärze, 
Wcet it. Gegen Mitternacht der 
Bergrefier fchneider das Granit⸗ 
in Kalkſteinlager ab, welches ein 
tockwerk ausmacht. Noch zwey Gru⸗ 
fh in der Waldung, auo welchen 
gelbe 
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praefentibus, qualiter nos poft receptam in- 
veftituram a Domina Irmengarda praediorum 
Vraha & Zenni, quibus Dominus nofter be- 
. atae memoriae Heinricus Imperator, a Chun» 
rado Comite primum. inueftitus, ipfe eccle- 
fiam noftram veftiuit, 1) eandem Cortem Vra- 
ha cum omnibus appendiciis fuis fitis in altera 
parte Ratenzae ; terrae fcilicet & terminis 
Franeorum, 2) feruis, ancillis, arcis, terris 
cultis & incultis, rutis & erutis, pratis, pa- 
ſcuis, molis, molendinis ‚ aquis aquarumque 
decurfibus, pifcationibus, viis, inuiis, exiti« 
bus & reditibus, & cum omnibus vtenfilibus 
ejus, quae vel ad praefens in eodem fuerunt, 
vel humana arte & labore quoquo modo inde 
prouenire in fempiternum poterunt, commu« 
ni confenfu fidelium noftrorum, Clericorum 
_ videlicet & Laicorum# ad ftipendium Fratrum 
- noftrorum terminauimus, & de noftro jure 
in eorum jus &.communem vtilitätem omni 
remota ambiguitate transtulimus, ea lege & 
ratione, vt poft obitum Dominae Irmengardae 
Fratres noftri Zenni reddant, & Pharti fuum 
recipiant, deque Vraha & omnibus ad idem 
praedium pertinentibus, quae in altera parte 
Ratenzae, in terra videlicet & terminis Fran- 
corum fita efle nofcuntur, liberam habeant 
‚poteftatem tenendi, poflidendi, commutandi, 
& quo modo libet ad eorum vtilitatem fuam 
meliorandi, Et quia idem isses filuis non 

— ab- 


Bierzehnheiligenber— 
‚und den Gebuͤrgen des 
tere liefern auch) prächtige, 
von Eifenjtufen. Hierüber 
he 9) , fondern auch auss 
ungen 20) die augenfcheins 


Fungen. 


ttergute Schmoͤlz bauen bie 
it; auf die naͤmliche Speculas 
fie defto ehender auszuführen, 
e Schrift unter die Lanbleute 
er Gyps ald Dungmittel (?) 
Diefe Auſtalt iſt umfafjender, 
ine Gypsmuͤhle angelegt, die 
ewegung geſetzt wird. 

ufer in feinen Beyträgen 


von Hofmann’ Abhand—⸗ 
iſenhütten (Hof 1785), in 
siht von einem Stein 
Stodheim ander Mey⸗ 
srenze im fuͤrſtl. Bams 
nweit Ber Stadt Kros 
nigen Borfhlägen dem 
ı Bergbaue zum Beßten, 
dad Faß Steinkohlen 8 Zentner, 
pältniffe läge ſich die Ausbeute 
bis 1790. einfchläffig detaillirter 

ug nämlid 223,984 Zentner. 
denen Arten ber Dampf > ober 
Feu⸗ 
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ginoldus, Adeloldus Hemmo, Hemmo, Im» 
mo, Marcelinus Cuno, Poppa | 2* 
--  "Sigilkum :Domini Ep̃i Eberhard: | 

fine fubferiptione & Dato. 6) 4 


Anmerkungen. a 


9» Im J. 1021. ſchenkte Heinrich I. dem errichteten 
Bißthume Bamberg dag Pradium Vraha im Ran: 
gau, alle zur Curtis Vraha gehörige , den Baye 
riſchen Gefegen unterworfene, und im Nordgau lie⸗ 
gende Praedia, ferner dag Praͤdium Cenna im Kan: 
gau. Man fehe die Auszüge aus den barüber aus⸗ 
gefertigten Urkunden bey Heyberger ©. 127. u. f. 
feiner Ichnographia. | 


2 Die Curtis Regia Vraha, heut gu Tage ‚die Stadt 
Herzogenaurach, ‚liegt bieffeit der Auracy, die Zuger 
boͤrungen aber über der Aurach, und bey einer Seite 
der Regnitz in terminis Francorum. 


? > Der Sebalbswalb zwiſchen der Pegnitz und Schwa⸗ 
bad. Er kam als eine den Bayeriſchen Geſetzen 
unterworfene Zugehörung jur Curtis Vraha nebft 
den im Nordgau gelegenen, und eben dahin gehört: 
gen villis Crittlaha, (Grindlach,) Waltgeresbru» 

© num, (MWaltersbrunn bey Ermreuth,) Altrieches“ 

-  dorff, (Eltersdorf,) Heribrechtesdorff, (Herbrechts 

- dorf) durch die eben bemerkte Schaitfung Heinrichs 
an das Hochflift Bamberg. Noch im J. 1425. und 

1426. bat, laut einer alten Bambergifchen Hands 

ſchrift, ber med: von Brandenburg: Culmbach, 

ibm 
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> =» Pratwsrallencabinet erfauft 
DE. MbcteH Banz aufgeftellte 
iger aber bewähren fie dad Nas 

„Deren Erbpringen zu Koburg 
Ssurr Des bortigen academi⸗ 
umS. Weber dad lette fehe man 
n von Demfelben, nebft einem 
er Dendetograpbiedes Her—⸗ 
< gürftenrtHumes). Koburg und 
senden DBegend von dem jel, 
IHK, Herzogl. Koburg. Rathe, 
Soboſ. und Profefl. (Koburg. 4.) 
ättern ift manches Bemerkenswerthe 
‚mbergiihen Gegenden um Ddring> 
ny%, Kangheim enthalten. 


ü———— — — NT NENNEN 


wer Abſchnitt. 


Manufacturen. 


Kteie. Staatsanftalten, um ben Kunftfleig 
1. Privatanternehmungen. Verſuche, rohen 
\en ihre Zubereitung, ober weitere Vollen⸗ 
geben. Staatöfürforge, die Hinderniffe bins 
umen, die der Thätigkeit im Wege ſtehen. 


it er genohnt , in jeder Reiſe- und Erd⸗ 
ng den Vorwurf zu finden, als wäre Des 
eit ein den Hochftiftsunterthanen fremdes 
Bon vieler Behauptung fehelnen aud) die 

Beſerde (hen Im Voraus ſo ei 
Br rERiRühE 


vn 
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eil3, ⁊a Die Erzeugniffe des 
sbeils am fie zum Handel 


SB amsergifhen Sandmann, 
EiKee Dem Sobſtdoͤrren zu wids 
ale tandäınter if diefer Zweig 
: verbreitet. Wetteifernd werden 
Je Brüutle, angefchälte und ger 
(eu) Zwerfchgen, fonden auch 
Jutzeln) und GStüdweife (Birns 
fei, ebenfalls Stuͤckweiſe (Aep⸗ 
‚Quthen, Weidfel, fo gar 
yügelchen) sc. in-zahllofer Menge 

Amte  Epermannftade ' bereitet man 
abs dem Alda gebauten Dbile. 


finiren auf die mögliche Benuͤtzung der 
hurte erzeugte Das Dereiten der Saa⸗ 
glich des Klee , und Mübenfaamen, 
et. it der Fleiß, mic dem ber Bam⸗ 
. Gärtner. aus den von ihm cultivirten 
Saamen zieht. Nach, einem, vom Herrn 
Dfeufer and fichern, „hierüber eingezos 
\ehrungen , entworfenen Caleul 3) werden 
sambergifchen Gärtnerey alle Fahre vos 
a Küben 100, von gelben Müben, 
‚Salat, Awicbeln gegen 30 von jeder 
von ſchwarzem Kümmel und Griegiſch 
gegen 20 von jeder Art, von Koriander 
Urs, won Nettihen 12, von Pereriilien 

eltgrte gegen 4 Yon jeder Art, und von 

ar ® 2 — Wir⸗ 
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chte in dieſer Anſtalt Theil 


Dber Armeninſtituts/ Com⸗ 
e wird fo viel Baumwolle 
rarbeiten wollen, ja, um fie 
zinögen, iſt der Erwerb, den 
nn, genau in die Berechnung 
erhaftes aufgenommen. Die 
nmehr zur einer grofen Reife 
fluß erſtreekt fich auch auf das 
herumliegende, platte Stand, 

; Centrum zu betrachten, von 
es Ermwerbes umher verbreiten, 
ehrere Unterfactore angeitellt, 
ie Armen und Arbeitsfaͤhigen 
Stoff zu ihren Arbeiten, und 
Theil ihrer Nahrung erhalten, 
dusch Die Milde des verflärten 
dwig einen Capitalſtock von 
Kreuzer. Von diefem ward 
inrichtung / als die Anſchaffung 
srforderlichen Werkzeuge beſtrit⸗ 
des Jahres 1794. betrug der 
Anftalt die Summe von 15336 
zer. Dey Bergleichung diefer 
apitalſtocke ergiebt ſich ein Leber; 
den, 46 Kreuzer, und hiemit 
des JInſtituts auf 18677 Gul⸗ 
Und da die Organifation defs 
gabe von 3341 Gulden, 23 Kreus 
war. der reine Gewinn feit dem 
4 Jahre 
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SE nur mmrehreie Menfihen in 
- fonberrn auıd gewiſſe Bedürfs 
3 Danze wortbeilhaftefte Art ber 
- ia aUem 2 Enbetracdhte parador) 
Ve auf KRoftien und unter dem 
Fammer betrieben murde, füchen 
Den Abjas ihres Geſpinnſtes einen 
D ya Scahren, Da doch die naͤmliche 
mittlere und gröbere Sorten des 
Sebrauche Des ‚Hofes, und ein ans 
afterium , Vie Obereinnahme, für bie 
atetye , Ranonen alle Fahre namhafte 
soeben mußten, welche nod) dazu dem 
cht felten wieder zugewandt murben, 
in diefer Manufackur die nöthigen tunen 
et werden; fo bleiben alle diefe, nicht ums 
en, Summen im tande, werden von Eins 
verdient , dadurch der Geldumlauf beförs 
& Hände gefchäftiger,, und die Induſtrie 


r arme, Tuchmacher iſt auf öffentliche Koften 
Bollenniederiage angelegt. Sie erhalten 
eelen Wolle , deren Werch fie erft nad) ihrer 
Keitung zurückzahlen. Damit nichts unverſucht 
&, wodurch ihr Eifer-angefeuere, und ihrer Bes 
Wantet din höherer Schwung gegeben würde, 
5 der unvergeßlihe Franz $udbwig Denfmims 
N, mir feinem Brußbilde, und der Iufchriftz 

Keras Iborom, gefhmücht, unter fie austheilen. 
- Be mur auf Diefe Gewerbsclaſſe allein iſt die 
J 85 oͤffent⸗ 








Kinem  _Srfindungsgeifte, und 
Brade =D amberg hat Her 
nm ger eine >Ziß- und Gattin: 
> WE Der nriedlihe Deſſeins von 
Satss und  Schnupftüder, 
‚Eleider, DBeiten, Beintfleis 
ridyeine tommen. Immer find.in 
ee Gelchäftiger, und gegen 150 
Jucch fie bintänglicye Arbeit. Ue⸗ 
faſt aUe in ver Stadt Bamberg 
ber: Fire Ve Mechnung: diefer Anitalt, 
Scoax iyaen Stübfe, und, mas nod) 
dGige Belehrungen über die erforberlis 
eiffe ertbeilte. Dieſer in mehr, ald eis 
dran OS Vaterland verdiente Mann hat 
omung von Farbekraͤutern angelegt, 
Srapp, Farberiferren und Kardeln 
brauche jener Manufactur sieht. Diefes 
nen it noch in der Hinficht merfmürdig 
ter erite Derfuch iii, Der mit dem Anbaue 
arbefräuter, und vorzüglich des Krappes, in 
Hohjtiite gewagt murde. Zu den übrigen 
ten diefer Manufactur gehören eine Krapps 
(hle, ein Appreturcalander, eine Dlaufärs 
Bed ven rn, und eine andere Faͤrberey von 2 


S Staffeiftein werden viele Damaſt⸗ 
nd andere Wolenzeuge verarbeitet. Auch die 
Guyemannihaft Kronach verfertiget viele Zeug 
wiberarbeiten: «ie gebraucht hiezu viele ausländts 
\ W Wole, und dieſet Nahrungszweig Fönnte noch 
MR einträge 
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Zub ab. De 
Doppelten Stuͤh⸗ 
eturen in Weiß⸗ 
nge nicht auf den 
halb der Grenjen 
bereitung geben zu 
ſtroͤmten berbey) 
oblen, Um dieſem 
um innerhalb ber 
der Thaͤtigkeit mehr 
mebrige Herr Amts 
Stadtſteinach, 
es Vogteyamtes zu 
hre 1792 im Amts⸗ 
Ale 15). Er ließ in 
jend Unterricht in der 
beisung der Wolle ers 
itern wurden Prämien 
mayner hat nun zu 
 geleent, daß er Durch 
che Summen durch die 
även fönne, die er zuvor 
ßte. Der sohn, den die 
; Spinnen der benörhigten 
00 Gulden, und Diefes 
mtöwmntergebene. Nur in 
allein zählee man gegen 
1794. 56 Spinnerinnen. 
helich 300 Gulden Arbeits⸗ 
‚Don dieiem geht noch ein 
d und In. der bezeichneten 
Periode 
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ifer auf das Wolleſpin⸗ 
er. 
ng eTs verarbeiten einhei⸗ 
»itele Hier befindliche 
nichäften. Der Markt 
verTertige eine ungeheure 
NOT „ alst: Zelter,-töfs 
SKhürffel, DBreden; 
en, Satzbüdhfen, Salz⸗ 
den NBafdgegenden ob Kro⸗ 
nNerttaufend Weinpfähle, 
aan den Einwohnern bereitet, und 
fen häufig nn Schneid: 
abhriiiy. eine zahllofe Menge von 
ükemite : Hier wird aud) eine 
 Bleiner Machen gebaut. In dem 
nochmebhr aber in Önesgau, bes 
N mehrere geſchickte Schifsbau⸗ 
Naèochen und Kühne verfertigen. 
derſelben arbeiten faſt immer in der 
derg, wod fie find es hauptſaͤchlich, 
Fahrzeuge ber daſigen Schiffer bauen. 
e Dorf Sand ſchwang fich durch das 
en fo empor, daß es alle benachbarte 
a Wohlſtande uͤbertrift. Ehehin war es 
a don Müffggängern und Detelern. 
s aber auch aufler einigen magern Aecker⸗ 
wa Fuß breit Landes, noch Waldung, mes 
le, noch Viehzucht. Nun, da die Einwoh⸗ 
he Vändliche: Arbeit zum Erwerbe ihres Unter⸗ 
ya, weſchwanden die Bettler. Die 
Bir Volks⸗ 
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rerffasmfeit des Staates 
Semerbsgfleife Hinderniffe 
nfich iſt die Anftrengung, 
yon Die inländifchen Schaͤ⸗ 
er Wicht igkeit ſind, und 
Te verziehen Wolle iſt, fo 
die ein heimiſchen Beduͤrf⸗ 
ir mehrere Manufacturen 
Aals ſchon einiger Maſſen 
Wude herbeygehohlet wer⸗ 
br ij alſo gewiß in aller 
id iſt es eine fehr wohlthaͤ⸗ 
Xſchwert wird. Aus dem 
ch die Einfuhr aller gewalfs 
Strümpfe unterfagt. Diefe 
> nothwendiger, da die vers 
uriöle Weichlichfeit des Jahr⸗ 
e des Landmannes ergriffen, 
werke eine tiefe Wunde fchlus 
® auch das vervielfaͤltigte Ein⸗ 
llenſtruͤmpfe, dasſelbe vollends 

uͤcken. — 
trenge wacht man gegen: die 
te. In dem Sande, mo bie 
Stufe ftehe, füllte man Denfen, 
ꝛeiten aus einheimifchen Producs 
Aber fo werden unfere rohen 
 Selchleppt, und unfere wohlha⸗ 
er find gewohnt, ihr Leder vom 
sieben, von einem Orte zu bezies 
unſere einbeimifchen Korb» und 
H Weiß⸗ 
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t. Würden fid> auch durch 
tion Die rohen Macerialien 
fen, Daß fie nicht im Stans 
beiten, und fie Deswegen ge⸗ 
Veberfluß Davon unbearbeitet 
a, So Wi nun Doch der Staat 
> Sa Der LVeberfluß abgegeben, 
Claſſen es auch alsdenn nicht 
werde, wenn fie einft in der Zw 
NDME ve erweitern, und den 
Kcee anszudehnen gedenfen. Aus 
Hefihtspunfte muß die Verordnung 
.17W. Betrachtet werden, melche 
ws renden, ſowohl ungebleichten, 
Zwirns unterfagt. Durch diefe Maas⸗ 
er To weit gediehenen, inlaͤndiſchen Garn⸗ 
u WGoéoek, und die Induſtrie empor 
dewit die arbeitende Claſſe, ben dem beß⸗ 
len, thätig zu fenn, nicht allen Much zu 
ternehmungen dodurch verliert, daß fie 
“A Ex Kiechen Arbeit an den Mann zu 


d Abſicht diefer Verordnungen würde noch 
ram erteidt, un die Bettiebſamkeit noch weit 
ltr werden, men dad, was das Inland felbft 
RÜCK, und , mad Fremden einzubringen uͤber⸗ 
haupt unterfagt iſt von ihnen auch nicht zur Meß⸗ 
yit, oder anf Die Jehrcarkte zum Derfaufe gebrache 
Y ratntünite, Die vielen, auf dem platten Lande 
vwlewen Jahrmärkte werden häufig von ausländis 

„9 Nhen Krämern und Handwerkern beſucht. So bes 
f' H 2 traͤcht⸗ 











 Deutfchen Spielkarten zur 
Stande ift. Sanz zufams 
tundfäger ,‚, mad) denen diefe 
KR x wird in Derfelben aus 
Bringen fremder Karten zur 
»erboten 21). 


wwerfungen. 


SAbhandvlung über die 


ı Der; Regierwugdverfaffing 
X WBıtylifaatenı 
syranhifhes Haudbuch in Hin 
Ind irie und Handlung, file 
ordnet y amd His aufı die jegigem Zeiten 
in Maul Kacob Bruns, Profeffor 
Aothekar zu Helmſtaͤdt. Hier heißt es Gel» 
mn Hohe Bamberg kommt die 
ke Rein eiliger Zeit: empor. Der Hopfenbau 
vielleicht vald dem Bohmifhen und 
ner rip en wichts nachgeben. Mit Klee⸗ 
or en ſtatker Handel getrieben Die 
erawierke verlegen 5 Eiſenhuͤttem, die jährlich für 
yo did 35000. Gulden Eiſen ins Nürnbergifche ſchi⸗ 
dan Su Sale 1790. wurde, ein Alauuwerk ans 
aeleat, Die Zloßbote, die mit Weinſidcken, Brets 
Larten „ Bohlen, Gilen, Shieferfteinen und 
ion beladen find „ gehen bis in die Nies 
und dringen gegen 450,000 Gulden ins 
an “ Ginige diejer Daten leiden Berichtigungen, 
ih in meint Unzeige dieled Verks in den 
alu gelehrten Anzeigen ( Jahrg. 
gi, A, % a nachtrug, mid Die 
man 
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— bag fie nur Garn liefere, ohne 
beitung zır unternehmen, fiel felbft 
es, bem Herm 3. % von Heß, 
is auf. Man fehe feine Durchs 

Deutrfchland, die Nieder: 
Sruamiyrich. Dritter:Band, Hams 
Bergleiche man hiemit meine: Anzeige 
in den Warzburgergelehrten 
a, Sabhrg. 2795. HL Viertel. XI St. 


Aa erwähnten Nachricht an das 
cum 


tottiäd gefinnten Biebermannd erwähnte Ich 
wer Shreunit, und einem Auflage, ber 
dem Titel: Public Spirit in Bam— 
9, in des Journ, v. u. f. Ftanken IV, 
rer Sekte ahgetrude if, Seine Biographie, 
au dern Benedictiner zu Banz, und bermalis 
m Prior des Kloſters St. Stephan gu Wuͤrz⸗ 
R ‚„ NMlasivud Sprenger, geſchrieben) 
Ü uen vielem Journal (IV, Bd. 2 9.) einge 
rüdt. 


3) Dad Andführlichere von den Zuchmanufacturen zu 
“ Seryagenaucad fell die Beylage AXIV. 
dar, 


0) &8 wäre nach der dermaligen Lage der Dinge, 
und bey. den. jetzt üblichen Trachten für dad Hoch» 
Bit alleringd (ehe rärhlich, wenn es in feinem 
Wyyele wehtere Stehmpf » und Wollenzeng = , ich 

wil nicht fagen, Seldenweber, in Thaͤtigkeit ſetzte. 
Brig wii Arbeiter in einer, gröfern Uns 
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ben Seniorate, x Sach⸗ 
Grafen von Giech zu Ser 
:f8 » und Gemeindeherrfchaft 
reh ſeinen Bogt zu Burg> 
5. den Aufſatz in VI, Bande 
. 0. 1 f. Franken unter 
Berichtigung einer 
„Nachrichten von dem 
Kiofteramte Sonnen» 
Faber.“ 
hrung dieſer Aeuſſerungen über 
Neſſen fuͤr das inlaͤndiſche Ge⸗ 
meinem Aufſatze: Ue ber die 
zu Bamberg. Er ſteht im 
ranten, IV.®. 6. Hefte. 
ordnung wegen der Spielfarten 
age XXV. geliefert. 
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Abſchnitt. 


nweſen. Commercial⸗ 
adwerke. 


uͤhlen. Papierfaͤrber-⸗ und Glaͤt⸗ 
8 = Stärk» und Puderfabrike. 
. Stüd: und Glodengieferen. 

Salpeterhuͤtte. Eiſenhaͤmmer. 
jol-Schwefel- und Alaunwerke, 

Gürtler und Zinngiefer. Me⸗ 
u und Dreher. Zifchler. Wagner. 
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ur mic harter Mühe ems 
ſelten den Unteruehmern 
Produscte werden mit. dem 
kaum gleiche Preiſe zu 
Die fönnen nur die dl 
längft mieder ihr Capital 
aben. Braͤchte alfo gleich 
nftale ein Dpfer, fo ge 
tertbanen eine aufferordents 
Sa8 GSalpetergraben iſt ein 
er Landmann Wohnung und 
jyerumziehender Salpetergraͤ⸗ 
Merht vom Staate gepadhr 
kend dieſe tage feyn mußte, 
ſelbſt. Dieſer Standpunkt 
wenn dieſe Anlage beurs 
d in dieſer Hinſicht wäre es 


aß mehrere Salpeterplantagen 
im Hochſtifte angelegt wuͤr⸗ 
rcheim hat, ſo wie Bam⸗ 
Zeil, u. a. Orte, viele und 
enſiedereyen. 


find: eine zu Wartenfels, 
3), und zwey zu Schams 
te Weißmaynm. teßtere Ties 
inee Schönheit und Dauerhafs 
gefücht iſt. Die Mühle zu 
Stampflöcher und ı Hollaͤn⸗ 
enfels 7 Stampflöcher und 1 
unweit Wallsdorf iſt eine 
Papier⸗ 
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Bucher. Ihre be⸗ 
ie. ſaͤmtlich aus den 
ntes. Sin dem Am⸗ 
und Rothenbruck 
on Der. Pegnitz ge 
: Erze aus den vielen 
Fifenflögen. Auch zw 
mer. Der Hammer 
ich. eingerichtet. Er 
Stifchfeuer + und 
tiger» fchöne Gußwaa⸗ 
Stadtſteinach bes 
en, der nah Schw 
und deſſen Einrichtung 
Kreuzer zu ftehen Fan, 
ıhammer, und „einem 
Die Entitehung diefes 
alten, das im Hochitifte, 
ſich vom Jahre 1783. 
ternehmer deſſelben, os 
r thätiger und unverdrofs 
iom zur Errichtung eines 
d , und zur Unterjlügung 
von 70 Klafter Holz anf 
Fort gegen Erlegung eis 
Später erft ſuchte er um 
m Dfen und Stabbammers 
gewährt wurde, Aber nun 
ſe entgegen , die Dem Fort⸗ 
aͤchtig drohten. Eines bob 
worig Mit freygebiger 
- Hand 
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Gecgeben unter Unferer eigenhändigen Namens 
Unterfhrife und beygedrucften Fürftlich « Bambergi- 
ſchen geheimen Kanzley » Snfiegel in Unſerer Zürftli 
Ken Defidenzftade Bamberg den z4ten April 1795. 


Chriſtoph Fran 
B. u. 3. zu Bamberg ac. 20 
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kandätnfern Bericht abge 
ie Unterthanen das Jahr 
ihnliche Werkzeuge vonnös 
bern Maasitab zu haben, 
Einfupe: deelen gänji 


ıd Bitriol Schwefels 
jez und es wird blauer, 
triof, Bitriolöl und 
Auch in Wartenfels 
> ein Alaunwerk angelegt. 
von ben ſich bier vorfüns 
rzeugten Alaun ab, und 
käpfele, So erhielten die 
fe, die fie ſowohl im Inn⸗ 


rden geſchmackvolle Oefen 
ingen gebrannt. Auch zu 
te Oefen aus Thon von al⸗ 
gt, welche, mic vielen Ver⸗ 
und Geſimſen won eben Dies 
8%: CEhriſt oph Schrei⸗ 
amberg, brennt dauerhafte 

Dieſem 
erdienſt, durch fein Fabrikat 
u haben, daß man, ſtatt der 
oͤhten / in Franken anfieng, 
dienen. hrem Mugen 
V unter dev: Reglerung des 
—— die bleyernen Roͤh⸗ 


ven 
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tiger iſt daſelbſt die Uhr, 
er Micce' befinden: ſich vers 
uf genradjter Anträge fehr 
Die aufferordentliche Mens 
Hren,; und ihr baldiger Ab⸗ 
duftriöfe Claſſe, die Uhr» 
selchen füch auch die Hold» 
e⸗un d Oratarbeit er 
ch din» Der Reſidenzſtadt 
ein junger Kuͤnſtler durch 
ee Uhrgehaͤuſe aus. Sein 
Silheln Wurzer. Er 
de im Haufe feines Vaters, 
£ zu zeichnen bey dem Herrn 
for Weften. «Er arbeitet 
und Alabafter.: Zwey Stars 
eur „u Die Ser aus) "hartem 
verfertigte ; nebſt einigen 
aß Geiſt feine Figuren-belebe, 
und mit vielem Fleiſſe, doch 
It ſeyen· Er Sarbeitet auch 
fs und» Sceinarten. Seine 
der: jetzt ſo lieben Facon 
get, wetteifern mic den Urbil⸗ 
Wyoeraͤche aum ſo eifrig fpecus 
ſchuf.· Sie ſteigen im Prei⸗ 
woline: Ein Ubrgehaus won 
E32 20577722 hoch. — 
wu Oteheh ander F- 13) 
1] befödäftiget m 500 een⸗ 
RE Born. 











inke, machte Dor 
tiſchen Bemuͤhungen 
bſt Erfindiin en war 


Bollt ommen eit gem 


e macht. Die bier 
atswaͤgen zeichnen 
noch mehr Die da⸗ 
hkeit der Schmiede⸗ 
der „und manche 
ch Seſen Rn. zu 


8 e ne Fr 
werte wurben hen ihrer 
ichen Pripifegium verſe⸗ 
zu dem „Endzwede aus⸗ 
Cerichtung einer ſolchen 
llein ſie ſahen bald ein, 
ehen "neuer Spiegelſchlei⸗ 
N, und fonft weiter auch 
en. Deswegen fanden 
ſolcher Anlagen von dem 
Khes Pribilegium einzu 
n die pripilegisten Meis 
Vfuſcher. 
weinen ri töten mit ben 
1718. eine gie vor 
robflepamte, © 5 ort 
Id eine fan: 
cicht e von zu erh, 
auten Mm BD 6. =. 
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feine beliebte beutfjde 
nv Sahrgange,ı „und Herr 
und ſchuh ‚ins dem fräns 
29.5, Bahrg. 2794) auf. 
8. Ainuınahen, (Chemnig, 
sfelben erwähnt, und vor» 
m allgemeinen Beherzigung 
tiher Staat feinen Uns 
uwsfrafe verbot, amtie 
icht zu geben, 

> Literatur und Vobl⸗ 


eiße ber von Chriftoph 
wen Möhren zu MWafferleituns 
8. —*8 Frauken II. B. 
ch dieſem werden fie zu dreher⸗ 

Dur chſchu nisse hat die erfte 

7a die dritte eYıt ııf 30ll; 
— und beträgt 2 Schuhe. Ihre 
Sönticher Wi # ı% 30, wird 
Yen, "die fi Gegenden. fonimen, 
it oder fälle, und folglich einen 
rt, Bis ‚si: x gon erhoͤht. Der 
N Ann auf Be Page, und 
eit der gewählten, At 24, 18, 
Run * 


Bam Par f den ———— 
ge her sten Hälfte dieſes Jahrhun⸗ 
offergunft enichtet. 
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be 3 Handels,” 89 wit 
us einander mp 


es fo frengebig 

iß nur mweilige Beblcf 
digung das Ausidnb bey» 
Hufen Kırus und Mode. 
edorfniſſe ſchrehen noch 
‚gender. Die Gegenftäns 
ber: Handels zweiges find: 
Beine),  Weinefftig) 
ncherley Snjtrumens 
Waͤlſchlands Früchte, 
itockfifche, und andere 
hey Zuder, There, 
kige Setraͤnke, Ge⸗ 
Mecalte, Pracht mö⸗ 
ne Papiere, Zeitum 
cher Seiden, Sei⸗ 
SGold, und Silber⸗ 
ıffeline, Zitze Kup⸗ 
nen ,ı wohlriechende 
Mrtifein Der) Gafanterie, 
072 biefes Handels 
fſche —— liefern 
Salz vor Thüre; und 
wand —* gewöhnlichen 
beiteht baritur, die gangs 
urt, oder wenn er feine 
in Aelpsl 9, einzufazıfen, 
u vertbel., , Der Dan. 
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telle abaebohlez; das übrige wird ſelbſt 
aufn gefshpebener Muferäge.ins Ausland 
Diele Urt des Sandels iſt es durch 
ochitift das Seſd erwirbt, womit es 
ing; feinen. abrigere,. groͤſtentheils einge, 
aailezuıbie die Heymathe nicht ger 
Aus lande bezahlen: kann uͤnd ſie vers 
die wichtigſte seine genauere Be⸗ 
zetreide aUer Are gehe nach dem Saͤch⸗ 
Reuß i ſchen ⸗ Limburgiſchen, 
rniſchen,/, Wurzburgiſchen, nad 
ind, Nürn bergDasſelbe ‚wird. zwar 
> von. den Fuhrleuten, die mit Salz und 
ſttern kommen, als Ruͤckladung verführt : 
n ſich auch ‚Die Einwohner verſchiedener 
Jı PIE WER Snesgau, S amd „isc.. leb⸗ 
dieſen Handelsgefchäfte iund eigener. Ers 
ab Mehl wird fehr- ſtark von Saͤch⸗ 
Fuhrleuten in Vorch eim geladen. In 
mo; ‚Sehe. viel Betriebſamkeit herrſcht, iſt 
erey eine wichtige Erwerbsart. Ss iſt um 
hWwas fuͤr eine Menge Menſchen aus dem 
barten Koburgiſche n / Meynungifſchen 
Hldhurgpäufifchen herzuſtrömme, um ſo 
tes ſchwarzes Broh⸗zu boſen ã))Auch 

wi eim wird mit Brod, wie mie Ge, 
aller gt; ein betraͤchtlicher Handel ing benach⸗ 
ar * ** m o mit 
» Dandelägmeig, betrieben wird, Aiſt ſo g ros 
ſe oſt Flat. den Staat in Gefahr ſegt — 
A Die 
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iner Noth drohet. 
Land hereingebro⸗ 
ht zu temporaͤren 
g der Ausfuhr. 
san in dem Jahre 
e im Felde ſtehen⸗ 
die Speculationen 
ociger Unterkaͤufer 
sungen feine Zu⸗ 

es genauer würs 
Jasfelbe im Stanr 
sftab Darzubieren, 
unter dem Ioten 
ndesregierung die 
n Aemtern ordent⸗ 


ürden 3): Auch 
amen Beobachter, 
> feines Studiums 
bleiben, weil fie 
Reſult ate führen, 
'Staatsfunde aus⸗ 
mißt, weil man 
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rBandel· mit gedoͤrr⸗ 
nd‘ Darunter beſonders 
che Muͤſſe werden 
ayn⸗ und Rheinge⸗ 
d die Niederlande 
ade: von den Boͤhmi⸗ 
en, und Saͤchſi ſchen 
dem nämlichen Artikel 
nach Erlang, Bayı 
ch weinfurt, Eger, 
Bew.’ MWienergfebig er 
ich aus einigen Angaben 
13 Calleinn loͤſt in ‚guten 
für gedoͤrrte Zwetſchgen. 
gewinnt manches einzel⸗ 
ber 1000 Gulden, und 
Mirſchen loͤſt das Amt 
Anfende. Borzüglich bes 
ic waͤlſchen Nuͤſſen/ den 
eibt· Hier werden nur 
ging und: Kiips allein 
dhaler an dieſer Obſtart, 
ſchgen gewonnen, Das 
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bolz erreichet. Diefer 
n Aemtern Zeil und 
Zaufende ein. Man 
us dem ganzen $ande ers 
f 3.7 2000 bi$ 4000009 
be wird von den fo ges 
sern Hochſtiftsgegenden 
Kronach und Ros 
> auf dem Mayn nad) 
ie und da noch) weiter 
ang, das angränzende 
ach i ſche / Schwar⸗ 
ſche, Kaſtelliſche, 
rgiſchen Forſten ſo wohl 
BHolz handel beſchaͤftigt 
netz gau und Sand, 
man auf den Reichthum 
yesforfte einigen Schluß 
\efidenziiadt Bamberg 
voor Jiefert Tannen, die 
händler. - nirgends in 
um Schiffbaue fanden, 
er noch ‚viel erweiterter, 
Det, wenn Die Anzahl 
n nicht fo. augewachfen, 
nn, wo fie abfegen, als 
eyr Einigkeit zu LBeıfe 
es. Daß Me ihre Artikel 
efen Diten Beyzrfnife 
fo leicht befriedigez 177) 
Hi von unbers- ächtli 
ß ehem 
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anſetzen. Diefer näms 
5 an go Hildburg» 
ſche Dörfer. jährlich 
2000: Stämme Baus 
t Bils eck mufie im 
zauholz zur Gerechtig⸗ 
rechtigkeitsbütt⸗ 
verabreichen. Der 
ammerrechnung 189 
‚Stern 300 Gulden. 
ſetzt ſey, kann man 
nicht gar lange der 
tsholzes 36 Kreuzer 
befieget werden muß⸗ 
ıte. Der Stadts 


gegebenen Jahre 84 
: als Gerechtigkeits⸗ 


einigen Handel mit 

Zabren werden auch) 
verfchict, das in 
gefunden wird, 


irener führen das 
mit Gemüfe be 
"ulmbad, Day 
ıfen, Meynuns 
vs Rothenburg, 
nach der Ober. 
Hen. Aber weit 
4, den fe nit 


Sa 
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Hegend umher feiner Güte 
Erlang. 


(ich in das Saͤch ſi ſche 


nvieh mird in ganzen 
Würzburg, Frank— 
b, Ansbach, Augss 
igsberg7) fortgerries 
Thaͤtigkeit wird dieſer 
betrieben. Alle Sonn, 
'ricte, den man im en— 
grund beyleget, über 
und es gab Fälle, wo 
ne gemonnen wurden. 
hitteljahl an, die. von» 
ns Ausland abgehen, 
ewinn am Paare -nur 
die ganze Anzahl des 
iebes 1560 ‘Paare, 
Jewinn fliege on die 
oder 68640 Gulden 
igten Gegend liegens 
Dambergifden 
ich von fremdherris 
ven, fo darf man 
ur zwey Fünftheile 
ıbe geben alfo jaͤhr⸗ 
Staatrseigenthume 
Itzgrundes 1248 
gemachte Gewinn 
beträgt 
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ut eundem locum & omnia que ibidem Deo farr 
‚&oque Petro, a felicis memorie Heinrico fe- 
cundo Rege & primo Imperatore tradita ſunt, 
& que in pofterum jufte adquiri poffunt vel 
jufte adquifita funt. Mancipia, aurum, ar- 
gentum, pallia, vafa, ornamenta vel aliqua 
utenfilia nemo audeat in perpetuum fubripere 
vel aufferre, aut comutare nifi ad utilitatem 
Ecclefiae, fed Epifcopus ejusdem loci vel qui 
in perpetuum ejusdem canonice fuerint ſuc- 
ceflores ea fecura tranquilitate poflideant ae 
Jiberam habeant vim poteftatem omnes res.ac 
proprietates ejusdem feilicet loci ordinare at» 
que coınponere vel etiam augmentare. Difli- 
pare vero ac confundere nullam habeant vim, 
poteſtatem vel dominationem in ſuper noftra 
audtoritate ſanctimus, ut in terminis ac in re= 
bus ejusdem Ecclefie nulla fit infeftatio tyran- 
norum vel 'aliorum quorumlibet hominum 
"protervorum, five fint in ipfa eivitate Baben- 
berg, five in Caftellis, ac villis, fervis, an- 
cillis, tributariis, decimis, foreftis, fylvis, 
‚yenationibus, pifcariis, molendinis, campis, 
pratis, paſcuis, agris cultis & incultis, ac 
quidquid nimirum illic pertinet, aut in futu- 
rum aquiri jufte poterit, per noftre Autori- 
tatis privilegium corroboratum in fecura quis 
ete permaneat. Nullus ibi comes aut 
judex placidum feu diftrictionem ali- 
'quam favere aut tenere audeat, nifi 
quem 


N 


image 
not 
avallable 


gs 
en, die aus den vielen, 
Kobfengebürgen gefördert 


den nach Böhmen abs 
n die Oberpfalz gehen 


ine werden nad) Nuͤrn⸗ 


n Tuͤcher, innen, 
zum: Theile‘ nad) dem 
ırgifchen, Bayreu⸗ 
6 DBißwanger ver 
» gegen 100 Dußend 
ſchen, Heſſiſchen, 
Sogar vom Breiss 
ingen auf folde einge⸗ 
raurach verarbeiteten 
„ Murnberg abge 
uchmacherzunftiidiefes 
Yens ⸗Donners ⸗ und 
eil zu haben, 
ı3<Ddiefem verfertigte, 
ö bie n. abgeliefert. 
te umgebeure Menge 
nıden ‚Einwohnern, 
vefen ergeben, und 
niögebreiteten Hans 
Reußifche, und 
ie in- Den Gebuͤrgs⸗ 
. gegen, 
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te Eiſen geht nach Boͤh⸗ 
und das, Bagreuthis 
mmer des Amtes Vils eck 
o Gulden auswaͤrts ab. 
nden ob Kronach beref⸗ 
ıcher Floͤßern als Ladung 
in, und Rheingegens 
en noch überdies eine: bes 
den Bayreuthiſchen 
werfen ab, um es auf 
jemwinne umzufegen. - 


andels find manche Ars 
Erwähnung verdienen, 
ıficht  benüßt, dem. im 
el höhern Schwung zu 
In der Stadt Dans 
demwage für Frachten 
yen, oder ankommen. 
equeme und dauerhafte 
von Diertel zu Diers 

befest. Wie vor 
um Ehaufleebaue von 
:f vermwender wurden, 
n fihon erwähnten 


aider Stadt Bamı 
chnellmwage, und 
et, 97 Seit einigen 
Leingeführt. Sie 
erwirfte, 
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Hiezu werden jederzeit 
ce gezogen, und , wenn 
ı Manufacturanftalt , „oder 
bie Frage it, wenn- der. 
tung, Erweiterung ‚oder 
oder ein für das Coma 
n erwogen: werden folle,. 
ım der. Kaufleute zu Nas 
polizirten Staate fragt: 
entwärfen den verftäns 
ie übel it ein Staae 
m ZAaufinannsftande 
welche in der Sands 
mit zufammen haͤn⸗ 
recht belle ſehen 9). 
ıberg der Fall fey, 
ter feines Baterlandes 
ıber unter den einheir 
über ihren Kramhan⸗ 
! Wie erfchweren 
ı feinen Gang, wenn 
/ ober weiter fiehe ! 
nen einer Manufacs 
chten als unthunlic) 
abrizirenden Artikeln 
der ihnen nun ge⸗ 
h gemacht würde! 
ihres eigenen Ins 
sorrbeilbaftefte An⸗ 
Bet! ZI) — — 
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Bor.che im, fm Journ, 


DTaIgSsHerg in Franken, dem 
Rcben Daufe Hildburghau⸗ 


Snpals Der Argezogenen Verordnung 
Os D u > Granten VI. B. 


ewigten Bufch”’s In feiner theores 
KHen Darftellung der Hand 
ven mannigfaltigen Geſchaͤf⸗ 
e. Hamburg. 1792. in 8. Ein Buch, 

Bidliorgel eines Kaufmannes, noch 
Summerctenrathed,. nicht vermiße werden 


fe Beihulvigung Hart vorkommen, folkte, 
vie Kaufleute, die Bub zu führen, 
italieniſche Doppelrechnung ver⸗ 
und er wird mir Beyfall geben müffen } 
x aus diefem Sache ber Kenntniffe follte der 
geuſtaud bed Eramens ſeyn, dem fich der 
ide Kaufmann verordnungsmäßig unterziehen 


rungen, bie ich bey der Anzeige bes erwähns 
derks des verdienftvollen Profeffors Buſch in 
Wiryburger gelchrten Anzeigen (Jahrg. 1795. 
ð Wiertelj. St. III.) ald Commentation über 
ebenfalls bemerkte Stelle anhängte, und die 
Sultase. einer geprüften Erfahrung find. 
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ergiebt ſich der ſteuerbare 
deſſen Anſchlag aͤußerſt 
n reinen Ertrage deſſelben 
iſt zu Anfang des jetzigen 
urde. 
rieg das Mark des Landes 
denlaſt ungemein erhoͤhet 
aran, dieſelbe abzuwaͤl⸗ 
zu erhalten. Die Reſi⸗ 
d Volksmenge zugenom⸗ 
Handel waten bluͤhender 
itte meht Geld in Um⸗ 
var alſo dem Staate, 
achtheilig, aber einzelne 
I durd) ihn gewonnen. 
ben arigedeuteten Ends 
ĩdenzſtadt eine Steus 
zauptzuͤge ihres neuen 
man nut den Werch 
o bed) annahm / aber 
aſſen, drey Viettheile 
Viertel mit dem im 
fih 3 Gulden, 12 
teuerbaren Werthes, 
iß man ſonſt nur ih⸗ 
en Werch ſelbſt ver, 
tarı jetzt gleichwohl 
oppeſte der ſonſt er⸗ 
adet heraus, 


D von Steuern 
fen, 
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privilegirte Stände) verbos 
tchaus wirffam wur, in eis 
777. dahin eritreckt, daß 
fen verfauft werden dürfe, 
rlichen Standes zu jtellen, 
tfchaftlihen Abgaben we⸗ 
wege halten fönne, 


hinlaͤnglich darthun, wie 
; Edfen von Sartorf 
‚handlung über die 
jierungsverfaffung 
Taaten, „daß der 

legten deutſchen 

grofe Reformen 
rdert hätte, bie 
ıcmen $andmanne 
keit, und der aufs 
iftsadel ſich nicht 

auf richtige Thatſa⸗ 


ı dem Hochitifte zur 
eich fudhe, alle 
Beitand feines 
nen. Denn das 
ı Gabre 1716. feils 
nte nie im Inlande 
gleich zur Kenntniß 
gewöhnlichen Vehi⸗ 
» jur Zeit der Eu 
1bandlung des 

Edlen 
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ingefchäßten Werthes frey⸗ 130 
übrigen Drittel oder Vier⸗ —90 

in der Weiſe abgezogen, AR N 
trachtet, nad) dem Maas» ll 

cal anfchlägt, und diefes m 
Drittel oder Viertel abs 
ieſem Abzuge ergebende J 
uerbare Vermoͤgen, —304 
en mit 2 Gulden, 24 
und 48 Kreuzer Quar⸗ | 
3 Gulden, 12 Kreuzer 
eranfchlag iſt unabäns 
yeimifchen Staatsgrund⸗ 


- m * 
— — J 





gen unter dem Werthe 
ı Gulden; erreicht es 
Gulden, ſo muͤſſen 2 
Heerdegeld entrichtet 


muß noch uͤberdieß 
24’ Kreuzer Schanz⸗ 
be muß als Beytrag 
n werben, | 'F 
beſteht mod) die Ge: ji 9 
lirung dieſer machte alla 
und feßte das von 
terquantum ebenfalld 
8 dem unabänderlis‘ 
lag einer Handlung 
I 250% eines Hin 

terfaßen, 





67. 
£, und umfängf weder das 


) das’ Hodftift gefuͤhret 
onen eine befondere Abgas 
frohngeld (Weggeld) 
fung derfelben fegte man 
feit, nad) denen bald 
wird. Gewoͤhnlich iſt 
figer 1 Thaler. Dieſe 
e ſtaͤndige anzuſehen. 
ıd noch einigen Poli 
3achrgefde, Drums 
zom erjteren werden die 
ewiſſe Bürgerfenerlich 
die Brunnen unterhals 
frch nad dem Werthe 
ie Feine befigen, nad) 
Die Eollecte vom 
Summe der Ausgaben 
ng der Brunnen vers 
re der: Polizeyſteuern 
ranntweinbrennereyen 
e iſt Das ganze Zahr 


ngeld auf Bier, 
ie Fleifchaccife 
e Bier, das mehr 
wobnbeit zu Folge 
erden 3 Arten des 
> Berrägt 2 Gul⸗ 

den, 








ıte Ertrag bee 
zſtadt 16000, 
ulden betrage, 
des Hochſtifts 
Steuer erſt 1 
ismache. 


ie Aeuſſerungen 
iem Staats⸗ 
ochſtift, um ei⸗ 
yaben, das Land 
n, bie baflelbe 
reitigfeiten ver» 
aͤfte überjteigen 
3geführe werden 
der mächtigiten. 
:fung verfchaffen 
r Gewerbeiteuer 
ı der Bambers 
eines Dermögens 
ufe vielleicht gar 
achbarten Reichs⸗ 
ie taft gröfer ? 


infünfte werben 
700000 Gulden 
le neuere Stativ 
m Puncte incerefr 
viffen, wie ergie 
jiefer tage fordern 
de, mie billig dies 
handenen Staats⸗ 

anſt al⸗ 
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ompagnien / jede von 145 
eng zu 119 Köpfen, woru 
fer, Schmaltalden 

Ben: ließen. Betannt iſt 


daher auch nur provi⸗ 
p diefem iſt dem 50 
abgenommen und zu 
3 flellte nun zu den 
„s 1 Diviſion Grena⸗ 
d jede aus 100 Koͤp⸗ 
on Fuͤſtlier, von 6 
ſchloſſene Compag⸗ 
Koͤpfen beſteht; die, 
ten iſt 143/ wozu 
blig öl machen 2% 


unten beyhalten⸗ 
nr neuen ‚Drganifar 
jochftife Bamberg 
ueriicken zu laflen, 
4 Meichsfriege fein 
Dlire zur Kaiterlis 
auf das Hünffadhe 
Savallerie „3 Com ⸗ 
Zugpolfe, x Du 

tallion 
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jeden Eymer des aus zuſchen⸗ 
ckunde iſt in des Hofrathes 
nter der Beylage J. enthal⸗ 
Jerichtöverfaflung der Reſi⸗ 
zeugte zwiſchen den Bifchbfs 
'n Gerichtsherren allerley, 
die man gewoͤhnlich durch 

', und worinn man- die je⸗ 
Herechtfame feit zu feßen 
' dem Bifchoffe Arnold, 
Fahre 1291. außgefertige 

piscopi etiam habent illas 
nuncupantur. Ceterum 

vel ordinari poffunt pro 
Babenbergenfis, fiue fit 

aliis quibuscungue ordi- 
dominos de Capitulo et 
fibi aliquibus discretis 

ıtuerunt. Die Urkunde 
Jahre 1745. und uns 
errn Hofrathes Pfeu: 
ı bemerkter Deduction 
chive verwahrten , und 
rten libri priuilegiorum. 
irt über dieſe Stelle 
ectiones, quae vulga- 
' omnibus absque cu- 
us recipiet, seu ille, 
:copus düxit commit- 
nn widerlegt ſich zus 
sn von Ulmens 
wer Furzen, fps 
iſchen Einleis 
tung 
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Abſqhnitt. 


Seiftlichkeit, | 
Geiſtlichleit. Dultung, 


überhaupt it die Jos 

: MNefidenzitade Bam⸗ 
rosejtanten T), und 
platten Lande mehrere 
feich nur 6 proteftans 
rchenſprengel gehören. 
13e Sand zerityeut 2), 
h dadurch, daß alle 
ingen Angeſiedelte ihr 
n treiben. 


ſtlichkeit angeht, fo 
tel Das glänzendite 
Rirte wird der Hoch⸗ 
Debrbeit der Stims 
Gremium zählt 20 
laren. Unter. der 
der Domprobit 
efen ein Scholar 
ır begriffen Es 
Sorbitifte. . Die 
Doöringitade, 
Düden 
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dernardinerabten ban g he im 
erritorium das Amt Tam⸗ 
f Trieb, das Rittergut 
ad im Kulmbachiſchen 
elche die Abtey einen befons 
Hofe zu Kulmbach hält. 
ı diefe mittelbaren Staats» 
aus, und die anfgeftellten 
Oberinſtanz, an die von 
'erufungen eingelegt wer⸗ 
integrirende Theile des 
te der Landeshoheit und 
ſtehen. 
nach einer Einrichtung, 
des Weftphälifchen 
andeapitel oder Dechans 
golsheimer, Holls 
eingerheilt. Das erfte 
ffe Adam Friedrich 
ed in 2, dad Kros 
cher, abtheilte, ‚und 
ſich aus dringenden 
fang in noch engere 
ab daher feiner geiitlis 
den Plan zu einer 
fen. Ihr Entwurf 
ı, und ſeit dem Jah⸗ 
Landelerus in 8 Car 





shbeim von 15 car 


‚rejtantifchen, 
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m, welches ebenfalls bee 
eſſen in die bandſchaftskaſſe 
nahme. In dem jetzigen 
hkeit noch einer beſondern 
die ſich, mit Ausnahme 
el zu dieſer Colleecte bey⸗ 
belaͤuft. 
ahre Dultung herrſche, 
ſt Geſetz, daß fuͤr pro⸗ 
gemeinen Krankenhauſe 
tiſcher Pfarrer aus der 
Hauſes herbeygehohlet 
in eigenes Zimmer be⸗ 
t auf eine längere Zeit. 
fere Erziehung der pros 
eben die Sorgfalt, 
, getragen, und bey: 
roteſtantiſche Jugend 
nommen 5). Dieſe 
r nie erreicht werden, 
mitwirfen. ° Deswe⸗ 
ı Pfarrer vor ihrer: 
die Grundſaͤtze, nad. 
in einein fuͤrſtlichen 
1790.  aufgeitellt,. 
Flärte Franz Lud—⸗ 
jung proteſtantiſcher 
bey ber von catho⸗ 
18 Wiſſenſchaͤftliche, 
Reinigkeit der Sit 
ers , Ulnbeſcholten⸗ 
heit 
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bearbeiten. Diefe Bemer⸗ 
ı meinen hiftorifch + ftas 
von Bamberg 7) der 
ndöfreunde vorgelege, und 
cher, daß nad) der Hand 
» Herr Domcapitular und 
u Fulda, in einer Ans 

Topographie von 
n ihm herausgegebenen 
uͤr Deutſchland mit 
en dieſe Anordnung ers 
Mendelſohn's Zeugs 
chtung gleichfalls ſeinen 
von unterrichtet wurde. 
erer Tage haben: die 
von einer andern. Seite 
Möchte . man doch nad) 
gegeben hat, die Ab» 
ns Baterlande unters 


gen... 


Weberficht über die Ans 
er Stadt Bamberg. 


Pe — 1790 
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bE der in ber Stadt 


beläuft fich auf 60, 
bie 
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.Matianſſhez Hofſpitium. 
handlungen. Jehiger Zuſtand 
genieur⸗ und Zeichenacademie. 
fichfompilungen. Tonkunſt. 


fuͤr die Bildung guter 
zlich durch die dermal bes 
eriſirt. Ich werde hier, 
icht Raiſonnements, ſon⸗ 

ſſen. 


rer für die Stadt⸗ und 
ptſtadt ein Schullehs 
velchem die Schufcandis 
Kenntniſſen unenrgelds 
e ein Eandidat Anſpruch 
ffanzhaus machen kann, 
wirklichen Schullehrer 

ſen haben. Schon bey 
gehenden Schullehrers 
kſamkeit und Sorgfalt 
ohl der Menſchheit ſo 
Keiner darf von einem 
angenommen werden, 
uͤber desſelben Faͤhig⸗ 
iß an die Schulcom⸗ 
auf die Ausſage des 

liche Srlaubniß dazu 
Interricht dauert ge 
ı Ablaufe derfelben 
rn angeftell, oder 
son 
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er dem tandvolfe in Um 


it Die gelehrte Erzie- 
ce barsinifhe Schul 
re 793. von den Profels 
Sorlefungen über die nöchis 
gehalten. 
etliche Bildung ift in der 
tafium und eine Univer, 
dem erjteren geben 5 Lehrer 
, Der Dieligions » Welt» un 
Erdbefchreibung, Nechenfunde, 
nischen und; griechlihen Spras 
ey, Driefkunde, der geiſt⸗ und 
keit und. der, Erfahrungsfeelens 
Die teitung des Ganzen iſt den 
ectors übergeben , Der mit Zusies 
eher einen Schuleonſeß bildet, 
ulung über Gegenflände der fitt, 
ifchen Bildung Derathungen ges 


‚werfität find bermal 24 Profefforen 
g tehrämeer find, Nominalprofeffuren, 
Gactlichen Zweige, für die Feine eis 
beſtimmt find, werden in Privatvors 
jettagen. Sieber, aufgeilellte Lehrer traͤgt 
alt, die {hm zum tehrfache angewiefen 
Ya in Öffentlichen Borlefüngen vor, die 
enegeldlich gehalten werden Die ots 
n.Aapıtächee And folgende: 

In 








bung Sfumde; in wel⸗ 
den Sichern 2 Profefforen 
JE ertbeilen, 
yie ——— 
n abendländifchen S pras 


Ihichte, 

satie, 

pie und Naturlehre. 

tunde und militaitifhe 

ſſenſchaften, wobey fomof 
die Mathematik, als die Phi— 

Sbie und Naturlehre jederjeit 
öftentliche Lehrer beſtimmt find. 


eKoren machen den gröfern 
Senat aus, bey dem der be⸗ 
x magnificus den Vorſitz hat: 
ann aber bilden unter Zuziehung 
ws⸗Directors und des Univerſitaͤts 
jern Senat, welcher die Aufſicht 
tfitätd » Decomomiefach führt. Die 
er die academifche Bürger übe der Unis 
al aus, welcher jedetzeit aus dem 
der Juriſtenfacuſtaͤt genommen iſt 
Die Univerfität, noch Ihren heforsderen 
Sypdicus, Receptor, Haueber walter, 
Fechtmeiſter , Buchhaͤnder, Bu chdru⸗ 
binder, Pedell. 
po war der Hochſtiftstegenten ha Er Ptau⸗ 
/ gerzmerf 
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iſter ausgeüber has 
sraßlich ein Seba⸗ 

Albrechts Pfr 
Hmide 5), Heins 
anns DBriefma 
abdt 8), Sohann 
‚Hanns Pernes 
I) unter die Incuna⸗ 
3 war es aud), wo 
m wurde, oder, we⸗ 
ge war. 


; Maturaliencabinetd 
veckmaͤßigſten Anitals 
:ere Maturalienfamms 
e Maturgefchichte ein 
ich in den Efaffen des 
uͤcklichem Erfolge am 
lehren. 
ium iſt das allgemeine 
Anfalt. Bey Errich⸗ 
n ſo wichtiger Punct, 
Gelegenheit. zu ihrer 
geben, ‚als für arme 
öffnen. Diefem Ends 
vom. Aufange an bie 
et, Die Veränderungen 
efonders dazu gedruckte 
n zugleich die Hertfchen 
Eonjtisution, Der Cha 
mfheit ſelbſt age merkt/ 
N F an 
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Krankenhauſe iſt auch 
; in der, gleichfalls 
en Schülerinnen, als 
t wird. Dieſe Anſtal⸗ 
u fie die Wiſſenſchaften 
hheit, intereffiren. 


Anftalten verdienen hier 
den übrigen Titerarifchen 
5 in Berbindung ftehen, 
fſee ſiſche Seminar, 
Hoſpit ium, beyde für 

t. — 
Seminar, ein ehren 
meingeiites ‚ entſtand durch) 
War - 1738: Unterzeichnetes, 
Bernard’ von Auffees 
Domcapitularen zu Bamberg 
Präfidenten des Neceptorams. 
Xſitaͤt zu Würzburg, in mwels 
timmung ein Capital von beys 
den fraͤnkiſch hinterließ. Nach 
Aprid im nämlichen Jahre y eu 
ward der Bau dieſes Hauſes 
im Jahre 1741 geendet, und 
Auguſt wirklich bezogen, Anſpruͤ⸗ 
exhoong in dieſer wohlt haͤtigen 
‚ angehende Studierende ſo wohl 
bergiſchen ab Wuͤrzb urgi⸗ 
machen, jedoch in der rg z daß 
Kung des Stifters Immer - wen 
! N2 Drit 
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bſt dem aufgeſtellten Ne 
des geſamten Unterrichts 
> „einen Schreib⸗ einen 
dmeifter. 2.19 Schreiten ‚die 
Studien über 13), ſo wer⸗ 
Aſe von 49° Gulden‘ fraͤu⸗ 
atlaffen. ı Seit der Errich⸗ 
fanden etwas uͤber 300 
er ihren Unterhalt. Um ber 
«Einnahme zu verfchaffen‘, 
are Domcapitel von dem 
einige Zehnten, und das Gut 
zeewoaltang einem beſondern "eds 
übertragen if. Fuͤr die. Oeco⸗ 
awdieg ein Meceptor und“ Gegen- 
Auſſer den &igentlichen: Zoͤglin⸗ 
) werden auch Koſtgaͤnger in Dies 
ommen. IE 6. GEN 
Son: fo gemeinnätigen Zwecke ward 
Ge Ho ſpit ium don den Jeſuiten 
ir Erbauung dieſes Hauſes trat der 
che Stadtmagiſtrat ein kleines Grund⸗ 
des, mit einem anſtoſſenden, und dem 
fÄyen Jeſuitencollegium als Eigenthum 
bereinet, die Grundlage des Inſtituts 
ten Movı des Jahtes 1755. er— 
Sn enter Fond beftand dre Bey⸗ 
organ z) in dem, WA8 ein beurch das 
nd aitgeftellte Collecte abwarf ‚mb in Zus 
der milden Stiftungen, der hoffa mmer, 
DI In derufelhen averden 
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1zigen Sthrift, die For 
. Sabre 1770 von ihm 
Michter in feiner neues 
Deutfchen Staats» 
Lehrer ausfagte, daß 
iſſenſchaft im Staats⸗ 
atholiſchen insgemein 
ne Biographie. Wenn 
Staat nicht unmittelbar 
, To. benüßten patriotiſche 
ademiſchen Gelegenheits⸗ 
»e Rechte zu vindiciren. 
Die des Herrn geheimen 
ott: De jure perpetuse 
ecclefias Bambergenfem, 
m Archiepiscopo Pragenfi 
- Allgemein anerkannte 
en. beiondern Drteverhälts 

Diefes Unternehmen ift 
bat eben fo gerechte Ans 
Daterlandes. Ich zeichne 
; verdienten, und auch im 
rwartung thätigen ' Herrn 
er gefammten Univerſitaͤt, 
ch) Durch mehrere Derennien 
und Baromererbeobachtuns 
d bie mittlere Höhe des 
eg zu beſtimmen, welche 
einen academiſchen Schrift 
mathematiſchen 5 erſtreut 
jungen verdienten on ihm 
N 5 gefams 
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erige Defpotismus feine 
le, DBie. nicht mic der 
tät Des Verbrechens im 
feben, find daraus vers 
Derbrechen, wodurch ein 
serliert , werden mit dem 
» bey Den gröften Miſſe⸗ 
Mecation der Güter wer, 
Tortur, nebft dem Reini 
nicht mehr Start, Mit eis 
Werk ift nach den Dedürfs 
lters abgefaßt, und erreicht 
ı Grad der Vollkommenheit, 
erger find ihrem Sürften, 
Dazu gab, und dem Verfaſſer, 
yrte, ‚eine groſe Dankadreſſe 
2 jet regierende Fürft bat demſelben 
sion gegeben, und es als allgemeis 
feyerlich authoriſirt. Auch er vers 
‚eine groſe Danfadreffe von 


yon würdigen Gelehrten, deren Titeras 
yungen zu gleichen patriorifchen Ends 
eben, namentlich hier aufzufuͤhren, lei⸗ 
eh der gegenwärtigen Arbeie nicht, ſo 
je Wiünfche fo mander reilender Gele hr⸗ 
(em Puncte zur Ehre des Daterlarades 
Ich muß fie daher auf die, periodifcHhen 
Wan verweilen, und de Yusführzzrrg 

tiefer 








ter Das- Augenmaas fchärs 
: nachzuabmen pünktlich ers 
jenauern ‚Copieren nad) Kup⸗ 
Die Anweiſung in diefem 
Daß bier zwoifchen dem Kup⸗ 
Dzeichnung. nicht der mindeite 
werden darf. In dieſen Uns 
g von den Graden des Schats 
nnig verwebt. Un diefe Ars 
we; lebende Figuren fo wohl, 
em teben, oder der Natur zu 
ſchafts zeichner insbefondere erhälg 
‚ einer Tandfihaft, die Weile, eis 
x Sonturen aufjureifen, die Laub⸗ 
3 dee Haltung, und die Manier, 
Strahlenbrechung malerifch darzu⸗ 
ewdigenöften Aufſchluͤſſe. Dieſer 
xichtes hat ſo manches Charakteri⸗ 
der Lehrer hat durch ſeine Arbeiten 
x Ken dieſen Gegenſtaͤnden gerade in 
Sache ſey, und hierinn feine gröfte 
An diefe Voruͤbungen reiht fich der 
der Profpectsaufnahme, und den lands 
‚eripeetiven an, womit. die eigentliche 
‚pe Ende nimmt. 
ar die Einleitung in.die Elemente der 
, und bie Att, den Cirfel zu benügen. 
egie Plan hat zwar manches Abrweis 
\ den gemöpnlichen tehrffiemer : all ein 
ten it ͤberzeugt, daß der, nad) welch es 
ty fidpenen gu dem vorgeitedien EndjwecPe 
Der 
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ifche Feldmefßkunſt, bie 
e militärische Zöglinge 
> Der Unterricht an, die 
enem Maasftabe aufjus 
ventarzügen der Beveſti⸗ 
legten Tabellen in Facen) 
:inzutbeilen. Dann wird 
: mit Der, Kraft jeder fürs 
ion. nach dem Grade der 
befanne zu machen. Ends 
Sekunde übergeführt. Auch 
Sigenthümlichfeiten. Nebit 
Ingenieur zum pünftlichiten 
d, erhält er die befondere 
Riſſe auf eine KRupferftichen 
hen, und zu illuminiren. 
Jaufunde fängt der Unterricht 
adriſſe eines Wachthauſes an, 
: "Eintheilungsfunft bis. zum 
ptgebäudes und. einer Kirche, 
aus dem Örundeiffe bis zum 
er. ben ber Lehre vom Proſile 
yet, Immer werden daben die 
praftifchen, ald nüglichen Lehren 
der Mauerdide, der Schleifung 
nd Stiegen, aufmerffam, und 
e der Zimmerleute, den Tabellen - 
ga ben Thormegen und Gewoͤl⸗ 
nacht. Dieſe tehrmerhode koͤm nt 
endung , welche ſich Baukenntni ſſe 
ss. wyerben wolen, um Gebdu de 

und 
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Ein. einziger Lehrer 

s für.den gefammten 
ſteht aus erheblichen 
intritt zu allen Zeiten 
der Aufgenommenen 
dere auf einen andern 
Bas nüste nun. wohl 
jegefperre, oder ‚einem 
en, der .an den Wis 
/ 24 er jetzt die 
die Approchen, oder 
Plan auszubilden 
den Minengalerien 


tgerichtetes Inſtitut 


Ammten Vaterlande 
e, rcumte der Mas 
erg für daffelbe eis 
lichen Gebäude 30) 
> erforderlichen Ges 
‚ Stühle, Schräns 
ım an. Freywillig 
aturen, und liefert 
as noͤthige Brenns 
Stillen mehrere 
iſchen Anftalt ihre 
urch Diefelbe eines 
Bamberg ber 
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SKunfigeräthe zn» 
® mög» 
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Dam 
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he Inſtitut noch nicht 
reiht, ſo ſindet doch 
ıchter in den Arbeiten 
richtigeren Geſchma⸗ 
kennbare Folgen jener 
ver Unterweifung des 
verbanfen. 


Deivatleuten Gemaͤl⸗ 
ngen angelegt, die 
von Kennern gefchäßt 
e Franz Horned 
sortrefliche Gemälde 
Tunftverftändige mit 
eil ſie hier Meiſter⸗ 
»Riſt die groͤſte und 
Hungen. An fie 
meapitularen Phir 
uttenberg, und 
n Schaumberg 
ns befigen nebjt an 
tmeilter Heffner 
te Capitular faus 
jemälden fängt feit 
nd, und fie unter 
binadvollen Amen⸗ 


Kupferſtichen Hat 
ant toren; Ear 
eht aus ben aus⸗ 
ſter. Eine (höne 

Kup 
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riſtoph/ Roſalie, 
ey geboren ‚17394 
fchiedene Reiſen ausy - 
u. ſeiner Vervollkomm⸗ 
der Natur. ‚zeichnete, 
ere Geiſtes ausbildung 
chAin dem er ſtudier⸗ 
55. mit ‚feinem Goͤn⸗ 
Oberſthofmeiſter und 
nhan nah Stutts 
ten:bewunderten, und 
ihn dm Jahre 1768. 
von Hutten nad) 
ebft verfchiedenen Car 
etragen, alle in dem 
ve tand » und Berg 
it erhielt allgemeinen 
es unmeit der Stadt 
3 Kislau. Dieſer 
rchenvorſteher fihickte 
neuerrichtete Ucades 
»o unfer Künftfer in 
ang. Bon da machs 
vn, Holland, sc. 
feines ausgezeich ne⸗ 
‚ielt er das Pridicat 
er, und bey ſeirrer 
Anfunft 
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17425 iſt eine der ſtaͤrk⸗ 
fern Tagen. Sie ziert 
enz ſilbern⸗ und golde⸗ 
ı Sabre 1765 ward ſie 
erinn mit einem Gehalte 
nnhe im berufen, und 
ie zu Düffeldorf als 
e malt ihre Stuͤcke vors 
Meiſterinn in. der Dars 
Die Vollkommenſte Har⸗ 
lle ihre Gemälde. Ihr 
bon, jedoch nicht bunt; 
aͤngſtlich; ihr Pinſelzug 
Mannes, als der ſchuͤch⸗ 
meiften Arbeiten befinden 
In der Mannheimer 
fe. Stuͤcke, die das Ken⸗ 
‚befriedigen. _ Auch das 
burg beſitzt einige ſchoͤ⸗ 
ſelbſt der, jetzige Ruſſi⸗ 
Grosfuͤrſt ‘bey ihr Der 
gemacht. 

yer ingenieur / und Zeis 
als Kuͤnſtler iſt dev Herr 
enswerth. Enchufiasmus 
hn, und durch nichts zu 
an Arbeiten mancher ley 
(ein..Steiß. it, fo Frucht» 
„Die, Ergeugnifle feines 
je. auch der fälteite Beob⸗ 
en wird, Das erſte Der 
O4 ſte ht 








niß anſchaulicher zü 
mit den Reſten der 
er nad) Sandrat 
hier wieder der Laub⸗ 
treflich, das Colorit 
kel, mit fchmeljenden 
ar trage jedes Gemaͤl⸗ 
, daß Herr Welten 
fleißig iſt alles ausge 
feine Farben felbit, 

t Erdeoloriten, die er 
chmelzt. Die Gemäls 
yen, als wenn fie erſt 
nommen wären, und 
aufgetragen, daß fie 
e abgerieben werden 
ften für. die Ewigkeit 
ollen. Er bat es aud) 
ı Pinfel zu haben, den 
gnet. Herr Weiten 
em Fleiſſe an der Bol 
d fein Enthufiasmus füt 
erlande, daß er fo wohl 
von Zeichnungen nice 
enn dieß Zuſammenhal⸗ 
erth der ſo ſchaͤtzbaren 
durch" die Manchfaltig⸗ 
herrſcht, die Wirfungen 
nd ihre Abwechehrrrgen 
on, Von den Zeihrrums 
d nme wenige geſtochen/ 
95 und 
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-alentes brachte er dem 
:benden Seren Pickel, 
aft Jeſu, dar. Herr 
begs Dorns Anlagen 
Stunde an faßte er den 
beiten. Er: brachte ihn 
bh Bamberg in die 
> za Jahre. Nichts 
n; allein feine Freude 
je. Die theuern Jahre 
tehrling, der fein Brod 
und deflen Aeltern zu 
gung zu unvermögend 
fen. Dorn fah fi 
uͤckgeworfen, aber feine 
rch nicht erſtickt. Er 
ich im Malen zu üben. 
an er war, und bie feine 
ung zue Malerfunde fürs 
ne nicht unentwickelt zu 
Herrn Treu, dem Das 
ten, Wer war frober, 
‚ar die Gefellichaft Jeſu 
ne Unterſtuͤtzung. Hilfs 
es Fortfommen feine am 
ndwerf feines’ Vaters zu 
e täglich anlag. Dora 
e Nadel, aber ihr ward 
um dem Pinfel geopfert 
Tenertage gehörten o He⸗ 
htend er. ſich von allen 
ver geſ⸗ 
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lung. Abermal in’ry 
> Dorn hatte ſich da 
E un 9 Monate aus 
var gan; dem raſtloſe⸗ 
D unausgefegt wurden 
die derfelben nahın ihm 
ab, und nun häuften 
allen Seiten , wobeg 

Ueber manche Gegen 
er viel Licht durch die 
Rathes von Riders, 
gieng er nach Wien 
om Roſa weihte ihn 
ſt ein. Hier copierte 
it ſeine, ſchon oben ge⸗ 
mders Caſpar Dens 
oͤpfe. Mod) in diefem 
ben zurüf, und nad) 
gen Monaten reiſete er 
bielt er ſich anderchalb 
3 Zwifchenraumes arbeis 
seine Gemälde erregten 
Fremden, ale Einheis 
entſchlummerten Fuͤrſten 
ach Duͤſſeldorf und 
Dorn fand hier im 
as feine Ideen naͤhren, 
konnte. In dieſer Lauf⸗ 
us, und feine Gemalde 
van Ihn auf feiner Drüchs 
ste, weil man den. Ders 

Dadıt 








et, und mie Fleiß und 
"Zunius des Jahres 
feines ältern Bruders, 
oren gegangene Kunſt 
ament aufzulegen, das 
aushaͤlt eine Kunſt, 
gsbuchſtaben der alten 
bliotheken bewundern. 
e Kunſt iſt keineswegs 
fie beſteht datinn, dag 
wird, daß es das 
Ralen von Schriftzuͤgen 
Seranlaffung hiezu war 
N, einer: der erften 
berg, bewarb ſich um 
zrofiften beym Archive, 
e Urfunde vom Zahre 
genden Inſiegel, und 
eweis feiner Geſchicklich⸗ 
serflärte Fürft Franz 
tſchlieſſung gab, fo vers 
ie vergeffene Kunft, in 
gu malen, wieder san 
Diefes Vorhaben eröff, 
.» Benbe ſtellten Wer, 
entdeeften fie das Ge⸗ 
ı machte bie ſchoͤnſten 
igen Buchſtaben der Al⸗ 
mehr seglerende Fuͤrſt 
Ihn gleich nach feinem 
hiveregiſtracror. Er Bu 
ige 
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ter vom Seehofe 
Modellen durfte er 
Sonn » und Feyertäs 
iefen Stunden mußr 
ingenſchaft ein dürfr 
ag ward mit rauhen 
inen Geiſt niederzu⸗ 
KTunſt in feinem Kel⸗ 
hgedrungen blieb der 
‚ aber in ‚feiner taufs 
zurückhalten. Nun 
‚fertigen von Figuren 
eld, und Faufte ‚fie 
:n gefielen, und giens 
erbe brachte ihm, viel 
er auf einmal freye 
biere. Unternehinungeny 
stein. Zwey in Diefer 
tatuen, ‚ein Jäger und 
zrrgarten des &uftfchloß 
ie und Jacob made 
iedrich auf Trauts 
nerkſam. Der Fuͤuſt 
icht verſagen, und gab 
Cabinetsmaler Sche u⸗ 
‚gehenden Kuͤnſtler uͤber 
rbenmiſchung die möcht 

Noch vollendetem Uns 
dien ud Stuttgard 
feiner Rücffehre im Tabs 
fierer mit. einem Pepale 
P an. 
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dieſer Manipulation Um 
uſchauen waͤhnte, die nur 
Vergolders oder Lackirers 
reiblich iſt der eiſerne Fleiß 
uten, und ungemeine Ge 
ſt gepaart. Einige dieſer 
lin. Nicolai erwähng 
im erſten Bande feiner 


* 


ungen | 
e Univerfität in Deutfchs 
entliche, ordentliche Profeſ⸗ 
aatsrechts geſtiftet wurde, 
1785 in welchem der ers 
ch Karl, aus dem reichs⸗ 
ch den born, zugleich Fuͤrſte 
und. Meichövicelanzler , die 
nberg gründete,» Doctor 
war der erſte Staatsrechts⸗ 
Karl von Würzburg, hieher 

I Ss - J J. 
Domcavitelsbibliothek iſt 
einem fuͤr das Domcapitel 
Sie enthaͤlt herrliche 
nter ſeltene Bibeln. Die 
* z) die Evangelien in 
en Jahrhunderte, 2) bie 
18 den Upocalppfe aus Dem 
die Ebangellen aus eben 
die Palmen mir Krande 
em Sahrhumbente, => vie 


2 Dia imen 
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mit Wehmuth daram denken 
yet dem einheimifchen For⸗ 
m, und undurchdringlich 
ohlthaͤtige Gemeingeiit das 
3 Hohen Domcapitels ents 
äge der Wiſſenſchaftskunde 
Hr überliege! Es war eine 
ine Gerechtſame Fämpfte 
duetionen, und plünderte 
Recht zu bemeifen, Hier 
n, das Palladium ſeiner 
m hoͤchſten Richter, nicht 
dern dem ganzen deutfchen 
Run tft man‘ dadurd) mit 
Auſpruchen, feinen Ges 
en, mit dem Heiligthume 
nicht betanng, fondern ver> 
ten, die die Wiſſenſchaften 
die aͤlteſte varerländifche 
d die man nah der Ge 
Zeiten in die leeren Blätter 
, einzeichnete, follen unge> 
em allgemeinen Schidfale 
ren? Der vaterländifche 
dem Materlande mit den 
liebe zugerhan it, ſoll an 
während fie der Ausläns 
der kenntnißloſe Dilet tan⸗ 
s edeln Pfuicht⸗ das Beßte 
en Zwelgen zu befbroern, 
uchte @äter! der Stimme 
Gehör zu geben, die Doch) 
en wirt. Denn find auch 
p3 sure 
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&, bekannt - feine Unter⸗ 
uch das Schwankende der 
auf die Beſtimmung des 
Darinn übereintommen, daß 
ser, noch einem andern, 
er zuzuſchreiben ſey. Und 
vg: fhon im Jahre 1740 ° 
ner Denkfchrift unter dem 
typographicae inter feftos 
redux, juffu R. P, Valen- 
yris Collegii in Vniuerfitate 
Andreae Gärtner Typogra- 
m, morinn es ausdrüclich 
hre 1461 die Buchdruder 
beimifch geweſen, und in 
Regierung Georgs von 
Buch in Berfen allda ges 
yeut. zu Tage in der Wol⸗ 
othek aufbehalten würde, 
werden noch ald Erzeug⸗ 
Prefien eine Mifjale auf 
1490, eine ‚Kischenagende 
d die Bambergifche 
g vom Fahre 1507 aufs 
ere in. der Domcapiteldöbibs 
Regierungsarchive aufbes 


Notizen audgefallen find, 
t, von Literatoren weiter 
er ſie blieben unbenuͤtzt, 
Denn lange noch fiand in 
ſchen Rechts der hiſtori ſche 
mbergifde Hal sge⸗ 
4 sich t6> 
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einer Bamberdifchen 
en. Mährend biefelbe Herr 
der fränfifhen Gapus 
Tiger Quardian zu Bama 
ammelte, trat ein anderer 
ber anf gleiche Emdeckun⸗ 
Irrer Steiner zu Augs® 
elben im zten Stüde des 
iſch⸗literariſch-⸗bib—⸗ 
agazines hervor. P. 
ver fraͤnkiſche Freund, 
n ſich Her Placidus 
noch unvollendeten Aelte⸗ 
ch ich te von Bamberg, 
iſche Magazin für Catholi⸗ 
‚CRoöburg. J. B. 5. St.) 
ſch dem Berlaufe von mehr 
heil der vaterländifchen Ges 
a erhielt, warum die erften 
‚de fo lange ungelannt blies 
Urfachen weiter unten anges 
rfte Druder in Bam» 
P fi ſt ern 
em Schluſſe der Chronik 
die Gobann Shöffer, 
5höffers, im Jahre 1515 
bre 1450 Johanu But» 
Peter Schoͤffer — bie 
elifchaft — zu Mayıız an 
3 der Buchdruckerkunde giene 
it zu widhrig, und In mans 
berg p fpredend, Daß id 
hier feiner Yubbehnung nad 
5 anzu 
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anche Merfuche, manche Uns 
‚, bis er zur Realifirung vors 
er tief indie. Seele verfchlofs 
aufgefaßten Plan, und felbft, 

Suft verbunden hatte, blieb 
joringliches Geheimniß. Auch 
er entbedten Straßburger, 
AWnzer Urkunden erwähnt des 
er, ald Outtenbergs oder 
Bon diefer Epoche thut die auf 
WbKothek zu Krakau aufbewahrte 
brift vom Sabre 1459 bed Pau⸗ 
Doctord der Philofophie und Mes 
Meldung *⁊ „, Libripagus eft artifex 
rt (fic) aureis, ferreis ac ligneis fo- 


aliis imagines, fCcripturam et omne - 


prius inprimat papyro aut parieti aut 
fcindit omne „ quod cupit et eft homo 
cum picturis et tempori mei (meo) 
: quidam ſeulpũt integram Bibliam 
; et in quatuor feptimanis totam Bibliam 
neno fubtili praefignauit fculpturam 
, Man findet diefe Stelle in der Pohl⸗ 
ziKliothek Jahrg. 1788. St. X. So 
dad Latein diefer Stelle ift, fo erhellt 
1b), daß in den zoger Jahren zu Bam» 
pergamentene Bibel gedruckt wor⸗ 
Und da diefelbe In 4 Wochen vollendet 
Tonne, fo mußten fih bie Vorarbeiten 
nae In die Vorzeit hinaus etſtreckt Haben. 
Bibel von 36 Zellen In 3 Sollobäuder auf 
Pergament gebrudt it Alb echt Pifters 
Pran de dypen find Niſſa llettern, genau 
die 


11 | 
| 
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Hietwady die alteſte 
te Bambergs be⸗ 
18 Magayine VI. St., 
halten, daß dieſe Bibel vor 
fey, und das aus Gruͤn⸗ 
x aber für feinen Zweck zu 
die 1499 zu Ablin er 
Ulrich Zell, Gutten> 
erfaffer, hat, erzählt, daß 
1450 die Kunft ; und, was 
Hätte, amd „in den jairen 
‚ind was dat'eyrfte boich 
vbel: zo datyn „ind wart 
er Schrift as is die Schrifft 
mit drückt,“ .alfoerjt mit 
z0 von Guttenberg zu 
iner Bibel gegangen wor⸗ 
ng Schelhorn erſt "ins 
em Fauſt dem Öuttens 
n betraͤchtlichen Vorſchuß 
bie auch die gleſchzeitige 
bel beſtaͤttiget, die ſo lau⸗ 
tus, ligatus. et completus 
icarium eeclefie. collegiatae 
ſub anno „Domini millefimo 
gefimo fexto feito affumptio- 
Deo gracias. Alleluia ,“* 
lichen, Beweiſe, daß _P fi» 
bek:wo nicht ‚vor, doch 
Zeitmit, ber aͤlt e ſten 
‚worden ſey · Da Alb⸗ 
zeit 
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die Ausdruͤcke: „integra 
e den Morten den größten 
glich bedeuten Fünnen, fo 
daraus wach nit, daß 
Fahre 1462, und fomit in 


yang gehabt Hätte; denn 
e. eine lateiniſche Ars 
ſchnitten von Pfifter 
armeliten zu Würzs 
t die Ehre, die allerer> 
glichen Buchſtaben ge⸗ 
Pfiſters Werke faſt alle 
t find, fo iſt es augen⸗ 
ein geſchickter Formſchnei⸗ 
und Herr Sprenger 
gröften Wahrſcheiulich⸗ 
weit ältere dergleichen 
em Buchſtaben zum Vor⸗ 
nten. Ju dieſer mecha⸗ 
die P fiſt er im hohen 
e, liegt auch der Grund, 
der Buchdruckerkunde auf 


m Pfifter ift dad Wol⸗ 
buch von, 88. Blättern 
Hein Folio. . Hier nenne 

aber Drudort, Jahr 
ich bezeichnet. Der 


pilchlein geendet iſt 
herten ihefu Chriſt 
Do 
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sah nach Gellerts Urs 
en Ausſpruch thun konnte, 
e gewiſſe eigene, und na⸗ 
en, und hat einen Wohl⸗ 
n man von der Zeit der 
uf DOpig vergebens bey 
Bon diefen Fabeln find 
ekannt, die Scherzis 
he vom Jahre 1330 in 
gament gegen das Ende 
ufalls in Folio, die in 
F aufbewahrte in Quart 
e der Bibliochef der Jo⸗ 
ırg zugehörige, welche 
n dad Ende des ı3ten 
a worden zu feyn fcheint, 
pmal enthält. Bemers 
ınd ,. daß. die erfte der 
t. ziemlich groben Ges 
in der Bamberger 
en nicht unähnlich find, 
man in dem Aufſatze: 
Des Boners Edel 
von hundert Fa⸗ 
er Minuefinger, 
a Der Bibliothek 
zu Gtradburg. 
ras Burg ı7g2 ers 
Abhandlung des 
eruckt in das Journ. 
g- 1791. VII St. 
tliſchen Bibliothel 
d noch zwey Schrif⸗ 


ten 











ı zwentes hat Herr Pfar⸗ 


ern Steiners iſt der 
utſche Armenbibel 
von Heinecken das 
mplar genau eingeſehen, 
bey allen Uebereilungen 
bezweifeln, weil man 
bey einem fo critifchen, 
Literatoren fo allgemein 
hr ald bey andern vers 
von denen, bie in der 
Bibliothet "aufbewahrt 
dene Ausgaben 
tsſtreit ift auf 25 
ıminirte Kupfer, und 


* 
r 


t ſchedlicher echt? 


» 


8 gefagte beweift,, fo 
gedruckt. 
tſchen Armenbi⸗ 
ve enthält 26 Vorſtel⸗ 
nitt bildet Eva und 
ineriſche hat fort 
allertern ,„ 34 Holz 
‚lange und den 
herrſcht in den bey» 
g. Fuͤr diefe beyden 
— Yudr 
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h Vollsbuͤcher waren, 
ußten, und weil end⸗ 
n unternommene Auf⸗ 
o wären alfo 9 fi, 
m vollfommen gleiche 
en. Preffe verzeichnet, 
angiebt, das andere 
Ler nahmhaft macht. 


"zur Zeit bekannt ges 
rke entdeckte P. Ale⸗ 
er Carmeliten zu 
eutſche Belial, 
Jahrzahl, doch Dru⸗ 
brecht Pfiſter zu 


rzeugniſſe Bamber⸗ 
Seltenheit ſelbſt den 
n an relativem inne 
von Seiten der Pref- 
Yaynzer Künftler fo 
ancher Hinſicht noch 
unmehrige , Aufferfte 
‚ben im Morbeygehen 
eiftend deutfche, noch 
ait erleuchteten Holz» 
‘er Umftände , die fie 
ände Wieler führten. 
ergs Stolz, war, 
n, nicht nur allein 
‚ feientififher Kopf. 

Er 
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ines Gehilfen des 
Dieß war 'das 
g gab, denn in 
dalftatuten 
in Druder mit 


ruckte von 1482 
ch in der Bam⸗ 
Jahres 1491 in 
chmidt, eines 
Pfeyll), dem 
bed verſtotbenen 
Petzenſtei⸗ 
1492 in einem 
n ‚welchem auch 
nide erſcheint. 


ollte der Name 
ter St. Mars 
ing und Gehilfe 
te von 1487 bis 


ur in a Merken 


ch Pepenfteis 


Fahre 1491 und 
‚ Pegenfteis 
nidt, hernach 
kam die berühms 
btsordnung 

im 
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druckte 1580 bie refor⸗ 
de Halögerihtsords 
Horik, Seine 1603 herz 
gentilitia vafallörum 
en vermuthen, daß er auch 
„..13) Sohbann Dttes 
danzleybote. Won ihm exis 
. gten. April: 1604, in wels 
tendienft anhielt, der ihm 
14) Auguftin Grines 
Baals. Bemerkenswerth 
x mit Hanns Jacob Fe 
und Stiftskirchner zu St. 
Ihrte, daß ihn dieſer das 
Batzen zu ſchlecht gebun⸗ 
ner an verzeichnete, und 
chbruder waren Vorſteher 
en Druckerey. Baals 
nach der beveſtigten Stadt 
us dieſer Epoche datirt ſich 
ie ich Ihrer Sonderbarkeit 
der DBeylage XXXI. an 
ıb Feſenmayer fümmt 
Buchdrucker unterfchrieben 
eb Smmel, Vorſteher 
kerey. 18) Johann 
19) Johann⸗Ge⸗ 
ber fürfibiihöflihen Dru⸗ 
ertnen 21) Georg 
AluzZ Bertner, 
Hof⸗ 
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eine Chronik de transla- 
janorum ad Allemannos, 
jperii Romähi , und ein 
sionis veterum Principum 
nfte und Gelehrſamkeit 
dochſchaͤtzung feiner Zeit» 
yähnt feiner in dem von 
de fcriptoribus.. ecclefia- 
n Ausdruͤcken: Leo- 
annis Andreae Bo- 
iure conſultus celeber- 
turis, quam in feculari- 
ingenio fübtilis, et cla- 
nenda ledtionis opufcula, 
m pofteritatis cum. ingen- 
im Jahre 1603 fand 
ziſcher Rath, jenes Wert 
intereffant, daß er es zu 
uflegen ließ, und. felbft 
feinen Infit, jur.. publ. 
aß vor den übrigen Ges 
deſſen Barbarey unvers 
en, das Werk Peters 
u werden verdiente, Dies 
aber fein anderer, als 
rg, welcher ſich ‚hinter 
en verftedte, Im Jahre 
derzoge Rudolph von 
elo chriftianae religionis. 
e «ine Ueberfegung von 
Johann 
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» Aufklärung, und Ge 
te Johann von 
endlih in marggraͤflich 
ils DOberhofmeifter , weil 
n war, und ließ dann 
chriften gegen den Fuͤr⸗ 
en. Der Zunder diefes 
nbergd Tochter, bie 
er zu Bamberg war, 
sichenden Grundfägen zu 
en. konnte. 


8 ward zu Banıberg 
r fludierte zu Leipzig 
ter ward. Gein Haupt⸗ 
Litteratur. Noch als 15 
eine Menge griechifcher 
elben Weberfeßung. Der 
läufig, daß er ihn ganz 
e. Er lehrte anfangs zu 
vard er im Jahre 1535 
ı da im Sahre ı541 nach 
ald Profeffor im Jahre 
ald es diefer Mann im 
den ed wenige bringen. 
ıe von Deutſchlands 
lanchtom ift faft uners 
ruhen. Sobann An» 
ı pflegte zu.fagen, wenn 
[amersrii Schriften 
fähe, jo würde.er es 
e gewiß, Daß er etwas 
daraus 
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257 — 
nachher zu Leipzig Philofos 
Er wohnte da im Haufe des 
unter der Zeit den Ruf als 
men hatte, und unterrichtete 
GCamerarius und Meus 
te er in allen Theilen ver 
n Fortfchritte, und nahm dem 
s Magiſters. Camerarius 
y vielen Schriften als eines 
an ſelbſt in der aten Ausgabe 
phori (Lipſ. 1573 in 4.) ges 
hatte ihn Rüdinger viele 
äge angegeben. In einem 
ıriußd an ihn: „ Teque oro, 
brationibus noftris libere mihi 
; aut jllis quocunque tempore 
peram , aut certe dignum re- 
le diligentia & ftudio, Rüs 
ganzer Seele an Cames 
ırion zu feinem Synefius 
doftrina cum adolefcens vi 
ipfius in familiam poftea hu- 
jue eruditione huius ita me 
nium beneficiorum , quae e 
rebus vitae meae conceffa 
‚ximum. * Der damals in 
f Michael von Bert» 
ıterricht in der griechifchen 
2574 ward Rüdinger 
‚rte. Dieje Stelle mußte 
: er 





image 
not 
avallable 


259 — 


Imlauf bringen! gu welcher Stus 
ur Bamberg emporheben! — 


ind ward im Jahre 1526 zu 
nem eingegangenen Dorfe des 
Amtes Pottenſtein, gebos 
ar zuerſt Cantor zu Berlin, 
wurde aber hernach gezwungen, 
anderswo aufzufchlagen., Mars 
t von dem Magiftrate zu Ulm 
nd befuchte die Schulen zu 
ichnete ſich bey allen Gelegens 
befuchte er an der dafigen Unis 
a Gollegien, als er fchon ſelbſt 
echiſchen Schriftfteller erklärte, 
ste er nach Ulm, um feinen 
anzubieten , aber die Goͤn⸗ 
Zeugniß,, und — 2 Gulden 
wieder nah Straßburg 
? 1554 ward er Rector der 
gen, und erhielt endlich einen 
zriechiſchen Sprache nah Tuͤ⸗ 
er mie fo vielem Beyfalle, 
Gelehrte vom. gröften Anſehen 
mden, ber oft kaum die. Mens 
onnte., Erufius fand im 
nit. Aegyptiſchen un 
‚fen, und ward von mehr, 
u Keifenden aufgefudht. Mit 
einer erbitterten grammaticali: 
wechfelweifen Ungriffe waren 
R 2 fo 
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e wurde in dein berühmteh Kir⸗ 
inete zu Rom aufbewahrt, und 
eigte fie, daß das’ MWaffer noch 
n Striche fihe, CHamburger 
6 St.) Diefes berühmten Mans 

Papſt Gregor XII am meiften 
des Kalenders. Da dieſer die grd⸗ 
von Seiten der Proteftanten ers 

aus aftronomifhen Gründen von 

loifins, Maͤſtlinus angegrif⸗ 
rrheidigte er ihn in Vereinigung mit 
tapimd und Riectoluß in feis 
ftronomia reformata. Clavius 
inder von Gregors Nachfolger 
Atze, und gebraucht, Sch will hier 
5 "der Lebemsbefdhreibung 
8 des zten, befchtieben von Gres 
r Theil, gted Buch) herſetzen. „Es 
ben Zeit, nämlich 1585, der-Pater 
russ Clavius, ein Jeſult, und 
; Denutfcher , "welcher für den treflichs 
nteften Matbematicum gehalten wur⸗ 
ste ihn fo hoch, daß er oft zu fagen 
fih die Jeſuiten gleich fonften durch 

Welt verdient gemacht, als durch 
dag fie ein fo waderes Subject gezo⸗ 
n fie nichts deflo weniger fhon Ruhm 
erworben haben. ” Im folgenden Ab⸗ 
on der Abſicht dieſes Papſtes gerebet, 
d zu welchen Ende er Clavium 
R3 brauch⸗ 
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Scriptorum Principis. In theatro 
annis amplius XIV, publice docuit. 
arum detegendo Hifpaniae Reribus 
ndit. Grregorio XIlI. in reducendo 
dlaborauit, & ab au&ore temporuım 
ılutis MDCXI, ad Regnum tempo- 
cato Ioannes Godefridus, Bamberg. 
‚pifcopus Orientalis Franeiae Dux 
 monumentum collocauit, P. Con- 
imitamini, aemulamini. Clavius 
eu zerftreut heraus. Endlich ſam⸗ 
a, und verbefferte fi. Die ganze 
> Bänve ſtark, md zu Maynz 
rerat aufgelegt. 


& Södrnmer gab der Herr geiltliche 
farr-Verweſer Schellenberger 
Jichte der Pfarre zu u. l. Sr 
umſtaͤndlichere Nachricht. Das we⸗ 
mn it: Friedrich Foͤrner von 
ward im Jahre 1592, erfter Magifter 
it zu Würzburg, dann Doctor der 
herr zu Gr. Stephbanin Bam 
ı Sabre 1599 Verweſer der obern 
elbft. 36 Jahre lang fland er als 
uf der erften Kanzel unferer Water: 
) jeßt find feine dafelbit in lateinischer 
Itenen Predigten in vielen Hänven, 
tried von Afhhaufen ernannte 
1609 zu feinem Weihbiſchoffe, und 
st. Martin an bie Stelle Gohaun 
den mam nicht lange nad) feiner Con⸗ 

R4 fecras 
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Daß Forner ein FJeſulte gewe⸗ 


von Murr erwaͤhnt, wider⸗ 
ver Skigge, die hier von ſeiner 
eliefert· wird, | 
dem Bambergifchen ge 
nfange des 16ten Jahrhunderts 
„ ober fogenannten Kaliberſtock 
s globorum tormenti)' S. 
beym Tönigl, Daͤniſchen Inge⸗ 
:iebibliorhet, „Eine Ehe 
‚“ fest Here Hofkriegsrath 
andführliden Eramen 
ren und Ausübung der 
3amberg 1783) bey, als er 
Frwähnung gethan harte, 


irdung von Hardung, 
war Mitglied der Raiferlichen 
her, Sein Name bey diefer 
In dem Verzeichniffe der zur 
demie gehdrigen Buͤcher kann 
führe leſen, bie Virdung 
machte. Als Zürft Fries 
von Schönborn, und 
Yahre 1735 ben Grund zue 
ste, kerief er diefen Mann 
:ofeffor nah Bamberg. € 
refiegten ungeheuern Schwier 
omifche Demonftratiouen in 
m Sabre 1745 gieng er von 


Rs 24) Shiny 
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ſe, das Gatterer dem 
billonsı au die Seite 

h daſſelbe die Unſterblich⸗ 
Denn. vor der Heraus⸗ 
der: Diplomatiter unges 
gen ‚ wenn ern Urkunden 
dem Hahms Bemühuns 
matik Licht ſchufen, und 
den Zeiten des Mittelal⸗ 
iſe erklaͤrten, ward dem 
ihrer) gewaͤhrt, an deſſen 
ckungen fortſchreiten kann. 
pflim, Kremer, Las 
aben zwar in neuern Zei⸗ 
hr erläutert, und ergaͤnzt: 
ende Verdienſt, der erfte 
nem noch ganz dbe geleges 
unde die Bahn gebrochen 
unge Mann machte bey eis 
ſich mit Zuverſicht bleiben: 
te , auch nicht einmal Ans 
Verfaſſer genannt zu ſeyn. 
der feinem Forſchergeiſte eis 
gedffnet, und feine Lieb⸗ 
friediger hatte , ließ er ihm 
en Herausgeber zu ‚nennen. 
Ehre machende, fo ſchoͤne 
Hey der Nachwelt um das 
ffer eines der erfien literas 
Die damaligen Gelehrten, 
wie 
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nnte ihn zum wirklichen 
Imen Referendare, und 
He. ded- Fürften vertraus 
tte den wichtigften Ein: 
ats augelegenheiten. Im 
hronikon bie Preſſe 
Jahre 1734 wurde er 
und Pfarrer zu St. 
ant zu St, Gangolph. 
er hat Hahn gerechten 
| des Vaterlandes, ſon⸗ 
| er für das Lichtwerden 
fämpfte, gebührt ihm 
trioven. Er hatte an der 
üt zu Bamberg, ihrer 
z, und der Einfeßung dA 
echte, aud denen fie die 
rbariſche Syllogiſtik, und 
uiſtik beynahe verdraͤngt 
ntheil, er benuͤtzte feinen 
am die literarifchen Märe 
Hochflifiern gegen Meid, 
(gungen zu ſchuͤtzen, und 
ehrten „3: B. Senken⸗ 
faͤhrigkeit zahlreiche litera⸗ 
Entwuͤrfen dar. Seine 
je Zeit wendete er Auf die 
zu welden Endzwede er 
Gelehrten in Deutſch⸗ 
gass, Shweben und 
Ruß 





image 
not 
avallable 


fe nad) Wien zu Gott⸗ 
Unternehmen des Abtes, 
inem brauchbaren Gehils 
nen Meihbifhoff Hahn 
en, und bey einer fols 
wacht,‘ Daß diefe Era 


n mach unrichtig fey, bea 


briß von Hahns Bis 
laffener Briefwechfel, zu 
stumpf und Hoffuung 
Imftand ins hellefte Licht 


Bocrid (Bodreuß) 
733 zu Schweinfurt 
Iledorf, Jena, gieng 
nd ward im Jahre 1736 
‚ Profeffor der Rechte am 
furt. Sm Sahre 1739 
eligion über, und ward 
yerr ordentlicher Profeffor, 
facultät zu Bamberg. 
harafter eined Hof: und 
a eines geheimen Hof: und 
erfam darauf dad dffentlis 
Staatörehtd. Im Jah⸗ 
n Prädicate eined Reichs⸗ 
Kobann Jakob Moos 
hterder deutſchen 
und deren Lehrer. 
Skizze erhellt, wie ſehr 


uud ehemalige Profefior‘ 


Gteiert 
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bergen, Heyberger 

lomatiker ein angenehmes 

zemacht. Seiner Verdiens 

plonatif erwähnt die Je⸗ 

der MRecenfion des Huchis 
Num. 1. 


Beobachtungen des Herrn 
Kaͤlte und Waͤfrme enthaͤlt 
p Differtatio de Salubrita- 
h dieſen ‚bewährt fic) aus 
‚9 an bis 1795 erſtrecken⸗ 
» nach dem Reaumuͤriſchen 
er Hauptftadt zur Wärme 
», 4; oder beynahe wie 3 
Andaues hat die Stadt 
und 4 3/4 warme Täge, 
pieder beynahe wie 3 zu 2, 
Doch ereignete fi) in den 
eine mehr ald gewöhnliche 
erordentliche Kälte zu herrs 
ichung von diefem Verhaͤlt⸗ 
var nämlich das Verhältniß 
roͤſer ald 3 zu » Was bie 
ach den tiber die Jahre 1770, 
angeftellten Beobachtungen, 
lgendes: 

DD W. 

49, o. 45, 3 | 
I, 6 I, 5. 


29) Der 
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ıuer. Die Stabt Bam 
Meifel auf den Hochaltar 
+, den. Hochaltar in der 
fämtliche Kirchenarbeit in 
fänıtlich erhielten Rufe 
der erſte an den Zöniglich 
veyte nach Bruchfal , der 
e überall als Hofbildhauer 
leiste trat in die Kriegs⸗ 
und ftarb ald Oberftlieus 


ange ebenfalld Bamber- 
aber bald dem Baterlande 
‚ben er nah Berlin er: 
Bon - feinen Meifel befitt 

Denkmale, nämlich die 
:e Abtey Micheläberg, und 
Brüden zierten, 


ar gleichfalls Hofbitdhauer. 
r, oder Italien gefehen 
uch das Studium der Nas 
leiß überfleigt alle Vorftels 
in feinem Leben über 1000 
- Die Meifterftüde feines 
te, und. der Ritter Georg 
rachen erlegt. Erftere find 
loffes Seehof aufgeftellt. 
aus. einem einzigen: Steine 
ehemalige, Seesbrüde, 
it und Bewunderung al’r 
62 Durch⸗ 
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u, ber Vater der Treuifchen 
oren zu Bamberg im Jahre 
‚ and wurde nachher catholifch. 
Kaufmann ; widrige Zufälle 
Aus eigenem Antriebe, und 

e er fich nun gegen daß Jahr 
‚ in welcder er folche Forts 
er feine drüdende Schuldenlaft 
te. Seinen Geiſt entmidelten 
und Lorenz Theifinger, 
hr 1734 in Bamberg auf 
ne Altarblätter zu verfertigen. 
ı Unfange blofer Zarbeureiber. 
Studium und ausdharrenden 
zum Künftler von Bedeutung 
ym gemalte Altarblatt in des 
d warb mit vielem Benfalle 
le Abtey Bildhauſen zei 
inem Pinfel auf. Er malte 
Portraite, dann fieng er an, 
Natur zu malen, die wegen 
feurigen Colorits fehr gefucht 
ft alle ind Ausland, vorzügs 
d Berlin, gewandert. Nur 
davon dahier bey dem Herrn 
vor. Im Fahre 1766 ernanns 
raf von Schd“rn zum 
lerie  tersfelden 
zog ihn am Yue ide feines Les 
‚und die Gnade unferer ans 
S 3 dDed+ 
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erth nicht nur weit über bad 
sch über jene erhöht, denen 
d Fleiß in der Ausführung 
In diefer Art von Malerey 
(älde der Bolongaro zu 
anne eined ber beften Pros 
Nicht minder vortrefflich 
Portraite des Feldmarſchalls 
weybruͤcken, und des Ge⸗ 
ſich dermal in der Dauni⸗ 
ng zu Wien befinden, Ueber 
n. feinen Gemälden Freyheit 
Er ftarb im Fahre 1783» 
ven 1734, war eine Portraits 
‚ auch eine Blumenmalerinn 
ftärkften aber war fie in der 
MWildpretömalery. Man fins 
abineten Stuͤcke von ihr, Sie 
Ehe im Jahre 178% 
‚ gegenwärtig gelieferten, und 
Herfamilie betreffenden Daten 
achrichten berichtiget werden, 
feiner Reiſebeſchreibung 
rlegt» 
Mercure Jahrg. 1794 St. 
‚der den Titels Reifebes 
Maynz, Frankfurt, 
ımberg, und zum Berfaffer 
burg, Hofadvocaten Fiſcher 


nie 3inks ſchon erwähnte 
Bambergiſchen Kuͤnſt⸗ 
S 4 lern, 
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Ausübung „der Herrſcher⸗ 
neten , die feinen Verzug 
+ bey dem nämlichen ers 


Hochſtiftsregent von als 
Gerichtsbarkeit ber 
bie zu Rom nur uns 
fen. So allgemein aner⸗ 
Fuͤrſtbiſchoͤſſe von Dame 
find die Meynungen ber 
bung ſeines Urſprunges. 
apſt Benedikt VIII, 
ens II, der als Biſchoff 
Roͤmifchen Stuhl erho⸗ 
Befreyung ertheilte. Bey 
Seſchichtſchreiber finder fo 
öchrifeiteller ihren Grund 
und dem flillihweigenden 
ten , als einer, hiftorfichen 
alten urkundlichen Bewei⸗ 
Anſehung dieſes Punetes 
ie erſte Spur einer voͤlli⸗ 
in einem paͤpſtlichen Frey⸗ 
Leo IX, amd dem Jahre 
umittelbarfeitsrechte ruͤhrt 
von «Seite des Hochſtifts 
Gerichtsbarkeit der päpftlis 
nt; noch auch nur durch 
liche Verfuͤgungen, als: 
ben,. Anfragen , u. f. w. 
t beſteht Darauf, alles uns 
S5 mit⸗ 
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Pallium zu fragen, 
flihe Kreuz vortra 
ın der dritte Bambergifche 
der Hartwich, Heins 
It die DBergünftigung, das 
ı eo IX, aber noch niche 
1; vortragen zu laſſen 5). 


Borzügen Fann man ges 
ad aus der alten Kirchens 
in den päpftlichen Monas 
in den 3, Eollegiatitiftern 
‚und Jacob zu verleihen, 
tifter übt auc) jeder neus 
cht der erften Bitte aus, 
id das Collegiatſtift St, 
eht, ſo hat in Anfehung 
r das Recht hergebracht, 
und Cantor zu ernennen, 
enn er von dem Gremium 
geben, die er zuvor ſelbſt 
atſtifte St. Martin zu 
Fuͤrſt alle, Stellen nach 


dermal der Beherrſcher 
von den Einwirfuns 
and ſtaͤnde. Nur wird 
Bichtigkeit die Domcapites 
einer Seite nachgehohlt. 
fuͤrſtlichen Machrvollfons 
hauptſaͤchlichen Orund in 
bein 
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Fürſt und Director 
DBerfammlungen ber 
alleiniger Director; 
die gehörigen Vorträge, 
Ablegung ihrer Stimmen 
> zuletzt. Den erledigtem 
5 Domtcapitel in alle die 
; Directorialamtes ein, 


Fürftbifchoff zu Bam⸗ 
gen der drey in Münzs 
Sränfifhen, Schwaͤ— 
‚en Reichskreiſe ald eriter 
änfifchen Kreifes das 


ge bat er, nachdem Bis 
n aufbörte, nunmehr die 
iſtlichen Fürftencols 

den Rang vor dem 
in den fränfifchen Kreis 
Biſchoͤffen ſitzt, weil er 
meifter „ fondern nur als 
im betrachtet, und von 
hen Eomitialgefandefchaft 
bey jeder Sitzung gegen 


ſtiftsregenten tft: des heis 
ürft,, Biſchoff zu Bam⸗ 
felßen, oder vielmehr des 
ichtige Daritelung häufig 
warger boͤwe, im goldenen 

Felde, 
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obne die Sandesregierung 
roffen wird, wenn bey ihr 
echten und Derbindlichkeiten 


d Sreisfachen und andere 
gebeime Staatsconfes 
es Departement erhielt fein 
gierenden Fürften, der dass 
egterungsantritte errichtete. 


Dedinariat, oder bie 
9, beforgs das Kirchen» 
» Deleßungen der Pfar⸗ 
Beneficien , Kirchendienfte, 
ftliche Kenntniffe der Geilt, 
nen, Doitrinalia, Sachen 
‚echte mit und gegen Yußs 
zen, die Genfuren von Bis 

Religion und Gittlichfeit 
, die Beſtaͤttigung der letz⸗ 
ppellationen von dem Conſi⸗ 
en Sachen von dem Doms 
ſtiftern. 


m, Ehe ⸗oder Domde⸗ 
feine unmittelbare fuͤrſtbi⸗ 
e eine privilegirte mittelbare 
H jeder Didcefanuntergebene 
n muß. Drdentliher Rich—⸗ 
: jederzeit der Domdechant. 
leberbfeibfel der alten Archi⸗ 

dia⸗ 
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Modiſicationen verbreitet ſich 

ber jene Gegenſtaͤnde , welche 
d Execution der letzten Willen 
homcapitels, der. domeapiteliſchen 
Domvieare, und. jener Chorher⸗ 
tern betreffen, welche nur. eine 
ißen; Dann spricht es in Eher 
cheidungen, einfachen Ehebruͤ⸗ 
waͤngerungen, und, beſorgt die 
ft. verbundene Herſtellung des 
fon, und’ die, Beilrafung dies 
e jetzt meiſtens in einer. Geld⸗ 


oder tanbesregierung, 
nuß in. zweyen Ruͤckſichten des 
1. als. ein oberſtes Juſtizt ribu⸗ 
hes Sandesregierungecollegium. 
aft entſcheidet dieſes Dicalier 
az alle, Rechtshaͤndel in Sa⸗ 
und Der ihm unmittelbar 
en >. 52 Be fuͤrſtlicher Regie⸗ 
zweyter Inſtanz gehen an 
en von allen unmittelbaren 
stern; ſowohl in der. Stadt 
d. auch; den fürftlichen Dicas 
icht befonders auögenommen 
Accen Inſtanz nad) seiner, 
eichögerichten anerfannten 
atfonen „von den Kanzleyen 
gen Michelaberg ‚mober 
‚gbeim und Dans. Als 
| x 


tum 








', die Sefdyäfte ſelbſt 
der Berfaflung ge 
das Megierungscolles 
alifhes Ganze bilde. 
2 Senäte an, jedod) 

* keine ſtaͤndige Bey⸗ 
in der Willkuͤhr der 
ſo bald 14 Raͤthe 
erſten Senates gegen⸗ 
zu ernennen, die dann 
Tritt aber der Fall 
gsſitzung Feine 14 Raͤ⸗ 
die vorhandene Anzahl 
jängt es von den Chefs 
otocolle Borträge erſtat⸗ 
wenn aus dem zweyten 
halber ein Rath in den 
fahre abgerufen wird, 
er Beyſitzer bis auf 5 
Senat aufgehoben, und 
en. In dem erſten Se 
Gegenſtaͤnde Berathun⸗ 
alien, 
2 1 
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‚, unb bey den ou 

fügung getroffen, daß 
zur Dearbeitung zw 
m und dem nämlichen 
gem Corpus obmwalten, 
enannte Referirtabellen 
n iſt aufgetragen, alle 
z zu ordnen, ein In— 
yren, und zur beſtimm⸗ 
Da’ mar von Staats - 
ich am diefer Organiſa⸗ 
h wichtige Verbeſſerun⸗ 
wenn fie die Dauer 
het, und durch die Er 
worden feyn , fo ward 
oviſor iſch angenoms 
auch kommen, daß alle 
een der Antrag auf Le⸗ 
tliche teibesitrafe gemacht 
nur. 8 Raͤthen abgelegt 
‘als allgemein: verbindlis 
Entwurf zur neuen 
lichen SSeſetzgebung 
daß dergleichen. Vorträge 
gelegt ‚werden ſollen. 
Saalger icht laufen zu 
en Landes verfaſſung, daß 
recht habe, feine Klagen 
amittelbat vor den Fürſten 
nen vom benannten Staats⸗ 
in welt lichen⸗Gegeriſtan⸗ 
23 den. 
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8. nor für, ap 
—— nieder⸗ 
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beſorgt die Studien 
kum f} die phiofoph 
chulen , Die deutfchen 
erfeminar, macht dem 
fegung der phitofophis 
eflen am Gymnafii um). 
> deutfcher Schullehrer 
ifnahme der Schulfans 
tiar. nie 2.8, 
ſtituts⸗ Commiſ⸗ 
uferfptionen , prüft den 
Nothleidenden Erieichte⸗ 
Arbeit , Allmoſen an 
Holz, Arʒneyen fuͤhrt 
lagen,‘ wwürdiget Bor 
Armen, uͤnd Befeitts 
d die Unter Armen 
der Haupiſtadt 7 als 
bey der Einrichtung des 
vurde, aufgeſtellt findz 
uß dieſe wie die Organe 
D— srl 
eine Erant en haue 
beſorgt die Gefaͤlle dies 
die Innere Oekonomie 
die darüber zu fuͤ hrenden 


boten, 
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ſtatiſtiſche Nach rich⸗ 
Domcapitel, und 
afterien zu Bam⸗ 
ouru. v. * * Stans 
chon mehrmal erwaͤhnten 
Pfeufer— Probfts 
8 Hrn. geheim. Rache 
zu feiggm Verfuche. 
undriß einer Geo⸗ 
thums Bamberg im 
von Fohann Gotts 
und Keipzig (Ertaugen) 


enden oberfien Gewalt im 
Zedisvacanz zeichnete der 
Domcapitel zu Bamberg 
en Zuͤgen vor: Capitulum 
dat in is, quae ſunt juris- 
absque praejudicio Selen 
non poſſint ſed tempore 
endum praejudieium vel ad 
litatem, vel, etiam 4 requi- 
iuftitiae ‚neceflario „gxpediri 
he keineswegs ad ea, quae 
& in quibus, aut dullum pe- 
lefia tempore interregni nul- 
m, zu eꝛtenaiten — — 
B, Sachen 07 tale 
‚ntra das Bambergifche Doms 


April, 209 lın.sg 
3) Shubert 
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uch in ber Volksſprache der Stans 
Der verlebte Ingroſiſt Heyberger 
legten Abſchnitte des Hiftorifchen 
rn. geheim. Rathe Schubert die 
fer unrichtigen Darftellungsart. 


on dem Bambergifhen Prli⸗ 
uellen , und deſſen Literatur gab 
irg. gel Ynz. Jahrg. 1796, Nro, 
nfion des Entw urfes: eimer 
Bibliothek ‚für Rechts⸗ 
ellbaih, weil fie. dem groͤßten 
ben ame san unbefannt 
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Je J. 


Majeſtaͤt ie. allergnaͤdigſt 
Recefs , zwiſchen dem 
mberg, x. und E— loͤbli⸗ 
telbaren Nitterfchaft , im 
. und Baunach, ıc.. Ab» 
7. September 1715. und 
May 1716. 


fie, von Gottes Gna- 
tifcher Kaifer, zu allen 

König in Germanien, 
egion , beyder Sicilien, 

Böheim, Dalmatien, 
warra, Öranaten, Tor 
tajorca, Sevilien, Saw 
Murcien, Giennis, Al: 
raltar, der Eanarifchen 
nd Terrae Firmae des 
og zu Defterreih, Herzog 
zu Mayland, zu Steyer, 
&imburg, zu Luͤtzenburg, 
„Ober⸗ und Niederſchle⸗ 
en, und zu Neopatrien, 
fonia, zu Afturia, Mark⸗ 
zu Burgau, zu Mäbren, 
gefürfterer Graf zu Habs: 
2 purg 
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s, und deffelben gefhane 
digft erfläret, und zum 
ommen laffen, wie her 


r. Chur -Fürftlihen Gna⸗ 
onderen Urſachen fehr be- 
n derjenigen, vor. Dero- 
ambergifhen Fürftl, Re⸗ 
Stift durch Schens-Heim- 
ch, oder dergleichen titu- 
gten Gütern, mit denen 
in Vergleich einzulaflen, 
zorſchlag obgedacht, Dero 
Capituls, den terminum 
em an, die, dem Hoch⸗ 
onſolidationem, oder 
irirte lehenbare oder eigens 
‚ binmwiederum ber Ritter⸗ 
on zu uͤberlaſſen ſeyn, auf 
chen Frieden / Schluſſes de 
tzet, alſo zwar, daß, was 
on denen, der Ritterſchaft 
erweislich collectabel ge⸗ 
1 an das Hoch⸗Stift Bam⸗ 
ionem , oder durch Kauf, 
itulo onerofo , gelangt, 
erſchaft auf hernach beſchrie⸗ 
eis, in denen, ad publica 
is & extraordinariis zu 

A4 be⸗ 











ied, es ſeynd gleich 
andorum publico- 
en Corpori, ein 
Stift Bamberg hin, 
men das, vor wenig 
durch Abfterben des - 
rg heimgefallene Gut 
hur⸗Fuͤrſtl. Gnaden 
ori des Orts Baus 
Rirfchlerten, und da⸗ 
Chur ⸗Coͤlniſche Herr 
yn Karg, denen Her⸗ 
yurnau , abgekaufet, 
Hand deffen Bruder, 
‚ Here Hieronymus 


alldorten durch einen 
rg getroffenen Taufe 
elbftigen fogenannten 
Zölner = Brandifhen - 
Zugehörungen, (wel: 
 gojährigen Krieg an 
‚) in Kraft dieß, zu⸗ 


ehen , fo nicht durch 
uch Kauf, Tauſch, 
onerofum an das 

olchen Zeiten, da ans 
‚on dbenenjenigen Agna⸗ 
geh, 
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angenommen, und hin 
e Devotion Sr. Ehurs 
o Hoch⸗Stift Bamberg 
Werck zu bezeugen, ſich 
acht hat. Als auch 


ekommen, daß verſchie— 
are Familien entweder 

oder andere waͤltzende 

vom Hod- Stift Bam⸗ 
en, und eben feine Rit⸗ 
yäten, dahero Eingangs 
ter⸗Cantonen auch hier⸗ 
Verordnung beyzurucken 
e. Chur⸗Fuͤrſtl. Gnaden 
ß quoad hunc paſſum 
ttelbare Guͤter, Stuͤck, 
(che in ſolcher Qualitaͤt 
mberg Kraft der Lehen⸗ 
gen, und dermahlen von 
Orten unſtrittig collectirt 

Heimfaͤlligkeit der Bes 
auf den Fuß dieſes Re- 
noch ferner ein ebenmäßi- 

folte, was folderley 
und ertaufchende Güter. 
Hoch Stift Bamberg ins- 
Güter, durch Donatio- 
er Pfand / Schillingsweis, 
rauf nun ſollen und wollen 


Zehen⸗ 
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eſs in quadruplo gleich⸗ 
durch Ihro Chur⸗-Fuͤrſtl. 
erſchrift, und Vordruckung 
Canzley⸗ Inſiegels, beſtaͤt⸗ 
mit beeder Loͤbl. Ritter⸗ 
an der Baunach Inſiegel, 
So geben und geſchehen 
7, Sept. 1715. 
ranz, Chur: Fürft. 


Srepherr von Gutten— 
‚ Reinhard, Antoni 
t, Senior und Capitul 
n hohen Dom⸗Stifts all- 
‚ daß Wir nicht allein in 
den einverleibten Puncten 
hm halten, ſondern auch, 
n jeßt- als Fünftigen Feft- 
Öhnlihen Dom⸗Capituli⸗ 
ng , befräfrigen wollen, 
mberg, in perempto= 
et 2, Marti 1716, 





Br em 


Wirſchberg, zu Lankendorf 


Sefchlechts +» und fogenannte 
in unterjchiedlichen Orten, 
mmersdorfifhe, und Gold» 
nd Stuͤck. 


und Lehen, 


Stifter , und Eldfter, heim⸗ 
raus acquirirt morben, 


Cloſter Langheim befigende 


ind Stuͤck zu Draiſendorf, 
Steltzer zu Bayreuth poſſi⸗ 


ichsberg heimgefallene Unter⸗ 
Unter⸗Zaunbach. 


tet, 


Baruberg Ichenbar, und von 
;„ dato aber nicht verſteuert 


-ronacdh. 
en zu Küps, und Gerten⸗ 


elberg. 
B 5. Zween 
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terehanen , und andere Sehen 
r⸗Elldorf. * 
Hof zu Junckersdorf bey 


er-Hof, drey Sölden, und 
delſtatt, wie nicht weniger 
hen zu Stabel. 

‚es, vermög Receflüs $. 3. 
equiualent überlaffen wor 


h denen loͤbl. Clöftern, und 
inden, und ab An. 1648. 
Tollectation beygethan ge: 

aber bishero de facto exi- 
rolcyes wird zu fernern Bey- 
g ausgeftellet. 


% 

te Hauprleute, Räthe und 
ſchen Ritterſchaft Orts Ge⸗ 
Baunach, unterthaͤnigſt 
en, daß Wir, als jetzt ver 
r Kaiſer, dieſen obfervir- 
ſteter, und unverbruͤchlicher 
aus Kaiſerl. Macht⸗-Voll⸗ 
iren, und zu beſtaͤttigen gnaͤ⸗ 
Haben Wir angefehen, ſolch 
ſchaft demürhigft - ziemliche 
25 2 Bitte, 
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gebieten darauf allen und 
irften , geiftlichen und welt; 
fen, Freyen, Herren, Kit: 
d-Voigten, Hauprleuten, 
en, Pflegen, Verweſern, 
tern, Schultheiſſen, Bür: 
, Näthen, Burgern, Ge 
n anderen Unferen, und des 
ind Gerreuen, in was Wuͤr⸗ 
Befen die ſeynd, ernft- und 
rief, und wollen, dag Sie 
ch, und diefe Unfere darüber 
nfirmation, bey Würde, 
derer geniefen, nußen, und 
h darwider nicht befehweren, 
nod) irren, oder das jemand 
r in Feine Weis, noch Wege, 
y, Unſere und des Reichs 
d Straff, und darzu eine 
sig Mark loͤthigen Goldes, 
freventlich hierwieder thaͤte, 
Kaiſerliche und des Reichs 
een halben Theil den Beleis 
u bezahlen, verfallen feyn 


83 j Mit 
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nfteuction, 


8 Vorraths und Beduͤrfniſſes an 
> vorzunehmen ift. 


ſtliche Gnaden haben aus 
- Sorgfalt für das Wohl Ih— 
‚nen für nothwendig angefehen, 
eh und das Bedürfnis. an Ger 
fürftlichen Hochſtifte Bamberg 
nen werde. Nun zweifelt man 
nten werden diefen fo. wichtigen 
nothwendigen Puͤnktlichkeit und 
man erachtet aber denungeach⸗ 
die Art und Weiſe, wie die Ver: 
en werden follen, in folgenden 


m Vorrath die Rede ift, fo 
asjerige, was Jemand nach Ab, 
e zum Verkaufe übrig hat; eben 
Tamen. Bedürfnis jenes, was 
feines Vorrathes noch mangelt, 
ee nur wahren Vorrath, und 

ohne eines von dem andern ab- 


B 4 | II. Das 
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Aemtern verſieht man ſich 
ſo viel es ihnen moͤglich iſt, 
pelichften Ortſchaften ihres 
s Schultheiſen, die Con⸗ 
nen werden; es ſoll ihnen 
r Ausführung des Geſchaͤf⸗ 
unten vorgeſchriebenen Zeit 
Schultheiſen zu bedienen, 
re Eremplare der Tabellen 
ʒchultheiſen beygelegt wers 


das Geſchaͤft nicht allein 
» Dorfsmeifter beygefellt 
Verrichtungen und Pflich⸗ 
ganz beſonders anzuwei⸗ 
angegangener Conſeri⸗ 
beobachten. 


n Vorrath und das Be⸗ 
Berzeichnis bringen, des 


rath liegt, ſich felbft zu 
lugenſchein zu nehmen, 
was Sachverſtaͤndigen 
t, Daß der vor ihnen 
a merkliches mer be 
er angegeben haf- 


2. SSaͤtzen 
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der kranken Handwerks— 
en Anfange des Jahrs 1790. 
das Inſtitut hat feine eigene 
Vorſitz führe auf Anfuchen 
err geheime Rath und Oberft- 
on Staufenbefg. Zu der- 
iche Commiffäre ernannt, und 
gerfchaft wohnt den Sigungen 
azu befonders beftimmten Zims- 
Kranfenhaufes gehalten werden. 
ten verfehen die Stellen eines 
iers , zween andre haben die 
Verwahrung, und drey find 
irt. In jeder Innung ift ein 
der die ordentlichen Beytraͤge, 
em fränfifhen Kreuzer für jes 
‚ in Empfang nimmt, und 
digef. Das allgemeine Kran- 
ie Verpflegung der erfranften 
ituts, wofür e8 für jeden Tag 
. fränfife als Koftenerfaß ers 
fen wird immer ein Pfarrer 
der Nachbarſchaft herbeygeholt. 
ie dieſe Anſtalt über eine. ſo 
n Staat ſo nuͤtzliche Menſchen⸗ 
en ſich am ſicherſten aus dem 
in dem die Anzahl der ver- 
lieder zu jener der Verſtorbe⸗ 


In 








r 





= 
nu 
war 
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für Eranfe Dienftleure 
der vorher befhriebenen mens 
- Shen den ıgten März 
ner Eonfeription ſaͤmmtlicher 
findliher Dienſtleute, um 
vorläufige Bedingniffe und 
g eines Juftituts für Franfe - 
koͤnnen. 
elben, und eine Einladung 
Anſtalt, erſchien im Se— 
en waren folgende Punkte 
1) Daß zum wenigſten 
32)ein vierteljaͤhriger 
iſch von jedem Mitgliede 
us bezahlt werden, und 
haften muͤßten; 3) un⸗ 
er Aufnahme ins allge⸗ 
loſſen blieben. Für di⸗ 
gene Wart und ein bes 
und ſich ihrer eigenen 
vedisnen Fönnten, wa 
e erhöher. EL; 
heile waren, die man 
em Maasftabe, den 
fellen darbot, berech- 
Theilnahme äufferft 


‚ine allgemeine Gäh- 

ienſtherrſchaften her 

Seiten erftidte nur 
zu 





on 


So oft am Schluffe eines 
vorgelegte wurde, unterließ 
zu ziehen, die laut für die 
heile diefer Anſtalt riefen, 
ıfgehafhten Aeufferung der 
ı brachte es durch anhaltens 
ie Summe der. Mitalieder 

ob fie gleich die als Be 
von Iooo noch nicht ers 
Borfige des Herrn gehei⸗ 
fmarſchalls SchenE: von 
re FKranfenhauscom- 
legenheiten des Inſtituts, 
ommiſſionen ſammeln die 
Sie werden dem Caſſier 
em fuͤr dieſe Anſtalt mit 
rbeitenden Herrn geiftlis 
verweſer Schellenbers 
Erfranfte erhalten ‚ihre 
Kranfenhaufe, und fie 
d ibm 20, ift eg aber 
30 Kr. fränfifh von 
inem Zeitraume von 4 
iefe gemeiunügige An- 

IF fiarben, und 441 
3ortrefliche diefer Eins \ 
daß man auch fein 

Deflamation ähnlid 
ten fih zu den Ber, 


Bey⸗ 





— — | — ⸗ — —— 


— ——— — — — 








zu 


nahm ab um 50; bie un 
de um 157. | | 
inftimmend zu. einem Zwecke 
dem Staatsmanne manche Ar- 
ufmerffamen Beobachter Stoff 
nn. Aber hier fehle Meberein- 
Hinfehen auf einen gemein- 
r die Daten der Volkszahl bey: 
gleich diefe Bemerfung an die 
tung der wahren Volksmenge 
ımberg, fehlen noch die Anga- 
St. Sangolph, den Euftorey: 
‚han und St Jacob, den 
Michelsberger Abtey, die 
iftlichFeit, die Juden, die der 
zer ein jahr wie das andere 60 
‚ angegeben wird, und welche 
th Marcus in der Beylage 
nge Bambergs zu feinem 
ı Bortheilen der Kranfen- 
bfehrieb,, die aber fihern Nach: 
iefer Zahl ftehen, ob fie gleid) 
geſetzte ift, und nicht überfchric- 
Die runde Zahl giebt man allge- 
seelen an; und aller Ealeulation 
Volkszahl eher unter, als über 


? Pfarreyen verhielten fich die Le— 
torbenen ungefähr, wie 30 zu 1; 
g zu 13 zuden Ehen, wie 184 zu J. 

Es 
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Tragen gleich dieſe Ver; 
bereinſtimmung in einem 
egen mangelnder Hinſicht 
en Zweck , mehr das Ge— 
{8 abfihrlihen Staatsar- 
verdienen fie doch immer 
nen Beobachters, und die 
t auch hier Befhäftigung, 
3 Fleinfte Detail gehen. 
e 8031 Seelen. Hierunter 
, 601 auf den eingepfarrten 
neue Communicanten, 30 
erwandte. Die Pfarre zu 
, Seelen. Darunter befaw- 
und Hausmürter, 1892 Be 
men, 1736 Söhne und Töch- 
roch nicht zur Kommunion ge 
Dienftbothen, 44 Augsburger 
Die Seelenzahl beyder war 


in der obern Pfarre 395 in 
tin 33; — in beyden 72 Paare. 
e, mit denen feie 1784, und fie 


a der obern Pfarre 227 5 in der 

‚ worunter 121 Knaben, 115 

den 463. 

 obern Pfarre 130 Erwachfene, 

en 2445 in der zu St. Martin 

7 Kinder , jufammen- 2665 — 
E72 | in 
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ffen uns Vortheile, die 
das traurige Geſchick 
tern in eine enge Stadt 
Die feltnere Ehen tra⸗ 
"dazu ben. Sollte aber 
er immer käufigere Ge- 
hisiger Getränfe, Ges 
Zeſtalt, diefe traurigen 
Problem‘, woher die 
erdient gewiß beherziget 
r Menſchenrechnung ift 
zatseinnahme. 
ß Jahr ab um 94; die 
um 154. Die wahre 
Die Abnahme der obern 
‚on der größern Sterb- 
muͤſſen noch über dieß 
wandert ſeyn. 
Urfache darin mit zu 
pierrel Jahren in den 
ulberger- Stepha- 
und Jacobiter-Be— 
einniften, ja nicht ein? 
jenommen werden darf, 
vorher unterſucht, und 
bare Relation abgeftat- 
', daß ſich in diefen Ge- 
ied niederließ; jetzt aber 
in, wo befannfermafen 
e iſt. Hieraus muß id) 
3 aud) 
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inlaͤnglich für die Mühe, 
ftalt aufopferten. 


gen 

1784 — 85 
85 — 93 
—86 — 102 | 
37 — 89 
—8 — 85 
89 — 95 


— 10 — 90 Ehen ger 


ben. Pfarreyen 107 
— — 32 


42 


an bald unſere Todte nicht 

Stadt, ſondern in die 
cker auſſer der Stadt be⸗ 
4 ſchon niemand mehr im 
nd dba ſchon einige Wohl⸗ 
tesaͤcker begraben ließen, 
e beftimmt waren, fo if 
ritt gethan. 


4 Bey⸗ 
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‚die Geſchichte? Aber 
hfachen Seiten-der Hin? 
Ichedie Ausführung die⸗ 
s zur Unmöglichkeit. er- 


ſelbſt Bruchftücke, die 
thalten, immer willkom⸗ 
enn mehrere zuverläßige 
ste, Pfarrfpiele, Städte; 

fidy die Ausführung des 


tspunkt beftimmen Fön 
Arbeit ausging; auch 
er Mühe werth finden, 
ren Berrachtung zu wuͤr⸗ 
ffeutlich für keine ganz 
ih nicht nur von Bam?’ 
rblichfeie, während des 
2. eine gedrängte Ueber⸗ 
uf einige · vorhergehende 
rücfblick‘ werfe 

obere Pfarre REN, | 
ben eingepfarrten Höfen’ 
municanten, 29 Augs⸗ 
zuſammen 8126Seolen. 
var die Anzahl der Haus⸗ 
der Hausbeſtaͤndner und 
Söhne und Töchrer 7772, 
r Communion gegangen 
fi 1404, der. Augebirs- 
ER ger 
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den Sterbefälle‘ gezaͤhlet, 
rifen verzeichnet find, kann 
Uebrigens vermißt der Den⸗ 
weil es zu ſo manchen wich⸗ 
‚n die Hand bietet. 

N Pfarre 172 Erwachſene, 
3; in der St. Martins« 
ı Kinder, zuſammen 21T5 
; Erwachfene, 151 Kinder: 
18 — —— der Lebenden 
184 zu 15 zu den Gebor⸗ 
Beſtorbenen, wie 35 zu I: 
zielten ſich die Erwachſenen 
mr. So wichtig, als 
ohl auch das zwiſchen den 
ich gebornen Kindern, um 

— das der unehelich ge- 
er mindere Moralität, — 
lien und weiblichen Ge⸗ 
bensdauer eines von diefen 
lichkeit nad) dem Alter des 
eie oder Ungefundheit des 
ensart und der Deconomie 
haupt, berechnen zu Fön: 
en, daß in den Tabellen 
Muſter der St. Martins: 
ornen Knaben und Maͤd—⸗ 
siefer verhielten fich erſtere 


Daß ſich aus dieſen Das 


ten 
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ern bey dieſer Gelegenheik 
}, welches man für Decla⸗ 
Nur frage ich. Bambergs 
ft Bambergs Sterblichkeit 
nd was wäre, wenn es ſo 
avon? — Wenn Sterbe 
Junfte aufmerfiam machen; 
nehr, als gleihgültige Be: 
hen Neugierde ſeyn. 2) 
im in diefem Jahre zu um 
m geben, und zugleich um 
ssugleichen ; fo müßten 141 
andert feyn. Und da ohne 
y.in die Immunitaͤtsbezirke, 
: Mfarre ausmachen, auf⸗ 
fo darf man annehmen, 
an Seelen, als Wohl 
Die St. Martins- Pfarre 
muͤſſen alfo, um in diefer 
chuß der Geburten von 22 
erfelben ausgewandert feyn. 
ab um 87, und da die 
e 29. beträgt, fo müflen 
ausgewandert, feyn. - Seit 
Fahr ab. 
Yfo .in jeder Ruͤckſicht. 
rachtungen forefegen, wenn 
itlaͤufiger, als nuͤtzlich zu 
t 3 Jahren an verſchiede⸗ 
Gegenſtand ſchrieb, find 
| war . 
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je IX, 


ungen 


en und St. Marting - Pfare 
‚amberg vom Jahr 1795. 


‚hen, die ſich in unferm 
inverdiente Schiffal, daß 
r fie hinweggleitet, als 
e viel zu wenig Intereſſe 
en an ihnen zu verſuchen. 

was ung umgiebt, für 
nn dieß ift ja die Quelle, 
erer individuellen Lage ges 
3 zu ſchoͤpfen im Stande 
lein practifche Regeln der 
Behe am wirffamften find, 
ſicht in Abrede zu ftellen 


en, die fi unferer Prüs 
feinen für fo wichrig und 
fale, die die Menſchheit 
gangenen Jahres erlitt. 
heit follte wohl Bey Er- 
Wohl der Staaten fo ins 


ng 








plögliche Erſcheinung zu; 

ob fie den Flor der Stadt 
der ob man ſich von ihr 
‚ verfprechen dürfe: dieß 
ung um fo wichtiger ſeyn 
Schriftſteller — vielleicht 
ind auch in feinen Irrthuͤ⸗ 
nthufiasmus fürs Vater⸗ 
auptung oͤffentlich aufſtell⸗ 
ch einige Winke am Ende 


zangenen Ehen war in 
r zu St. Martin 703 — 
Jaten einen vergleichenden 
ı der. vorübergegangenen 
Mefultat , daß nicht nur 
fegneten überhaupt, ſon⸗ 
zu St. Martin in einen 
ie größte war. 

der. obern Pfarre 115 
fammen 210; 4) in der 
Knaben ,; 118 Mädchen, 
nzahl aller Gebürren belief 
eyen auf 440. . Hierunter 
aͤdchen, 4 Zwillingspaare, 


hrnen dieſes Jahres iſt ge⸗ 
Jaht 1792. aufgeſte ft hat. 

a ‚daß diefe 
D Summe 
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enen in der obern Pfarre, 
: Berftorbenen überhaupt, 
größte. 6) Traurig für 


iele einer forfchenden Ber: 


ehme Reſultate ftoffen zu 


a8 Verhältnis der Lebens 


zu 1. Sn der Pfarre zu 
:erftern, 21 zur zweyten 


ft unter 6 ſich ehelichenden 


rather war. 
enden zu den Gebohrnen 
nzahl der gebohrnen Kna⸗ 
Nädchen, wie er zu ı. 
vegen auszeichne, weil er 
tung jener Meynung ben: 
mmer mehr Mädchen als 
Irrthum widerlegt aud) 
yen, und weiblichen Gebur⸗ 
t. Martin in einem Zeit 
ichnef. Hier übertrife die 
ene der Mädchen um 36, 7) 
er Schluß, daß die Zahl 
eburten jene der weiblichen, 
rfelben gleichfomme. Auf 
aar, und jedes 73te Kind 


ſich zu den Verſtorbenen, 


verhielten ſich die Erwach⸗ 


22 ſenen 


/ 


/ 
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vegſtarben, ein Drittheil, 
— — ein Fuͤnftheil, 
— — ein Viertheil. 
chte hingegen betrug die 


eggerafften, ein Viertheil, 
ingeſtorbenen, ein Sechs⸗ 


den drey und zwanzigſten 
erbzahl. 
arb der vierte Theil. 
s gebohren wurden. Dieß 
(fo in 11 Jahren der g9te 
ller Seftorbenen über die 
ı ahren 647. 8) Eine 
aus. dieſem Zeitraume ! 
t anhängen ‚welches man 
ion- halten koͤnnte. Aber 
6 Bambergs Sterbligpfeit 
‚eigen iſt. Denn haltıman 
yie fich in der letztern Hälfte 
seignefen,, an jene der er ⸗ 
erſtere die letzteren um L21. 
1 einen Zuwachs bon 109 
r Berftorbenen die der Ge- 
fo müffen, um diefen Zus 
ih um die größere Sterb- 
Seelen in diefelben einge: 
t alfo der Augenfchein, daß 
nicht ſelbſt hebt, ſondern 
D 3 


nit 
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in einer Periode von 9 Jah⸗ 
ſie ſich allmaͤhlig. Denn ſie 
1793. bie Zahl von 16,927 

—4. — — 16976 
—5. — — 17085. 
nerkfamer Beobachter den 
dermalige Kriſe auf meine 


Volksmenge 17,252, und 
uuf die Zahl von 16,976 her- 


vie das Journ. v. u. f. 
) über die Beylage XI. 
Hofe. Marcus: Bon 
» die Würzburger ge 
hrg. 1796. I. Hälfte. II. 
Doctor Krapp Inaugu⸗ 
tate Bambergenfi (Bam- 
dieſes Punctes geliefert 


ii 


erften Anblicke mit ber, 
obern Pfarre barbietet, 
Hein bey einer genauern 
man finden, daß fie nur 
; wicht aller Geburten, 
fe auch bie verzeichneten 
werden muͤſſen. 
en 2,954 5 hingegen 
v 2,637. gebohren. 
#, %”, 6) In 


3 








ı man den leberfhuß 
Fahre gehoͤrig eintheilt. 
ung mit der. Zahl aller 
mich nicht die Daten 
diefem Zeitraume ver. 


wa wo. 


7 

4 mehr , als gebohren 
87. 3, unb im Jahr 1788. 
n, als farben, fo mar 
n in diefem Zeitraume 647. 


hungen waͤren mir unmoͤg⸗ 
icht die wuͤrdigen Vorfteher 
fo viele Waterlandsliebe ger 

‚ gemachten Antrage zu ente 
Jahr 1795. reichhaltigere Kir⸗ 
Ich fühle mich verpflichtet, 
men des Vaterland auch dfr 
Möchten fie für die Zu⸗ 
yen noch die 2 gleich gemein- 
ilen , nämlich jenes der An⸗ 
n, um bie Fruchtbarkeit der⸗ 
umehelich gebohrnen Kinder, 
D5 un 














— 
ſt das wichtigſte Geſchaͤft der 
ßerordentlichem Werthe müfe 
deckungen ſeyn, auf die der 
Er entziffert Wahrheiten, 
Zeyhuͤlfe nie geſtoſſen waͤre, 
Staatsverfaſſungen und der 
n Lebens uͤberhaupt auf, de⸗ 
sicht einmal geahndet haͤtte. 
tigen Reſultaten iſt die poli⸗ 
n Menſchenbeobachter, und 
Kückfichten vergeben, wenn 
uch nur aphoriftifh — vor⸗ 
fmerffamen Durchgehen der 
ngten. ch wende mich zus 
vr obern Pfarre. 


ringfte Volkszahl gozı 


zroͤßte — — 8904 
elzahl — — 816 


r Ehen war 34 im J. 1792. 
— — 49. . 


A) 


r Gebohrnen war 202 im 


a a 1% w 


— — — 228. 
Die 








berrug in. den 6 erſten 
iode 49,298. 
ten 48710. 





» um 588 Seelen ab. 
Sinken fen, wird noch 
Zeitraume abgezogene Bes 
ie Anzahl der Gebur— 
die HERDER in. 


urten 1 in ven 6 er⸗ 
en auf 1428, und n 

n auf. 1317 herab. Er 
m Il. 

»s faͤlle war in den 6 ers 
mn 1676 , 

1702. Die Sterhlih« 
en Hälfte um 25. ' 

blieb ſich ziemlich gleich. 
Der berechneren Epoche wur: 
terh 295 Paare getrauer, 
och auf fo mancherley Um— 
uͤr die Population nicht viel 


or während diefer Periode 
hi der Geburten abnimmt, 
ſo kann ſich die Volkszahl 
ſondern nur durch ftarfe 
Hoͤhe erhalten werden. 
— 

In 


J 

e 

EN 

|) 
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hf der Todesfälle war. 284 


1796. 
— — EN, 


— — — — | 241. 


der verſtorbenen Er—⸗ 
ten war 166 im J. 1796. 
— 108 — — 1787. 
- 138. 


der verftorbenen Kim 
127 im J. 1791. 

70 — — 1788. 

;02. 


erhielten ſich 

Ehen, wie 166 zu * 
en, wie 36 zu * 
ren, wie 363 a zu I. 
ıd im. Fahr — ſtatt. 
kommen die Jahre 1785, 
1792. fehr nahe. Unter 
n fib die Knaben zu 
€ zu 7, und unter ben. 
bfenen zu den Kin 
Die Summe der Tor 
jeburtenium so. |. 
Die 
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Abnahme der Volksmenge — 
rblihfeit. Die St. Martins: 
ꝛx Epoche 54 Menfhen. Die 
ber die Geburten fteigen nicht 
tniſſe. Die Auswanderungen 
ie Einwanderungen. immer 
ohren werden und felbft die 
ser. Was Fann unter folhen 
pulation zu hoffen ſeyn! — 


’ war die gefammte Sce 
der Pfarreyen 203,044: ' 
hen 1218 

rten 5594. 

ale 6277. 


als Mittelzahlen 
jevölferung 16,920 
ben Ehen- ııı 

Geburten 466 
Sterbefäle . 523. 


ber Lebenden zu ben ' 
y wie 166 zu 1. 
n, wie 36 zu I. 
2,' wie 32 u 1. 


poche ftarben 683 mehr, 
chon dieſe einzige Bemer- 
rJegung jener Behauptung, 

ce daß 








Br: 
ichfeit ift wirflih im Stei- 
Fahre vorübergegangen find, 
noch ein Bamberg aus.ı 
wenig hin, die Bolfsmenge 
worauf fie im fahr 1796. 
dazu ein Zufchuß von 1851 _ 
ft. Warum dieß gerade fo 
zen möge? darüber enthalte 
fectionen, weil ich dem nach- 
br gerne in feinen einfamen 
möchte. Ich habe daher 
yorgelegt, ohne alle Farben: 
en lauter und eindringender, 
anzation. 


dm 
rge XI 


eichnis 


ern Gerichtsftellen in der Re— 
auf dem Lande. 


DE - ® 
fuͤrſtliche Stellen. 
eyaͤmter. 
seifterämter in den vier 
geringern Klagfachen. 
E23 Der 








_ 9 — s 
3 Vogteyamt. 


bergifdhe Stifts- und Klo- 
y, als erfte Inſtanz eines gewiſ⸗ 
fprengels, der fi nicht nur allein 
eigenen Stadtbezirk (die Mi: 
(he Immunität) erſtreckt, 
mehrere Elöfterlihe Vogteyun⸗ 
den um die Stadt herumliegen- 
begreift. 


ellen für gewiſſe Caſſen von 


omcapitel. 

ihlenamt. 

ze, ſowohl Gemein— als 
9 + Kaftens und Ber: 
imfer. 

drey Collegiarftifter, St.. 
St. Sangolph, und St. 


snämter. 


chelsbergiſche Pfor— 
hengericht. 


lemter. — 
beramsmanne fe: 


’ | a) Ober: 
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J N . 

ceyamt Burgebrach, womit 
me Schönbrunn, von deſſen 
ffe gleihes Namens: der Ober: 
ann feinen. Namen führee , vers 


iſt. 


hamt Eggolsheim. Zu dies 
nte find zugleich die Verwal: 
ines Antheils von Butten— 
dann das Kaftename zu Dro- 
f, deſſen Gefälle dem einge: 
sdelichen Srauenklofter zu St. 
r in der Reſidenzſtadt ger 
geſchlagen. Der Oberamt: 
rte ehe feinen Namen nad) 
offe Senftenberg. 


t Höhftade. Diefem 
as Bogteyamt zu Lonner⸗ 
porirt, und auch die Ad— 
des Amtes Wachen- 
agen. 
3 AN 
Marktſchorgaſt. 
d Gericht Marktſchor⸗ 
ınd Gericht Kupfer 
richte Ludwigſchor— 
arktleugaſt iſt ein 


V x 7 * 








— — — — — — —— — ——— 


5 —⸗ 

ſtein. 

t Goͤßweinſtein. Zu 
ite iſt Schloß und Amt 
‚erg, von dem ebenfalls 
Oberamtmann feinen Na- 
‚ gefhlagen. Mit Goͤß— 
ift. auch das Amt Wolfs⸗ 
inirt, welchem letztern zu⸗ 
Amt Wichſenſtein ein— 


Pottenſtein, womit 
me Leyenfels vereiniget 
ier aufgeſtellte Vogt uͤbt 
dem geſammten Ober⸗ 


—WV 
Rothenkirchen. Die 
iſchnitz und Rothen- 
» der Aufſicht eines Vog⸗ 
J— = 
‚feld. 
Holfeld. 5) 
Weifchenfeld. 


Scheßlitz, mit der 
>, nad deffen Schloffe 
amtmann nannte. 


Jeil,. mit den einvers 
Herrn Ebers, und 
5 Schmach— 
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der daſige Domprobſteyvogt. 
sent und übrigen Hoheitsrechte 
br das fuͤrſtliche Amt Sche fr 


ame Diringfadt. Die 
ng ber Zent- Finanz: und Mir 
alt des Hochſtifts ift dem auf: 
ı Domprobfteyamtsvogte ans 
— 
- Fürth, worüber die 
und Zentrehte von dem 
. Amte Deringenaurad 
t werden, 

Maynedf, von wo aus 
8 dem Auffeefifden Se 
hörige Verwaltungs - Amt 
niniftrire wird, Die fans 
schte darüber made das 
me Weißmayn — 
es 
Staffelſtein, in wel⸗ | 
he Domcapitel die Zent 
fugniffe durch feine eigene 
uüben das Recht har. 


Aemter. (2) 
zremsdorf, worüber 
Amt Höchftadt die Ho⸗ 
dhabt. 

42) Vog⸗ 
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fuͤrſtliche Amt Burg 


beſitzt die beyden Ritter⸗ 
heim, die ihm zur Be⸗ 
hrigen Kriege gegen bie 
yen und coburgifchen An⸗ 
benachbarten Nitter bes 
feit, zu Theil wurden. 
gtey⸗ Dorfs⸗ und Ges 
Ausuͤbung jederzeit dem 
Irgermeifter übertragen 
rgerechtfame aber hands 
t zu Kronach. 


ıbergifchen haben ihrem 
ſern, deren Vertheidi⸗ 
ihrer Obſorge uͤberlaſ⸗ 
ı im Bauernkriege faſt 

ind die Kriegskunde den 
daß eine Vertheidigung 
ſich hinwegfiel, zogen 
Staͤdte oder Flecken her⸗ 
Gerichte, und erhielten 
n Magiftraten der Land» 
18 in jenen Zeiten, mo 
r biefe Körper, die als 
Wotonomie hatten, gel- 
Daher rührte eg, daß 
sie z. B. bey Marlof- 
„Hl in der gemeinen alg 
löffern benennt wurden. 
Die 








rſchaft, Vogtey und niebere Both⸗ 
Ueher den Umfang dieſer Befugniſſe 
er Ausuͤbung liefert folgende diplo⸗ 
ung ben treueſten Abriß : „Die 
ye vogteyliche Gerechtſame betref⸗ 
ven Bansifchen Unterthanen 
nggau (dem in erfter Inftang , 
unfertvorfenem Gerichtsbezirke ) 
dorf und Bud am Forfiy 
en Bezirken fih befindlichen Les 
hanen ein Unterſchied zu machen. 
ſteren ſteht der Abtey Bank 
ey⸗Erbherrlichkeit zu, wie auch 
t, bie Vogteylichkeit auf bei 
f, Flur und Feld, das Recht, 
eorönungen zu ertheilen, bie 
und Straßen vorfallende - 
'n Klagſachen wider ‘die Gas 
ine Stüce zu erfennen, ges 
aufzunehmen, und Zu ver⸗ 
zit hegen, von Beftändnerm 
ogteyliche Schutzgeld, wie 

denen aus dem Hochſtifte 
I; wie es bie Abtey jeden 
hen gewoͤhnlich hergebracht 
uingsgebuͤhren zu 15 Kreu⸗ 
zu 4 von jedem ſonderli⸗ 
Kreuzer von jedem Ber 
einzunehmen , Chlen, 
1d Mühlen zu befhauen, 

ren Frevel ju befirafen, 
. bie 
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ıt und Abtey zu Lange 

die errichteten Staat s⸗ 
ch und alle feine. vogtey- 
te, Befländner und Hin- 
en Territorium die Hoch⸗ 
desſchutz und zentherrliche 

Wirkungen , vorzüglich 
ver, Reis / Folge N Muſte⸗ 
er Landesgeſetze und ihrer 
ionen, nebſt allem, mag 
Landeshoheit ſeyn mag.“ 


oheitsrechte hat das Hoc 


Lichtenfels aufgetragen, 
lben nach dem Ableben ei- 
beyden Klöfter baffelbe mit 
gt. Nur in: Anfehung ei- 
ifhen Drtfchaften ift eine _ 
t dag fürftliche Amt Weiß- 
Machtvollkommenheit gel⸗ 
zweige der oberſten Staats⸗ 
Ausuͤbung betrift, fo find 
: folgende Normen feſtge⸗ 

ſo heißt es in dem mit 
kann nur allein und aug- 
r Anlegung neuer Mühlen 


n Ehlen, Maas und Ger 


die Bangifchen Lehen » und 
; dieſelbe von-ber Landes⸗ 
auben fich diefe in Anfehung 
die Bangifchen Gerichts⸗ 
:ch die Landesverordnungen 
irden, daß fie nad) ber 
:mirten Halsgerichts— 
eben, oder mit ber Landes⸗ 
feyen, fo muß dem fuͤrſtli⸗ 
5 | hen 








schflift. „die Kirchweih⸗ 
üßig, die Abtey aber 
übrigen Ganerben cu- 
nmte Amt Tambach, 
sch einige Bangifche 
ſtifte Wuͤrzburg bie 
zu, und uͤber die 
bsdorf, Hemmen— 
Gleuſſen, behauptet 
g⸗Saalfeld die Schutz⸗ 
reiten der Reformation 
iannten Orte, jedoch 
d Landesherrn, über: 
proteftantifchen Lehre 
gen ihrer Fatholifchen, - 


EI. . } 


Bambergiſche Obrift- 
er, Forſt⸗Knechte und 


[, Bifchof zu Bam 
su Sranfen ze. 2c.zc. 
amten, Bedienten, 
enen, fo dem Jagd⸗ 
nit gnaͤdigſt zu wif- 

fen. 








rwährende foregängige 
, gefchaffer, und ohn- 
Ä möge. Zu diefem 
Wir nad) beſtaͤttigten 
r Borfahren errichtet 
ald- Forft- und Jagd⸗ 
rims 1) Wald- und. 
ſten Befehle auszuferti- 
heit und Mache wegen, 
ſolche alle Jahre Unferm 
t⸗Meiſtern, mafen diefe 
aͤnderlich beyfanmen zu 
Jaͤger und Forft-Meifter 
die. dahier um Unſere 
rer fürftl. Hof: Kammer 
dem Lande aber in Bey: 
Vogten, und Kaftners, 
af diefen Tag vorgeleien, 
3 erſtemal, im übrigen, 
, oder. ein neuer Jaͤger⸗ 
ommen wird, zugeſtellet, 
hernach den Gemeinden, 
, dieſe Ordnung kund ge⸗ 
horſamer bey hoͤchſter Un⸗ 
Strafe unterthaͤnigſt nach⸗ 
feſt darauf gehalten wer⸗ 
her genug ſeyn ſolle, dem 
als dem jedesmal zugleich 
nt, ohnveraͤnderlich ‚wie 
get ‚und in: deflen Pflich- 
3 ten 
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Jaͤger-Meiſter, und Jagd-Amt, 
nſerer Hof: Kammer pflichtmaͤſig ohne 
Sachen, oder der Perfonen angezei- 
derheit aber folle Unfer Ober- Jäger, 
zamberg, undalle Jaͤger, und Forſt- 
Forſt Knechten auf die nachfolgende 
Ordnung fleifig und fo halten, wie 
aͤngen, vernunft = und forgfamen 
igern, Knechten, und Forft-Bedien- 
ıfteher. | 
le Forſt⸗Meiſter und Jaͤger ſamt 
Aufficht auf die Forſt⸗Knechte hal⸗ 
Dienſten redlich, getreulich und 
welcher darunter fahrlaͤſig gefun- 
mſelben das erftemal ernſtlich un- 
aber nichts verfangen will, das 
en Theil der Beftallung aufhalten, 
ſert, darüber Bericht erftatten, 
ger HDof- Kammer den fernermweis 
- um geftalten Dingen nad) aud) 
‚ne jemalen wieder eines Dienſts 
ahren. Es follen dannenhero 
sifeer, Jäger, Forft-Bediente und 
nd Dber-Forft-Meifter,, auch 
»n Forft-Meiftern gehorfam und 
ufpabenden Pflichten getreulich 
rerecen ihren vorgefegten Forft- 
Sererb ietung und Öetreuem bes 
Scercke, bey Strafe der wirf: 
5 4 Tichen 
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en und Gebrauch: wobey 
zindbruͤch, item das Ur- 
und des. Nevier- Jaͤgers 
und Ausgabh verfuͤhret 
haffenheit hat es mit den 
lungs⸗Hoͤlzer, und al 
Holzes, worauf Ober⸗ 
d Jaͤger veſt zu halfen, 
olches ben. Verluſt ihres 
a, und dafür zu ſtehen ha⸗ 
rige Unordnung des Steh⸗ 
nd Gelegenheit; darzu, kein 


⸗Knechten den Holy: Frev⸗ 
ebetreffend, ſollen ſolche 
letzt eingeliefert, von ihm 
sm Ober⸗ Jagd⸗ und Forſt⸗ 
DJagd⸗ Gerichts⸗Taͤge woͤ⸗ 
gekommene einberichtet, und 
andern Geldern einkommt, 
und Maas gehorſamſt und 

rden; keineswegs aber ſoll 
t ſeyn, ſich mit den gepfän- 
Stille zu. vergleichen, oder 
igen. Wann aber ein Stuͤck 
ſoll ſolches freſſende Pfand 

nach Verfließung deren, und 
ung, oder Abtrag des Scha⸗ 
en Meiftbierhenden: verfauft 
55 wers 
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n, folches über ein halbes 
Schaden des Wachsthums 
alde ftehen laflen, und das 
aß der junge Saamen, fo 
l ausdorre und verderbe ; 
aͤger, und alle, denen es zu 
famft dahin Sorg fragen, 
bgebende zeitlich abgehauen, 
itlich aufgeſtellte Holz aber 
em Walde nicht liegen bleis 
Zeit abgeführer werde, u 
» gefaubert ſey. 
wederer, der Brenn» oder 
kaiſerl. Hochſtifts Waldung 
, vorhero, als Fruͤhlings 
erbſt⸗Zeit gegen Michaelis, 
zemeinde insgefamt nad) eins 
t-Meifterey fi) angeben, und 
einfehreiben laffen , wie viel 
d- und Brügel:Hols, fie vbe⸗ 
her vorheriger Anzeig keinem 
er moͤglichſt nachgeſehen wer— 
nfuchenden Quanti bedürftiz 
Ten Forſt-Meiſtern, Jaͤgern 
ſtlich anbefohlen, daß ſie bey 
n Brenn» Bau⸗ oder anderen 
> alten Fohren, und die zum 
e, wo e8 aber um Stangen 
ift, auf den ordentlichen Wis 
hr ſeyn. Was aber 
12mo. 








— 9 pe 
im Wohlftand erhalten, und nicht 
indere verdorben werde, mie auf die 
rden. 
die Sorfe Meier, iger, und Forſt⸗ | 
er Saub- Holy, wie man e8 zu nen⸗ 
en wollen, fo fol ſolches nicht alleitt 
Monde Oktober, November, 
uarii, Februarii, Martii , und 
fondern es muß auch ganz auf der 
glich abgehauen , diefem nebft aber 
hauten Ader-Holz, ohne den alten 
igft 15 oder 20 Heeg -Meißer fie 
nd den abgehauenen Schlag feine 
d Zeit über fleifig geheeger werden. 
ı die übrigen Stämme Holz außer 
Holz auf der Ebene einen halben 
Rangen aber einen ganzen Saul 
en, und nachdem 
en = Holz ſowohl feiner ſchwerlichen 
ren Nutzbarkeit der Eichelmaftung 
bonen, und fparfam damit umzu⸗ 
iths und der höchften Norhdurft 
:ifter ſolches wohl in acht nehmen, 
ch (was nit von Windfällen, 
ie von oben herab dorren, mit: 
e fragen, feine gefunde fruchts 
bgeben ) fondern diefe nußbare 
heegen, und zufammen halten, 
junge aufziehen , und vor dem 
pirmen da jumalen niemand, 
außer 








I = | 
e Vorwiſſen dee Forſt-Meiſters 
z abhauet, oder vor einem an⸗ 
fuͤhret, oder fonft wegbringen 
ſten Dingen nach einer Leibs⸗ 
tig ſeyn. Wer aber Holz kau⸗ 
rkaufen, ſoll nicht nur in vor⸗ 
1. verfallen ſeyn, ſondern auch 
ing an Leib gezuͤchtiget werden, 


htlicher Weil, als Winters⸗ 
d Abends nad) 4 Uhr, Som⸗ 
e 4 Uhr, und Abende nad) 8 
e practiciret oder herausfuͤh⸗ 


maͤſig betretten wird, ſoll als 


owohl an Leib und Sur ſolches 


r armen Leute viel find, wel⸗ 


„Holz um das Geld zu kau⸗ 


mherzigkeit, jedoch mit guter 
lichkeit gnaͤdigſt gern zu helfen 
sienigen, welche wahrhaft arm 
herentgegen aud) fid) auf das 
evlen nicht verlaffen Fönnen, 
rfil. Gnaden, wie vorhero, 
Holz, und Reißig aufzuflaus 
scfe , jedoch, nachdem diefe 
ıgraben, zwar umfonft, je 
x feyn ‚ daß felbige woͤchent⸗ 
» $ahr , als Dienftag und 
jo und Junio, auch mäh- 
2 vender 


\ 
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ofgfich um fo weniger jemand 
mefchuldigen koͤnne, fo follen 
li gleichlautende , und aud) 
emplaria von Unferer Hofs 
en, den Forſt⸗Knechten und 
id, wie im Eingange gedacht 
efen werden, auf daß-die ge⸗ 
waͤrtiger und kuͤnftiger Noth 
„und ein jeder ſich darnach 
ngnad, Straf und Schaden 
wiſſen möge. 

Wir ung gnädigft, und has 
nd unterſchrieben, und mit 
»Pettſchaft fertigen laffen. 
chönborn in Defterreich den 


zu B. u. W. H. zu F. 


ekungen. 
uere verdraͤngt worden. 


urch die Kammer⸗Verordnung 
ingeſchaͤrfet, und auf die Da⸗ 
ſene Strafen geſettt. 


®& Bey⸗ 
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den der Anweiß noch tieflie⸗ 
ie ſtrenge Feſthaltung des Ge⸗ 
elten geworfen. 
weitlaͤufige Widerlegung nicht; 
benutzt den Stamm, ſo weit 
unredliche Abſichten eintreten, 
ſolchen am Fuße zum beſten 
ie Forſt⸗Bediente find nur zu 
gt, den Verordnungen und 
,ſtimmen; geringere Stoͤcke 
orſte der Faͤulnis ehender un: 
fern; bey einer töten uner⸗ 
en ſich die Vergehungen der 
ſſen, und in den obergebürs 
ey gefrornem Holze ohnedieß 
ten auf. ER! 
rbemerkte allgemeine Forſt⸗ 
auf ſothane Entgegenhand⸗ 
ben dem bͤfteren ungleichen 
trafe und Vergehungen ward 
mehrmal außer Stand ge⸗ 
Aſtaͤndig ruͤgen, und die für 
als für die Forfte hieraus 
feitigen zu Fünnen, 
ıfrige das Ziel, wie e8 vor- 
om J. 1733. feftfeßt , defto 
nd für ähnliche Frevel allen 
wierigkeiten, die bey dergleis 
s immer auffallen, fo viel, 
S 2 als 












| ivat » Grundftüde, 
aus | Wie dig Lag Hochſtifts-Walde liegen, 












Waldun Groͤße 

von Nieder bachs Feld - i 

| ER Wife - = 3 

ittern 

| Wie = - |. 13 

gegen Mitter » Weiher = 6 
I; s MWiefe- = 8 
von Aufgi | 
[' gegen ine ⸗ 








Acker 48 Klafter & Alters, kommen auf den Probe 
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age XVL- 


er alle Gelbeinnahmen der Forſt⸗ 
te Bamberg. von Petri Cathedra 
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jme ı Ausgabe: | : Meceß 


fr, 4. kr. 9. kr. Frk. 
zul ıgaa| ız [2371] 84 


14 4912| 4,403 | 23 34* 











162} 36 | 132120: 


wu ' ‘ 
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3,466 32 1f2 5,9191 5134 


ıhme 192,413 fl. 4234 Fr. 
sgabe 91,963 fl. 24 12 Er. 


— — — — — ú — 

huß 100,450 fl. 1814 tr. °* 
Inge. J 

in Ber Summe von 1467 fl. 


* - Bievon die obere Pfalz, 
4 weil | 
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um eorum pertinentiis & 
itis vel inquirendis, S. Ba- 
ie in honorem S. Dei Ge- 
ariae fandtique Petri Apo- 
conftrudtae hac noftrae 
tali Pagina largimur, at- 
x de noftro jure in ejus 
nsfundimus,, videlicet vi- 
vtriusque fexus, arcis; 
us, vineis, vindis, 
uis aquarumque decurfi- 
inis, pifeationibus, viis, 
litibus, rebus mobilibus 
is cultis & incultis, pra- 
uis ac coeteris, quae rite 
-, quolibet modo vtilita- 
nationis tenore, vt prae- 
rectores fine Prouifores 
ne remota habeant, te- 
oflideant. Et vt noftra 
yritas ſtabilis & incon- 
ıc cartam inde confcri- 
oborantes Sigilli noftri 
ıflimus. Dat. II. Non. 
m. Incarn. MVII. Ann. 
regn. V. Adtum Baben- 


r Urfunde hat Heyberger in 
nici Babenbergenfis di- 
774.) S. 58 u. 59 geliefert. 
> 5 N Ben; 








i 


datire, iſt nicht angege⸗ 
bert, Engelbrecht) im 
tuhl beſtieg, ſo laͤßt ſich 
eſtimmen, in welchem 
rfles (Turphilin) ans 
ogenen Nachricht Otto 
ilig, belegt werde, er, 
Jorfahrer war, iſt Zus. 
den Auszug aus der Ur⸗ 
Zeuge vorkommende Ku⸗ 
nach der naͤmliche, der 
Collegiatſtifts St. Ganz 

Ausrottung und Urbar- 
Hügels um Bambergs 


ze m 


nbergenfiuna primus ce 
icis Cathedralibus Bam- 


ıente clementia pri» 
nbergenfis ecclefiae 
rifto fidelibus. Gra- 
> noftro Jeſu Chrifto. 
cet'tam füturis quam 


prae- | 
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‚ vt absque omni 
inicalem vſum, via 
ontem & ad'reftau- 
iendas :molendinas, 
odem pradio fauen- 
æx altera parte Ra- 
3). libenter accipi- 
i capfulas, quod 
dicitur, & ibi⸗ 
tantum dominica⸗ 
omnirio omnem vti⸗ 
piſcatione etiam 
fluente ex vtraque 
nobiscum habeant. 
‚aedii fingulis annis 
nam, id eft, dimMi- 
manuım noftram & 
erfoluant , & ficut 
aedendi ligna licen- 
‚noftrae-beneuolen- 
fücceffores noſtros 
eat, hanc paginam 
ium ſubſoriptorum 
ri impreſſone juſ- 
teftium haec funt 
epofitus, Bufo De- 
cholarum, Egilber- 
agifter [cholarum. 
us, Euo Wicilinus 
5 Adalbertus, Re- 
ginol« 
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nach Bayersborf für 


ift des Aufſeeſiſchen Stu⸗ 
>. iſt das Verzeichnis aller 
e geliefert. In einem 
Literatur des katholiſchen 
tfaffer derſelben der Herr 
er Regent dieſes Hauſes, 
die Bemerkung beygefuͤgt, 
nbergiſchen Domprobſt it 
e; ben dieſes Verzeichnis 
ch dieſen Luipold — 
rzeichniſſe. | 


er legten Hälfte des Jah⸗ 
g des J. 1025. entworfen 
n 13ten Julius 1024,  * 


XX. 


genſis terminat Vraha, 
—— Babenber genäht 


e —— — 

eeclefiae Epifco- 
ibus. Gratia vobis 
Bre 








la molendina, vel 
m -praedio facien- 
x altera parte Ra- 
licenter accipiant, 
[ulas, quod ru- 
ur, & ibidem- fa- 
ı dominicales Hbe- 
no omnem vtilita- 
‚ pifcatione etiam 
luente ex vtraque 
»biscum habeant. 4) 
fingulis annis ' mo- - 
am, id eft.,..dimi- 
nanum Noftram & 
rfoltant. Et fieut 
ıedendi ligna licen- 
stiam -fratrum No- 
tas, eorumque gra- 
Nos, quia in haere 
ribus Noſtris bene- 
ectiſſimo filio noftro 
udante, & faepius 
ſtrae commonente, 
quod natalitiissfan- 
ſolet, noftra anni- 
iS ın perpetuum de- 
aoc, quod poflibile 
atur neceflitätibus. 
ijae traditio, vt per 
s rata & inconuulfa 
* per- 








Das Präbium Vraha graͤnzte auf 
die Regnitz. Hier waren die ter- , 
n. Denn dad andere Ufer der Reg⸗ 
dgau. Das Pradium Hatte Mangel 
Hole. Deswegen verlieh Bifchoff 
Bambergifchen Kapitel das Recht, 
aus dem Sebaldswald zu ihrem 
fchaffen dürften, : Diefer Wald lag 
‚ im Rordgaue, war aber eine 


m Brädium Vraha gelegenen cur- -· 


e Solgezeit errichtete Biſchoff Otto 
fem Pradium 2 Klöfter, Münch 
naurach. So gut Ditos Abficht 
Kloſterſtiftungen ſeyn mochte, fo. 
zurch das Hochflift um mehrere 
gen. Denn in. fpätern Zeiten 
effen die Schirmvogteyen über 
18 - Belehnungen zu verfchaffen, 
°, ale fich die Landeshoheit ente 
tſtuͤcke ihrer Länder zuzueignen. 
formation ausbrach, und die 
n fie Kammerguͤter, und. fo 
amberg unmiebderbringlich vers 
ıde von 1406. koͤmmt der Na⸗ 
-. Sin berfelben that der von 
Grafen von Wertheim und 
mFapitel erforne Schiedsrich- 
Wertheim, den Augfpruch, 
ibm vom Pabſte Bonifag 
zur I. Fr. auf dem Kaul—⸗ 


: in ber Stadt Bamberg, 


H , Büchenbach, Hallſtadt, 
2 2 und 


— — * — — ⸗ 
— — — — — —— = 


ne Tom 


nenn 
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riebelmeiſter, verwechſelt 
(= oder Triebelmeiſter mit 
dem Zeidelgerichte wandte 
gler, und dag Amt eines 
al, deſſen Richteramt ſich 
rgleihe hiemit Schwarz; 
: 17 43. | 


durch das. unter der Bey⸗ 
lom beftätiget fich die Be⸗ 
Dfeufer in feinen Beytraͤ⸗ 
Sifchoff und. Domkapitel in 
hteten Bißthumes in einer 
Fintracht und Gemeinfchaft 
wurde, als man bie Ein- 
jene. des Kapitels fonderte, 
r ihre Antheile befondere 
Hier entftanden erſt jene 
t felten dem Staat feinem 
achten. | 


om: ich. diefe Urkunde enf- 
nit dem Driginale collatio- 
h vermuthe daraus‘, daß 
zahl nicht. verzeichnet: ſeyn 
r Hordovik, Heinrich III. 
hum im J. 1047, welchem 
t welchem Jahre er, mie 
nbergenfium prodromus, 
berichtet, : feines, außeror- 
gen, ohne alles Öffentliche 


5 . | | 
33 Bey⸗ 
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petitionibus acquie- 
eri fui, atque Mili- 
ali confilio & confen- 
cum praedieto pago, 
iis cum fuis adjacen- 
:c nomina funt, Wa- 
Jlinhufen, omni poft- 
etione füae poteftati 
ı pagi, qui Volkfeld 
fatus locus fitus eft, 
it, quantum eft de 
um Vraha, deVra- 
‚ & fic juxta decur- 
Mein, &inde ad ri- 
te ad caput ejusdem 
ie ac proxime perue- 
Et vt haec traditio 
ermaneat, ipfe Prae- 
it & fubferipfit. 

‚eburgenfis Epifcopi. 
lefiaePraepofituscol- 
(dinj-Decanus fubferi- 
yter fubfcripfit. Uzzo 
ripfi. Corde benignus 
oſ. Dieto Presbyter 
syter fubfcripf. En- 
pf. Albuuinus Pres- 
esbyter fubfer. Luzo 
‚ertus Presbyter fub- 
;byter ſubſer. Heri- 
Y4 bal- 
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iktes koſtete Heinrich IT. 
mlich die Billa Meinin⸗ 
dazu geſchlagene Orte, 
jen und dergleichen Ein— 
zuͤrzburg als Eigenthum 
unde in einer teutſchen 
zburg. Chron. in Lude⸗ 
Seite 455. Die Ur⸗ 
der diplomatifchen. Ge: 
‚&.77. So genau 
hums vorgezeichnet wa⸗ 
on den Wuͤrzburgiſchen 
ich, der dritte Biſchoff 
IX. zu Bamberg anwe⸗ 
Klage. Die Eeffions- 
3erfammlung abgelefen, 
Bürzburg fand fid) ge—⸗ 
u entfagen. Den gan- 
n Bißthume Bamberg 
sbrief v. J. 1052, der 
auch in der Beylage 
doch zur Stunde wird 
hlidy in der Bambergi- 
Wuͤrzburgiſche Pfar- 
ts aufgeführt. | 


> 5 Den 
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gem. 
8 erfiemal von Stabtflei: 


1 fr. ein, und dag Aus⸗ 
‚sone, * 


die Kammer den Zehend 
ockheim in natura reichen. 
Abzuge aller Unkoften her: 
ft ſich 2 fl. Rhein. für dag 
‚se ift der herausfließende 
ımen in diefem jahre bag 
gelder von Burgkundftadt 
auf 258 fl. 30 fe. brachte, 


ber Zehend von ben Stock 
so Faß. 


ipferberg, das feither frey 
'r. Duatembergelder. Der 


m warf 278 Faß ab. > 


1787. — 345 

1788. — 400 

1739. — 423 

1790. — 418 Faß Stein- 

heim. Im J. 1790. koͤmmt 

Zeche vor. Die Ausbeute 
Die Kammer erhielt auch 

erſtenmale den 3oten Theil 

verffchaft, ber ſich auf 163 fl. 


nen Einkünfte dieſes Jahr⸗ 
vorhergehenden um 8507 fl. 
45 fr. 
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röorbene Zoff, 


r. 
chende 753 fl. 


7 
tehender 51fl. 30 kr. 


» « * 
892 2 
... irn 


* 
tehendes g fl. zo fr. 


s der Anftale 15,336 fl. 


ipitalftocfs ergiebe fich 
69 fl. 46 zer Er. 


der Zuftand der Fabrıf 
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age XXV. 


deln und Einführen der Karten: 
Samberg den 24. April 1795. 


hrifioph Franz, Biſchoff 
3 heil, rom. Reichs Fuͤrſt ꝛtc. ꝛtc. 
Herr Regierungsvorfahr, wei— 
iſchoff Adam Friedrich, 
erorduung vom 7. May 1767. 
feren Fuͤrſtlich-⸗Bambergiſchen 
andern als von der Armenz 
ig dahier zu Bamberg gegen 
eftempelcen Karten zu fpielen ; 
rige Erfahrung gelehrer, daß 
rordnung beftimmeen und in 
Sefegerläuterung vom 3. Febr. 
firafe unangefehen, jenes Ge⸗ 
ingehalten worden ſey. | 
vohlthaͤtige Abſicht ſolcher Bars 
den beflern Anterhale armer 
elt, fo ſollten Wir nicht den; 
it Tiebender Bürger und Unter⸗ 
tigen, Gefeke nicht mis allem 
olge Teiften moͤchte, zumal) die 
> in der That von ſehr gerins 


Wenn 
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zwaͤrtiger Karten in der 
ande, ift von Unſeren 
Aemtern unverzüglich 
tvorrath, fo weit die 
en , binnen 8 Tagen, 
n 3 Wochen zur Stem- 
Armen» Kinder: Haufes 


theilen Wir hiemit 


chergeſtalt eingeſchickten 
trichtung der Gebuͤhren 
, dann 2 Kreuzer für 
nverweilt aufzudruͤcken, 
en wieder zuruͤck gehen 


men Wir auch die Min⸗ 
,ſondern wollen, daß 
n demſelben in Umlauf 
ertheilten Freyheit dem 
1 werde, 


ie Feiner andern Karte, 
n Stempel verfehen ift, 
ner feinen teutſchen — 
eihnen find, gefpieler 


rn Würde 
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derfelbe die Hälfte dieſer 


‚ der durch feinen Stand 
Vergehen zu verhindern 
aterlaffen , ‚fo ift derfelbe 
zzuſehen, und mie 1 fl. 
I zur Strafe ju ziehen. 


chen bisher erzählten Faͤl— 
ckten Kartenfpiels immer 

die nämliche Strafe in 
cht wiſſen, wenn bey je- 
en koͤnnte, daß er ſelbſt 
r wenigſtens ſolchen nicht 
en Kartenſpiel vorgefun⸗ 
ednen aber auch noch uͤber⸗ 
er geſetzmaͤßigen Strafe, 
el einzutreten habe. 


einer durch gegenwaͤrtige 
te geſpielt hat, es ſeyen 
e, hat 30 Kr. Geldbuße 
‚ fo zwar, daß unter den 
indlichkeit in Hinficht der 


Anſehung der Art von 
verſteht fich nur von dem 
der naͤchſten Wiederho⸗ 
523 lung 
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nliche oder weibliche Perſon 
hnet wird. 





aderthald Sr. Korn, eine halbe Sr. 
erfte, 5 GI. Erbfen, 5 GI. Linſen, 
Biertel Sr. Korn, eine'halbe Sr. 
zerſte, 5 Gl. Erbfen u. 5 Gl.Linſen, 


. Korn, 1.Sr.Waij 2Sr. Ger» 
5 Geiſſel Einfen, | 


„Rom, 3 Viertel St. Ds 1m. 
1, 5 Erbſen 5 SL Linſen, 


orn, 1 Sr. Waiz , 2 Sr. Gerſten, 5Gl. 
eine weibl. 3u. eine halbe Sr. Korn, 
3Vrtl. Sr.Gerſt. 5Gl. Erbſ. 5Gl.Linſ. 
e halbe Sr. Korn, 1 Sr. Waiz, 2Sr. 
Linſ. aufeine weibl. 3Sr.Rorn, 3Vtl. 
1. Sr. Gerſt. 5 GL. Erbſ. 3 Gl. Linſen/ 
Rortt, Sr.Berften, sGl. 
ufeine weibl, 3 Sr. Korn, 3 Vrtl. Sr. 
x. Gerften, 51, Erbſen, 5 GT, Linſen. 
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igenhaͤndigen Namens⸗ 
+ Fuͤrſtlich ⸗Bambergi⸗ 
gel in Unſerer Fuͤrſtli⸗ 
en 24ten April 1795. 


ph Franz. 
Bamberg ꝛc. 2c. 


3 Bey⸗ 
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ch den beyfiegenden Ort s⸗ 
ten vorgenommen , dieje 
e ſorgfaͤltig aufbewahrt, 
er jeden Ort ſogleich auf 
nnen. Aus dieſen Orts- 
mmarien in die Amte- 
diefe mie einem Berichte 
g eingeſchickt. 


Tabellen vorkommenden 


unter jenem Orte ange: 
m fie liegen, wer’ gleich 
andern Orte oder Amte, 
andern Herrſchaft feinen 
‚ fobald' die Grundftüce 
Hochſtifte unterworfen 


der zweyten Kolumne zu 
eingetragen werden muß, 

Tagwerken oder, Suͤm⸗ 
eines jeden, die Wieſen 
n/ ohne darauf zu ſehen, 
chten beſtellt habe, oder 
4 nicht, 
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welches in der angewieſe⸗ 
n werden muß. 


Flihe Ertrag der Erndte, 


der Simmern, ſondern 
Schod zu 60 Garben ge: 
ch 


nommen find, als welche 
zt werden. 


fe Erbſen, Linſen und 


jedoch nur nach Abzug 
was demnach der Land⸗ 
einer Scheune einführt, 


Angluͤcksfaͤlle nicht felten, 
rfchlag , ungewöhnlicher 
Froſt an einzelnen Dis 
Seldern bey einer übris 
e weniger erbauet wird. 
4* Dev 
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Landleute nicht dulden, 
hen Uebertreibungen ſie 
Frinnerung an ihre Uns 
abe der Wahrheit vers 


fonen, welche die Eon- 
en, belaͤßt man es bey 
Vorordnung vom Isten 
ınd 8 darüber beftimme 


» aus- dem Schocke er⸗ 
+ der Amts» Tabelle auf 
cirt feyn. 


omit die Tabellen einge 
fen, was an Zehendge- 
auswärtige fowohl als 
rhoben haben. Endlich 


VM. 











Schocke Simmern. 
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jon, ar a 
Hbereinnahme die Güter. 
egen pflegt. 

8 in die Steuet zu le— 
angeſetzt. 


elbigem haftenden jaͤhr⸗ 
und in eine Summe 


cafe, 


n der sufammengezogez 
nme mit 25 fl. erhoͤht, 
dieſe Erhoͤhung koͤmmt 
den die Abgaben zu 4 
MO. 


.% 
> 


r ——— Summe 

abgezogen, dann 

m Mefte, die von der 
2/3 ‚abgezogen, und 


Sechs⸗ 





— - 2. en 
m me 
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100 fl. mit 3 fl. 12 Kr. 
berrägt die abzureichende 
fr. 


fürftl. Obereinnahme ein⸗ 
velchem die Steuer regu⸗ 


Bey⸗ 








| AurDiörefe al: 
lein gehören 








Fre: 
rzburger 
didceſe. 


Freyhenfels, 
Ritterſchaftl. 
' Bırggeub, 

| Ritterſchaftl. 
Vemmersfel⸗ 
zburger den, Reichsgr. 
oͤceſe Schoͤnborn. 


teyen 
spitien. 
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Yaferndorf. 


— 

errnsdorf Schluͤſſelau 
autzfeld Schnaid 
eundorf Seußling. 
oͤttenbach 


15. 

Hollfeld. 

n. 2) Prote- 
ſttantiſche(1) 

tadelho⸗ 


fen Kirchahorn. 


r + 
re 


thenkir⸗ Teuſchnitz 
en Tſchirn 
hmoͤlz . Unterlan 
teinberg gerſtadt 
einwie⸗ Windheim 
fen. . .. Zenern. 
Bo Pr 


= V. 
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fe  Preffet 


fels. Ruͤggen⸗ 
F ui Ba * 


reyen 129, worunter 
Religibnserercitium zu 


nd — en, unter 
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XXXxX. 


‚eg, Andreas Baals vom 
1636. , 


(2 
Seadtbalteriunh Käthe 
in typographia fur- 
BTäta fuerint varia 
Alfo wolle nun wegen 
c. gebeten haben, ob 
hr wenig gelegen) bei 
ıen werden, dann in 
3 dent 








xxxi 


tifieis de anno: M. LII. 


us Servorum Dei. 
. Epifcopo ; ſibique 
m Epiſcopatus fuc- 
eternam in Domino 
cura paſtorali to- 
iS Dei providencia 
rmanie - veniffemus, 
jacent, prece dile- 
ici I. imperatoris, 
fati dilectiſſimi Con- 
Jartwigi Babenber- 
: natalis beati Luce 
ım 'Solempnia. ver- 
populum praeſente 
io noftro Heinrico 
Humberto fylv 
Amando roma- 
"Subdiacono. Luit- 
£pifcopo. Beldingo 
ifcopo.. Gebehardo 
3ebehardo Eiftetenti 


ensheimenfi Epiſco- 
4 po. 
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im, nec'nöh toeius 
fü praefatum Aocrun 
bus parochianis Eo⸗- 
s exceptis,-quorum 
renrod, 'Lonerftatt, 
im’ remota contra⸗ 
‚didit. Alterivus au- 
nominatur yꝙ in quo 
Partem eidem rei 
le Babenbererusqu® 
ha in Radenea flium 
jusdem fluüminis in 
Vricbach, deinde 
ſicque qua dtiime 
teft ad 'Uraha: 5 Et 
. in&onwulfa perima* 
cus corroboravit & 
rici Wircebürgenfi$ 
sdem Ecclefie Prae- 
Fridericus Decat 
-dus Ppiter fübfer. f. | 
sil. Pbr. fübfcripfit. 
por . Sr. Albuinus 
u? Seripta auterh 
ırnationis Dominice 
vI Non. Mäy actum 
ag reletta cı cum m jüxta 


5 vo- 
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a que ibidem Deo fahr 
nemorie Heinrico ſe- 
peratore tradita funt, 
: adquiri poflunt vel 
ancipia, aurum, ar- 
»rnamenta vel aliqua 
perpetuum fubripere 
are nifi ad utilitatem 
; ejusdem loci vel qui 
‚anonice fuerint ſuc- 
uilitate poflideant ac 
eftatem omnes res ac 
licet loci ordinare ats - 
ı augmentare. Difli- 
nullam habeant vim, 
onem in ſuper noftra 
Ein terminis ac in re⸗ 
la fit infeftatio tyran» 
jorumlibet hominum 
n ipfa civitäate Baben- 
ac villis, fervis, an⸗ 
nis, foreftis, fylvis, 
molendinis, campis, 
ultis & incultis, ac 
ertinet, aut in futu- 
‚, per noftre Auttori- 
»ratum in fecura qui- 
ıs ibi comes aut 
diftridtionem ali- 
ıere audeat, nifi 
quem 
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recopere Eccleſiaſti 
is, unum noſtra vici/- 
n mitram.geftandi 
a fcilicet ratione, ut 
ur .digniores & hone- 
coni, qui bonis mori. 
us vel etiam prelatio⸗ 
ent, hiis videlicet die⸗ 
ni & Salvatoris- noftri 
‚a Domini & in Sahbato; 
refurrectionis ejusdem 
x in die S. Georii & in 
oci & indie fandtorum 
ytionis beatiſſime Marie 
rentia noftri praelibatũ 
Clementis Pape, cujus 
eisdem fratribus agitur 
nini Heinrici Imperato- 
ıbilis conftruetoris. Hiis 
; dignitatem, qui tantum 
vel deferviunt apud prae- 
rifepulchrum. Conten- 
us fore diebus nee vltra 
ırpari ne honor proprius 
at. Hec vero omnia fu- 
obfervari in perpetuum 
oritate decernimus, con- 
ramus. Qui vero, quod 
jvilegii temerarius trans- 
i & beatifime Marie & 
'auli, omniumque ſancto- 

| rum 
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f, Haufen, Herolbdsbach, 
oder Gros» und -Klein- 
fämtlich Kaiſer Heinrich ii. 
genthume gehoͤrigen Ortſchaf⸗ 
im J. 1007. dem Hochſtifte 
er die Villa Schlopp, wor⸗ 
vom %.1024. Nicila, des 
‚ein Bradium hatte, welches 
n Domherrn zu Bamberg uͤber⸗ 
taffelſtein, in welcher Lo- 
ein Bambergiſchen Domcapitel 
llrecht verftattete ıc. 


Volkfeld wird gegen Auf 
ntb, gegen Mirter wacht 
in dem Mayne, und gegen 
mwarzach und ber mittlern 
Das vorzüglichfte Praͤdium dies 
en er auch feinen Namen frug, 
olkfeld, worinn die Stade 
erner ie — — 
abiym Nendilin Uraha, 
ee Ele ber Aurach und 
‚ dag Pradium Sintheris⸗ 
8 u.ſ. w. In dem Gaue Bolf- 
nberger viele und anfehnliche 
dalberts Hinrichtung fielen 
sisfug heim, murden aber an 
Edle ausgetheilt. Die Stadt 
die Herzoge von Bayern. Als 
I. in die Acht erklärt wurde, 
m Sohne des Geächteten,, dem 
yeinrich J. Babenberg und 
da kamen fie im J. 1007. 
hs 11. Eigenthume im gefammten 
(haften an das Hochflift Bam⸗ 
J. 1010. Theres, ehemaliges 

benberger,, gedieh. 
eitsbriefe iſt ſelten die Jahrzahb 
In den Beylagen zu einer Bam⸗ 
v. J. 1745. wird dag Jahr 1051. 
teiniſche Gelegenheitsſchrift v. J. 
en dieſes Datum in 1053. um. 
| Mara 
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